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EINFUHRUNG

Dieser von der HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH (nachstehend ,HANSAINVEST" oder
,verwaltungsgesellschaft) herausgegebene Verkaufsprospekt will den interessierten Leser und
potentiellen Anleger tUber das OGAW-Investmentvermdgen Bankhaus Neelmeyer Rentenstrategie
(nachfolgend ,Fonds®) informieren. Er berichtet Giber die Unternehmen, die verantwortlich zeichnen, und
nennt Einzelheiten, die der Anleger beim Kauf von Anteilen an dem Fonds kennen sollte.

Der Fonds ist ein Luxemburger Investmentfonds (fonds commun de placement), der gemaf Teil | des
Luxemburger Gesetzes vom 17. Dezember 2010 iber Organismen fiir gemeinsame Anlagen in seiner
jeweils giltigen Fassung (,Gesetz vom 17. Dezember 2010%) in der Form eines Mono-Fonds auf
unbestimmte Dauer errichtet wurde.

Dieser Verkaufsprospekt ist nur in Verbindung mit dem letzten veréffentlichten Jahresbericht, dessen
Stichtag nicht langer als sechzehn Monate zuriickliegen darf, gultig. Wenn der Stichtag des
Jahresberichts langer als acht Monate zurilickliegt, ist dem Kéufer zusétzlich der Halbjahresbericht zur
Verfugung zu stellen. Rechtsgrundlage fir den Kauf von Anteilen an dem Fonds ist der aktuell gultige
Verkaufsprospekt und die ,wesentlichen Anlegerinformationen®. Durch den Kauf eines Anteils an dem
Fonds erkennt der Anleger den Verkaufsprospekt, die ,wesentlichen Anlegerinformationen® sowie alle
genehmigten und verdffentlichten Anderungen derselben an.

Rechtzeitig vor dem Erwerb von Anteilen an dem Fonds werden dem Anleger kostenlos die
,wesentlichen Anlegerinformationen” zur Verfiigung gestellt.

Von dem Verkaufsprospekt abweichende Auskiinfte oder Erklarungen durfen nicht abgegeben
werden. Die Verwaltungsgesellschaft haftet nicht, wenn und soweit Ausktinfte oder Erklarungen
abgegeben werden, die vom aktuellen Verkaufsprospekt oder den wesentlichen
Anlegerinformationen abweichen.

Anlagebeschrankungen fiir US-Personen

Die HANSAINVEST und/oder der Fonds sind und werden nicht gemal dem United States
Investment Company Act von 1940 in seiner glltigen Fassung registriert. Die Anteile des Fonds
sind und werden nicht gemé&R dem United States Securities Act von 1933 in seiner gultigen
Fassung oder nach den Wertpapiergesetzen eines Bundesstaates der Vereinigten Staaten von
Amerika registriert. Anteile des Fonds dirfen weder in den Vereinigten Staaten noch einer US-
Person oder auf deren Rechnung angeboten oder verkauft werden. Am Erwerb von Anteilen
Interessierte mussen gegebenenfalls darlegen, dass sie keine US-Personen sind und Anteile
weder im Auftrag von US-Personen erwerben noch an US-Personen weiterveraul3ern. Zu den US-
Personen zéhlen natirliche Personen, wenn sie ihren Wohnsitz in den Vereinigten Staaten
haben. US-Personen kdnnen auch Personen- oder Kapitalgesellschaften sein, wenn sie etwa
gemal den Gesetzen der USA bzw. eines US-Bundesstaats, Territoriums oder einer US-
Besitzung gegriindet werden.

Dieser Prospekt und die darin enthaltenen Angaben entsprechen dem Stand zum Zeitpunkt von dessen
Finalisierung. Im Falle von wesentlichen Anderungen wird dieser Prospekt aktualisiert.

Da hier die fur den Verkaufsprospekt vorgeschriebenen Angaben mit dem von der Luxemburger
Finanzaufsicht Commission de Surveillance du Secteur Financier (CSSF) genehmigten
Verwaltungsreglement zusammengefasst sind, lieBen sich Wiederholungen in der Aussage des
zusammengesetzten  Dokuments  (bestehend aus dem  Verkaufsprospekt und dem
Verwaltungsreglement) nicht vermeiden.

HANSAINVEST
Hanseatische Investment-GmbH
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DIE BETEILIGTEN PARTEIEN IM UBERBLICK

Verwaltungsgesellschaft und Portfolioverwaltung

HANSAINVEST

Hanseatische Investment-GmbH
Postfach 60 09 45

22209 Hamburg

Hausanschrift:
Kapstadtring 8
22297 Hamburg

Handelsregister B 12 891
Amtsgericht Hamburg

Telefon: (040) 300 57- 62 96
Fax: (040) 300 57- 61 42
E-Mail: info@hansainvest.de
www.hansainvest.com

Gezeichnetes und eingezahltes Kapital:
10.500.000,00 Euro

Gesellschafter

SIGNAL IDUNA Allgemeine Versicherung AG, Dortmund
SIGNAL IDUNA Lebensversicherung a. G., Hamburg
SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G., Dortmund

Geschaftsfuhrung

Dr. Jorg W. Stotz (Sprecher)

(zugleich Aufsichtsratsvorsitzender der HANSAINVEST LUX S.A., Mitglied der Geschéftsfihrung der
HANSAINVEST Real Assets GmbH sowie Mitglied des Aufsichtsrates der Aramea Asset Management
AG und der Greiff capital management AG)

Claudia Pauls

Ludger Wibbeke
(zugleich stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der HANSAINVEST LUX S.A. und Aufsichtsrats-
vorsitzender der WohnSelect Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH)

Aufsichtsrat

Martin Berger (Vorsitzender),
Vorstandsmitglied der SIGNAL IDUNA Gruppe, Hamburg
(zugleich Vorsitzender des Aufsichtsrates der SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH)

Dr. Stefan Lemke
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates der DONNER & REUSCHEL Aktiengesellschaft,
Hamburg; Mitglied des Vorstandes der SIGNAL IDUNA Gruppe

Markus Barth
Vorsitzender des Vorstandes der Aramea Asset Management AG, Hamburg
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Dr. Thomas A. Lange
Vorstandsvorsitzender der National-Bank Aktiengesellschaft, Essen

Prof. Dr. Stephan Schdller
Kaufmann

Prof. Dr. Harald Stitzer
Geschaftsfiihrender Gesellschafter der STUETZER Real Estate Consulting GmbH, Gerolsbach

Verwahrstelle, Register- und Transferstelle und Zahlstelle

DZ PRIVATBANK S.A.

Vorstand: Peter Schirmbeck, Vorsitzender, Ralf Bringmann, Dr. Frank Miller
4, rue Thomas Edison

L-1445 Luxemburg-Strassen

Handelsregisternummer: R.C.S. Luxembourg Nr. B 15579

Anlageberater, Kundenbetreuer und Vertriebsstelle in Deutschland
(Initiator)

Bankhaus Neelmeyer

Zweigniederlassung der Oldenburgische Landesbank AG
Am Markt 14-16, 28195 Bremen

Handelsregister

Registergericht: Oldenburg (Oldb) HRB 3003

Wirtschaftsprufer der Verwaltungsgesellschaft

KPMG AG

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Klingelhoferstral3e 18

10785 Berlin

Handelsregister: Amtsgericht Charlottenburg HRB 106191

Wirtschaftsprifer des Fonds
KPMG Audit S.a.r.l. (cabinet de révision agréé)
39, Avenue John F. Kennedy

L-1855 Luxembourg
Handelsregisternummer: R.C.S. Luxembourg Nr. B 149133
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VERKAUFSPROSPEKT

1. Der Fonds

Der Fonds ist ein Organismus fiur gemeinsame Anlagen, der von einer Anzahl von Anlegern Kapital
einsammelt, um es gemaR einer festgelegten Anlagestrategie zum Nutzen der Anleger zu investieren
(nachfolgend ,Investmentvermégen®). Der Fonds ist ein Investmentvermdgen gemaf der Richtlinie
2009/65/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 zur Koordinierung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften betreffend bestimmte Organismen flir gemeinsame Anlage in
Wertpapieren (OGAW) (nachfolgend ,OGAW-Richtlinie®) im Sinne des Luxemburger Gesetzes vom 17.
Dezember 2010.

Der Fonds wurde bis zum 31. Dezember 2019 von der HANSAINVEST LUX S.A. verwaltet. Seit dem 1.
Januar 2020 wird der Fonds von der HANSAINVEST im Wege des grenziuberschreitenden
Dienstleistungsverkehrs verwaltet.

Das Verwaltungsreglement des Fonds trat erstmals am 19. September 2012 in Kraft. Es wurde beim
Handels- und Gesellschaftsregister in Luxemburg hinterlegt und ein Hinweis auf diese Hinterlegung im
.Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations®, dem Amtsblatt des Grof3herzogtums Luxemburg
(,Mémorial“) verdffentlicht. Das Mémorial wurde am 1. Juni 2016 durch die neue Informationsplattform
Recueil électronique des sociétés et associations (,RESA*“) des Handels- und Gesellschaftsregister in
Luxemburg ersetzt.

Das Verwaltungsreglement wurde letztmalig mit Wirkung zum 1. Januar 2020 geandert und im RESA
veroffentlicht.

Die Beteiligung an dem Fonds richtet sich nach diesem Verkaufsprospekt und dem anschliel3end
abgedruckten Verwaltungsreglement. Beide Unterlagen zusammen bilden eine sinngeméfRe Einheit und
erganzen sich deshalb.

Fir den Fonds kdénnen gemalf Artikel 5 Nr.3 des Verwaltungsreglements verschiedene Anteilsklassen
ausgegeben werden, welche sich beispielsweise durch ihre Ertragsverwendung oder andere Kriterien
unterscheiden kdnnen.

Der Verkaufsprospekt, die ,wesentlichen Anlegerinformationen sowie der Jahres- und
Halbjahresbericht des Fonds sind am Sitz der Verwaltungsgesellschaft, der Verwahrstelle, bei den
Zahlstellen und der Vertriebsstelle kostenlos auf einem dauerhaften Datentréager erhaltlich. Der
Verkaufsprospekt und die ,wesentlichen Anlegerinformationen® kdnnen ebenfalls auf der Internetseite
der Verwaltungsgesellschaft unter www.hansainvest.com abgerufen werden. Auf Wunsch des Anlegers
werden ihm die genannten Dokumente ebenfalls in Papierform zur Verfigung gestellt. Hinsichtlich
weiterer Informationen wird auf den Abschnitt ,Informationen an die Anleger” verwiesen.

2. Die Verwaltungsgesellschaft

Verwaltungsgesellschaft des Fonds ist die HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH, welche
am 2. Januar 1969 als Gesellschaft mit beschrankter Haftung nach deutschem Recht auf unbestimmte
Dauer gegrindet wurde. Sie hat ihren Sitz in Kapstadtring 8, D-22297 Hamburg und ist im
Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter der Registernummer HRB 12891 eingetragen. Der
Gesellschaftsvertrag der Verwaltungsgesellschaft ist beim Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg
hinterlegt. Zwischenzeitliche Anderungen des Gesellschaftsvertrages sind dort ebenfalls hinterlegt.
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Das Geschaftsjahr der Verwaltungsgesellschaft endet am 31. Dezember eines jeden Jahres. Das
Eigenkapital der Verwaltungsgesellschaft betragt EUR 10.500.000,00.

Die Verwaltungsgesellschaft ist eine Kapitalverwaltungsgesellschaft im Sinne des deutschen
Kapitalanlagegesetzbuches (KAGB). Die Verwaltungsgesellschaft hat der fir sie zustandigen
Finanzaufsichtsbehtérde Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (,BaFin“) die Absicht
angezeigt im GroBherzogtum Luxemburg die kollektive Vermdgensverwaltung von OGAW auszutiben.
Mit Datum vom 26. Januar 2018 hat die BaFin der Verwaltungsgesellschaft mitgeteilt, dass sie der
Luxemburger Finanzaufsichtsbehérde Commission de Surveillance du Secteur Financier (,CSSF*) die
Absichtsanzeige der Verwaltungsgesellschaft weitergeleitet hat.

Die Verwaltungsgesellschaft verfigt Uber eine Erlaubnis zum Geschéftsbetrieb als OGAW-
Kapitalverwaltungsgesellschaft sowie als externe AlF-Kapitalverwaltungsgesellschaft nach dem KAGB.
Sie darf daher — neben Organismen fur gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW) gemal § 1 Abs.
2i.V.m. 88 192 ff. KAGB — folgende Investmentvermdgen nach deutschem Recht verwalten:

e Gemischte Investmentvermdgen geman 88§ 218 f. KAGB,
e Sonstige Investmentvermdgen geman 88 220 ff. KAGB,
e Dach-Hedgefonds gemanR 8§ 225 ff. KAGB,

e Immobilien-Sondervermogen gemaf’ 8§ 230 ff. KAGB,

e Geschlossene deutsche Publikums-AIF gemal3 88 261 ff. KAGB -, welche in die folgenden
Vermdgensgegenstande investieren:

o Immobilien, einschliellich Wald, Forst- und Agrarland,
o Schiffe, Schiffsaufbauten, Schiffsbestandteile und Schiffsersatzteile,
o Luftfahrzeuge, Luftfahrzeugbestandteile und Luftfahrzeugersatzteile,

o Anlagen zur Erzeugung, Transport und Speicherung von Strom, Gas oder Wéarme aus
erneuerbaren Energien,

o Schienenfahrzeuge, Schienenfahrzeugbestandteile und Schienenfahrzeugersatzteile,

o Infrastruktur, die fir Vermdgensgegenstande im Sinne von § 261 Abs. 2 Nr. 2, 4 und 5
KAGB genutzt wird,

o die Vermdgensgegenstande gemal § 261 Abs. 1 Nr. 2 bis 6 KAGB,
o Wertpapiere gemal § 193 KAGB,

o Geldmarktinstrumente gemaR § 194 KAGB,

o Bankguthaben gemaR § 195 KAGB,

o Gelddarlehen gemafl? 88 261 Abs. 1 Nr. 8, 285 Abs. 3 Satz 1 und 3 KAGB an
Unternehmen, an denen der geschlossene Publikums-AlIF bereits beteiligt ist,

e Geschlossene deutsche Spezial-AlF gemald 88§ 285 ff. KAGB - einschlieBlich AIF, die die
Kontrolle Gber nicht bérsennotierte Unternehmen und Emittenten erlangen gem. 88§ 287 ff.
KAGB -, welche in die folgenden Vermdgensgegenstande investieren:

o Immobilien, einschlie3lich Wald, Forst- und Agrarland,
o Schiffe, Schiffsaufbauten, Schiffsbestandteile und Schiffsersatzteile,
o Luftfahrzeuge, Luftfahrzeugbestandteile und Luftfahrzeugersatzteile,

o Anlagen zur Erzeugung, Transport und Speicherung von Strom, Gas oder Warme aus
erneuerbaren Energien,

o Schienenfahrzeuge, Schienenfahrzeugbestandteile und Schienenfahrzeugersatzteile,
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Infrastruktur, die fur Vermogensgegenstande im Sinne von § 261 Abs. 2 Nr. 2, 4 und 5
KAGB genutzt wird,

die Vermdgensgegenstande gemal § 261 Abs. 1 Nr. 2 bis 6 KAGB,
Wertpapiere gemal § 193 KAGB,

Geldmarktinstrumente gemaR § 194 KAGB,

Bankguthaben gemaf § 195 KAGB,

Gelddarlehen geméaR § 285 Abs. 2 KAGB,

Gelddarlehen gemaf § 285 Abs. 3 KAGB an Unternehmen, an denen der geschlossene
Spezial-AlF bereits beteiligt ist,

o Offene deutsche Spezial-AlF mit festen Anlagebedingungen gemal § 284 KAGB, welche in
folgende Vermogensgegenstande investieren: Die in § 284 Abs. 1 und Abs. 2 KAGB genannten
Vermogensgegenstande und Gelddarlehen gemaR 88 284 Abs. 5, 285 Abs. 3 KAGB an
Unternehmen, an denen der Spezial-AlF bereits beteiligt ist,

o Allgemeine offene deutsche Spezial-AlIF gemaR § 282 KAGB - einschlieRlich Hedgefonds
gemal § 283 KAGB -, welche in folgende Vermdgensgegenstande investieren:

(o]

O

(o]
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Die in § 284 Abs. 1 und Abs. 2 KAGB genannten Vermogensgegenstande,
Hedgefonds gemaf § 283 KAGB,

Geschlossene inlandische Publikums-AlF gemaR 88 261 ff. KAGB -, welche in
die folgenden Vermogensgegenstande investieren:

Immobilien, einschlie3lich Wald, Forst- und Agrarland,
Schiffe, Schiffsaufbauten, Schiffsbestandteile und Schiffsersatzteile,
Luftfahrzeuge, Luftfahrzeugbestandteile und Luftfahrzeugersatzteile,

Anlagen zur Erzeugung, Transport und Speicherung von Strom, Gas oder
Warme aus erneuerbaren Energien,

Schienenfahrzeuge, Schienenfahrzeugbestandteile und
Schienenfahrzeugersatzteile,

Infrastruktur, die fur Vermodgensgegenstande im Sinne von § 261 Abs. 2 Nr. 2,
4 und 5 KAGB genutzt wird,

die Vermogensgegenstéande gemal § 261 Abs. 1 Nr. 2 bis 6 KAGB,
Wertpapiere gemaR § 193 KAGB,

Geldmarktinstrumente gemaR 8 194 KAGB,

Bankguthaben gemaf § 195 KAGB,

Gelddarlehen gemaf 88 261 Abs. 1 Nr. 8, 285 Abs. 3 Satz 1 und 3 KAGB an
Unternehmen, an denen der geschlossene Publikums-AlF bereits beteiligt ist,

Geschlossene deutsche Spezial-AlF gemafl 88 285 ff. KAGB - einschlieBlich AlF, die
die Kontrolle tber nicht borsennotierte Unternehmen und Emittenten erlangen gem.
§8 287 ff. KAGB -, welche in die folgenden Vermdgensgegenstande investieren:

Immobilien, einschlie3lich Wald, Forst- und Agrarland,
Schiffe, Schiffsaufbauten, Schiffsbestandteile und Schiffsersatzteile,
Luftfahrzeuge, Luftfahrzeugbestandteile und Luftfahrzeugersatzteile,

Anlagen zur Erzeugung, Transport und Speicherung von Strom, Gas oder
Warme aus erneuerbaren Energien,

Schienenfahrzeuge, Schienenfahrzeugbestandteile und
Schienenfahrzeugersatzteile,



= Infrastruktur, die fir Vermégensgegenstande im Sinne von § 261 Abs. 2 Nr. 2,
4 und 5 KAGB genutzt wird,

= die Vermogensgegenstande gemal § 261 Abs. 1 Nr. 2 bis 6 KAGB,
=  Wertpapiere gemaR § 193 KAGB,

= Geldmarktinstrumente gemaf § 194 KAGB,

= Bankguthaben gemaf § 195 KAGB,

*= Gelddarlehen gemaR § 285 Abs. 2 KAGB,

= Gelddarlehen gemalR § 285 Abs. 3 KAGB an Unternehmen, an denen der
geschlossene Spezial-AlF bereits beteiligt ist.

Die Verwaltungsgesellschaft kann alle Handlungen tatigen, die zur Férderung des Vertriebs von Aktien
und/oder Anteilen an OAGW in Luxemburg und Deutschland und zur Auflegung und Verwaltung von
OGAW notwendig oder nutzlich sind. Die Verwaltung von luxemburgischen und deutschen OGAW
umfassen inshesondere die Anlageverwaltung (Portfolioverwaltung und/oder Risikomanagement)
und/oder zusétzliche Aktivitaten betreffend die Administration und/oder den Vertrieb und/oder
Tatigkeiten in Zusammenhang mit den Vermdgenswerten von OGAW.

Die Verwaltungsgesellschaft entspricht den Anforderungen der geénderten Richtlinie 2009/65/EG des
Rates zur Koordinierung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften betreffend bestimmte Organismen
fur gemeinsame Anlagen in Wertpapieren und sie verfligt in Einklang mit den auf sie anwendbaren
deutschen KAGB und Verwaltungsvorschriften der BaFin Uber ausreichende und angemessene
organisatorische Strukturen und interne Kontrollmechanismen.

Die Verwaltungsgesellschatft ist fur die Verwaltung und Geschéftsleitung des Fonds verantwortlich. Sie
darf fir Rechnung des Fonds alle Geschéftsleitungs- und VerwaltungsmalRnahmen und alle unmittelbar
oder mittelbar mit dem Fondsvermdégen verbundenen Rechte ausiben.

Die Verwaltungsgesellschaft handelt bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben ehrlich, redlich, professionell
und unabhéngig von der Verwahrstelle ausschlieBlich im Interesse der Anleger. Die
Verwaltungsgesellschaft erfillt inre Verpflichtungen mit der Sorgfalt eines bezahlten Bevollmachtigten.

Die Verwaltungsgesellschaft kann im Zusammenhang mit der Verwaltung der Aktiva des Fonds unter
eigener Verantwortung und Kontrolle einen Portfolioverwalter und/oder Anlageberater bestellen oder
hinzuziehen und mit der taglichen Anlagepolitik betrauen. Der Portfolioverwalter und/oder Anlageberater
wird fir die erbrachten Leistungen entweder aus der Verwaltungsvergitung der
Verwaltungsgesellschaft oder unmittelbar aus dem Fondsvermégen vergutet. Die prozentuale Hohe,
Berechnung und Auszahlung sind in dem Verkaufsprospekt aufgefuhrt.

Die Anlageentscheidung, Ordererteilung und Auswahl der Broker sind ausschlieRlich der
Verwaltungsgesellschaft vorbehalten, soweit kein Portfolioverwalter mit der Verwaltung des
Fondsvermdgens beauftragt wurde.

Im Rahmen der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren sind die Verwaltungsgesellschaft oder der ausgelagerte Portfolioverwalter
aktuell nicht dazu verpflichtet, diese umféanglich zu beriicksichtigen.

Allerdings verwaltet die Verwaltungsgesellschaft einzelne Investmentfonds, bei denen die
Berucksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren verbindlich festgelegter Teil der Anlagestrategie ist und damit die wichtigsten
nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren zumindest dort
Berucksichtigung finden.
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Die Verwaltungsgesellschaft ist berechtigt, unter Wahrung ihrer eigenen Verantwortung und ihrer
Kontrolle, eigene Tatigkeiten auf Dritte auszulagern bzw. Aufgaben auf Dritte zu Ubertragen. Die
Auslagerung von Tatigkeiten und die Ubertragung von Aufgaben dirfen die Wirksamkeit der
Beaufsichtigung durch die Verwaltungsgesellschaft in keiner Weise beeintrachtigen. Insbesondere darf
die Verwaltungsgesellschaft durch die Auslagerung von Téatigkeiten und der Ubertragung von Aufgaben
nicht daran gehindert werden, im Interesse der Anleger zu handeln.

3. Der Portfolioverwalter
Die Verwaltungsgesellschaft tibt die Portfolioverwaltung aus.

Aufgabe des Portfolioverwalters ist insbesondere die eigenstandige tagliche Umsetzung der
Anlagepolitik des Fonds und die Fihrung der Tagesgeschéfte der Vermdgensverwaltung sowie anderer
damit verbundener Dienstleistungen unter der Aufsicht, Verantwortung und Kontrolle der
Verwaltungsgesellschaft. Die Erflllung dieser Aufgaben erfolgt unter Beachtung der Grundsatze der
Anlagepolitik und der Anlagebeschrankungen des Fonds, wie sie in diesem Verkaufsprospekt
beschrieben sind, sowie der gesetzlichen Anlagebeschrankungen.

Der Portfolioverwalter ist befugt, Makler sowie Broker zur Abwicklung von Transaktionen in den
Vermdgenswerten des Fonds auszuwéahlen. Die Anlageentscheidung und die Ordererteilung obliegen
dem Portfolioverwalter.

Der Portfolioverwalter hat das Recht, sich auf eigene Kosten und Verantwortung von Dritten,
insbesondere von verschiedenen Anlageberatern, beraten zu lassen.

Es ist dem Portfolioverwalter gestattet, seine Hauptaufgaben ganz oder teilweise an Dritte, deren
Vergutung zu seinen Lasten geht, zu Ubertragen. In diesem Fall wird der Verkaufsprospekt
entsprechend angepasst.

Der Portfolioverwalter tragt alle Aufwendungen, die ihm in Verbindung mit den von ihm geleisteten
entstehen, sofern und soweit dies in diesem Verkaufsprospekt und dem Verwaltungsreglement nicht
anderweitig geregelt ist. Maklerprovisionen, Transaktionsgebiihren und andere im Zusammenhang mit
dem Erwerb und der VerduRerung von Vermégenswerten anfallende Geschéaftskosten werden von dem
Fonds getragen.

4. Der Kundenbetreuer

Die Verwaltungsgesellschaft hat die Kundenbetreuung des Fonds an die Oldenburgische Landesbank
AG, Zweigniederlassung Bankhaus Neelmeyer, Am Markt 14-16, D-28195 Bremen ausgelagert. Der
Kundenbetreuer beantwortet samtliche Kundenanfragen und ist fiir die Ubermittlung von Informationen
an Kunden, auch potentielle Neukunden zustandig.

5. Der Anlageberater

Der Portfolioverwalter hat Oldenburgische Landesbank AG, Zweigniederlassung Bankhaus Neelmeyer,
Am Markt 14-16, D-28195 Bremen zum Anlageberater fir den Fonds ernannt. Der Anlageberater
beobachtet die Finanzmarkte, analysiert die Zusammensetzung der Anlagen des Fondsvermégens und
gibt dem Portfolioverwalter Empfehlungen fir die Anlage des Fondsvermdgens unter Beachtung der
Grundsatze der fur den Fonds festgelegten Anlagepolitik und Anlagegrenzen. Der Portfolioverwalter
und die Verwaltungsgesellschaft sind an die Anlageempfehlungen des Anlageberaters nicht gebunden.
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6. Die Verwahrstelle

Einzige Verwahrstelle des Fonds ist die DZ PRIVATBANK S.A. mit eingetragenem Sitz in 4, rue Thomas
Edison, L-1445 Strassen, Luxemburg. Die Verwahrstelle ist eine Aktiengesellschaft nach dem Recht
des Grol3herzogtums Luxemburg und betreibt Bankgeschétfte.

Die Rechte und Pflichten der Verwahrstelle richten sich nach dem Gesetz vom 17. Dezember 2010, den
geltenden Verordnungen, dem Verwahrstellenvertrag, dem Verwaltungsreglement (dort insbesondere
Artikel 3) sowie diesem Verkaufsprospekt.

Die Verwahrstelle handelt bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben unabhéangig, ehrlich, redlich und
professionell und im Interesse des Fonds und seiner Anleger. In diesem Zusammenhang verfugt die
Verwabhrstelle Uber angemessene Malihahmen und Prozesse zur Vermeidung von Interessenkonflikten
wie zum Beispiel MaRnahmen zur hierarchischen und funktionalen Trennung sowie MalRnahmen zur
Auslagerungssteuerung. Interessenkonflikte, die sich trotz der MaRnahmen nicht vermeiden lassen,
werden den Anlegern des Fonds gegeniiber offengelegt. Die Verwahrstelle nimmt keine Aufgaben in
Bezug auf die Anlageverwaltung oder das Risikomanagement des Fonds wahr.

Die Funktion der Verwahrstelle kann von einem mit der Verwaltungsgesellschaft verbundenen
Unternehmen wahrgenommen werden. Die Verwaltungsgesellschaft und die Verwahrstelle, sofern eine
Verbindung zwischen ihnen besteht, verfiigen Uber angemessene Strukturen und Prozesse, um
mogliche Interessenkonflikte aus der Verbindung zu vermeiden. Kdnnen Interessenkonflikte nicht
vermieden werden, wir ein solcher Interessenkonflikt durch die Verwaltungsgesellschaft und die
Verwahrstelle geregelt, Uberwacht und offengelegt, um nachteilige Auswirkungen auf die Interessen des
Fonds und seiner Anleger zu verhindern.

Die Verwahrstelle hat geman Artikel 3 des Verwaltungsreglements die Moglichkeit, Teile ihrer Aufgaben
an Dritte zu delegieren (,Unterverwahrer®). Aktuell handelt es sich um die folgenden
Unterverwabhrstellen:

Eine jeweils aktuelle Ubersicht der Unterverwahrer kann kostenlos bei der Verwahrstelle erfragt werden.

Auf Antrag wird die Verwaltungsgesellschaft den Anlegern Informationen auf dem neuesten Stand
hinsichtlich der Identitat der Verwahrstelle des Fonds, der Beschreibung der Pflichten der Verwahrstelle
sowie der Interessenkonflikte, die entstehen kdénnen und bei der Beschreibung samtlicher von der
Verwahrstelle Ubertragener Verwahrungsfunktionen, der Liste der Unterverwahrer bzw. Lagerstellen
und Angabe samtlicher Interessenkonflikte, die sich aus der Aufgabenibertragung ergeben kénnen
Ubermitteln.

Haftung der Verwahrstelle

Die Verwahrstelle haftet gegenuber dem Fonds und dessen Anlegern fir den Verlust durch die
Verwahrstelle oder einem Dritten, dem die Verwahrung von verwahrten Finanzinstrumenten tbertragen
wurde.
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Bei Verlust deines verwahrten Finanzinstruments gibt die Verwahrstelle dem Fonds oder der fir den
Fonds handelnden Verwaltungsgesellschaft unverziglich ein Finanzinstrument gleicher Art zurtick oder
erstattet einen entsprechenden Betrag. Die Verwahrstelle haftet gemal dem Gesetz vom 17. Dezember
2010 sowie nach den geltenden Verordnungen nicht, wenn sie nachweisen kann, dass der Verlust auf
aulere Ereignisse, die nach verninftigem Ermessen nicht kontrolliert werden kénnen und deren
Konsequenzen trotz aller angemessenen Anstrengungen nicht hatten vermieden werden kdnnen,
zurlickzufiihren ist.

Die Verwahrstelle haftet gegeniiber dem Fonds und seinen Anlegern auch fiir samtliche sonstige
Verluste, die diese infolge einer fahrlassigen oder vorsétzlichen Nichterfullung der gesetzlichen
Verpflichtungen der Verwahrstelle erleiden.

Die Haftung der Verwahrstelle bleibt, unter Beriicksichtigung der gesetzlichen Ausnahmeregelungen,
von einer etwaigen Ubertragung von Aufgaben an Unterverwahrer unberiihrt.

Anleger des Fonds konnen die Haftung der Verwahrstelle unmittelbar oder mittelbar Uber die
Verwaltungsgesellschaft geltend machen, vorausgesetzt, dass dies weder zur Verdopplung von
Regressanspriichen noch zur Ungleichbehandlung der Anleger des Fonds fihrt.

7. Die Register- und Transferstelle

Register- und Transferstelle des Fonds ist die DZ PRIVATBANK S.A. mit eingetragenem Sitz in 4, rue
Thomas Edison, L-1445 Strassen, Luxembourg. Die Register- und Transferstelle ist eine
Aktiengesellschaft nach dem Recht des Gro3herzogtums Luxemburg. Die Aufgaben der Register- und
Transferstelle bestehen in der Ausfiihrung von Antrdgen bzw. Auftrdgen zur Zeichnung, Riucknahme,
zum Umtausch und zur Ubertragung von Anteilen sowie in der Fiihrung des Anteilsregisters.

8. Die Zentralverwaltungsstelle

Zentralverwaltungsstelle des Fonds ist die Verwaltungsgesellschaft.
9. Besondere Hinweise

9.1. Rechtstellung der Anleger

Die Verwaltungsgesellschaft legt das in dem Fonds angelegte Geld im eigenen Namen fir
gemeinschaftliche Rechnung der Anleger nach dem Prinzip der Risikostreuung in Wertpapieren und
sonstigen zuldssigen Vermogensgegenstanden gemafl Artikel 41 Abs. 1 des Gesetzes vom
17. Dezember 2010 an. Das angelegte Geld und die damit erworbenen Vermégenswerte bilden das
Fondsvermdgen, das gesondert vom eigenen Vermogen der Verwaltungsgesellschaft gehalten wird.
Das Fondsvermdgen gehort nicht zur Insolvenzmasse der Verwaltungsgesellschaft.

Durch den Erwerb der Anteile wird der Anleger Miteigentimer der vom Fonds gehaltenen
Vermdgensgegenstéande nach Bruchteilen. Er kann Uber die Vermdgensgegenstande nicht verfugen.
Mit den Anteilen sind keine Stimmrechte verbunden.

Die Anteile am Fonds werden in der im Verkaufsprospekt genannten Art der Verbriefung und Sttickelung
ausgegeben. Sofern Namensanteile ausgegeben werden, werden diese von der Register- und
Transferstelle in das fir den Fonds gefuhrte Anteilregister eingetragen. In diesem Zusammenhang
werden den Anlegern Bestéatigungen betreffend die Eintragung in das Anteilregister an die im
Anteilregister angegebene Adresse zugesandt. Ein Anspruch auf Auslieferung effektiver Stiicke besteht
nicht.
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Alle Anteile an dem Fonds haben grundsatzlich die gleichen Rechte, es sei denn die
Verwaltungsgesellschaft beschlieRt in Ubereinstimmung mit Artikel 5 Nr. 3 des Verwaltungsreglements,
innerhalb des Fonds verschiedene Anteilklassen auszugeben.

9.2. Hinweis zur Durchsetzung von Rechten

Die Verwaltungsgesellschaft weist die Anleger auf die Tatsache hin, dass jeglicher Anleger seine
Anlegerrechte in ihrer Gesamtheit unmittelbar gegen den Fonds nur dann geltend machen kann, wenn
der Anleger selbst und mit seinem eigenen Namen in dem Anteilinhaberregister des Fonds
eingeschrieben ist. In den Fallen, in denen ein Anleger Uber eine Zwischenstelle in einen Fonds
investiert hat, welche die Investition in ihrem Namen aber im Auftrag des Anlegers unternimmt, kbénnen
nicht unbedingt alle Anlegerrechte unmittelbar durch den Anleger gegen den Fonds geltend gemacht
werden. Anlegern wird geraten, sich Uber ihre Rechte zu informieren.

9.3. Allgemeine Hinweise zum Handel mit Anteilen des Fonds

Eine Anlage in den Fonds ist als langfristige Investition gedacht. Unter ,Market Timing“ versteht man
die Methode der Arbitrage, bei welcher der Anleger systematisch Anteile des Fonds innerhalb einer
kurzen Zeitspanne unter Ausnutzung der Zeitverschiebungen und/oder der Unvollkommenheiten oder
Schwachen des Bewertungssystems des Nettoinventarwerts des Fonds zeichnet, umtauscht oder
zuricknimmt.  Die  Verwaltungsgesellschaft ergreift entsprechende  Schutz- und oder
KontrollmaRnahmen, um solchen Praktiken vorzubeugen. Sie behdlt sich auch das Recht vor, einen
Zeichnungsantrag oder Umtauschauftrag eines Anlegers, zurlickzuweisen, zu widerrufen oder
auszusetzen, wenn der Verdacht besteht, dass der Anleger ,Market Timing* betreibt.

Der Kauf bzw. Verkauf von Anteilen nach Handelsschluss zum bereits feststehenden bzw. absehbaren
Schlusskurs — das so genannte ,Late Trading” — wird von der Verwaltungsgesellschaft strikt abgelehnt.
Die Verwaltungsgesellschaft stellt auf jeden Fall sicher, dass die Ausgabe und Riicknahme von Anteilen
auf der Grundlage eines dem Anleger vorher unbekannten Anteilwertes abgerechnet wird. Sollte
dennoch der Verdacht bestehen, dass ein Anleger ,Late Trading® betreibt, kann die
Verwaltungsgesellschaft die Annahme des Zeichnungs- bzw. Riicknahmeantrages solange verweigern,
bis der Antragsteller jegliche Zweifel in Bezug auf seinen Antrag ausgeraumt hat.

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Anteile des Fonds an einer amtlichen Bérse bzw. auch
an anderen Markten gehandelt werden. Der dem Bodrsenhandel oder Handel in sonstigen Markten
zugrunde liegende Marktpreis wird nicht ausschlieBlich durch den Wert der im Fonds gehaltenen
Vermogensgegenstande, sondern auch durch Angebot und Nachfrage bestimmt. Daher kann dieser
Marktpreis von dem ermittelten Anteilpreis abweichen.

9.4. Allgemeine Richtlinien der Anlagepolitik

Das Fondsvermdgen wird unter Beachtung des Grundsatzes der Risikostreuung im Sinne der Regeln
von Teil | des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 und nach den in Artikel 4 des Verwaltungsreglements
beschriebenen Allgemeinen Richtlinien der Anlagepolitik angelegt. Ergdnzend hierzu werden die
spezifischen Richtlinien der Anlagepolitik des Fonds in dem Abschnitt ,Der Fonds im Uberblick des
Verkaufsprospekts dargestelit.

Artikel 4 des Verwaltungsreglements enthéalt ferner einer Beschreibung der sonstigen gesetzlich
zulassigen Vermoégenswerte sowie solcher Anlageformen, die erhéhte Risiken beinhalten. Bei letzteren
handelt es sich insbesondere um Options- und Finanztermingeschéfte. Zur Erreichung der Anlageziele
kann auch der Einsatz abgeleiteter Finanzinstrumente (,Derivate”) vorgesehen sein. Beim Einsatz von
Derivaten wird der Fonds nicht von den im Verkaufsprospekt und Verwaltungsreglement genannten
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Anlagezielen abweichen. Generell ist darauf hinzuweisen, dass die Wertentwicklung der Fondsanteile
im Wesentlichen von den sich bérsentaglich ergebenden Kursveranderungen der im Fonds enthaltenen
Vermogenswerte und den Ertragnissen bestimmt wird.

Der Anleger wird darauf hingewiesen, dass die Wertentwicklung in der Vergangenheit keinen
Ruckschluss auf eine zukilnftige Wertentwicklung zulésst; sie kann sowohl héher als auch
niedriger ausfallen. Es kann keine Zusicherung gegeben werden, dass die Ziele der Anlagepolitik
erreicht werden.

9.5. Allgemeine Hinweise zu Derivaten

In Ubereinstimmung mit den in Artikel 4 des Verwaltungsreglements beschriebenen Allgemeinen
Regelungen der Anlagepolitik kann sich die Verwaltungsgesellschaft fir den Fonds zur Erreichung
seiner Anlageziele im Rahmen eines effizienten Portfoliomanagements Derivaten, , die den
Anlagezielen des Fonds entsprechen, bedienen.

Derivate und Instrumente sind mit erheblichen Chancen, aber auch mit hohen Risiken verbunden.
Aufgrund der Hebelwirkung dieser Produkte kdnnen mit einem relativ niedrigen Kapitaleinsatz hohe
Verluste fir den Fonds entstehen. Nachfolgend eine beispielhafte, nicht abschlielende Aufzéhlung von
Derivaten und Instrumenten, die fir den Fonds eingesetzt werden kénnen:

e Terminkontrakte

Terminkontrakte sind fur beide Vertragspartner unbedingt verpflichtende Vereinbarungen, zu einem
bestimmten Zeitpunkt, dem Falligkeitsdatum, oder innerhalb eines bestimmten Zeitraumes, eine
bestimmte Menge eines bestimmten Basiswerts zu einem im Voraus bestimmten Preis zu kaufen
bzw. zu verkaufen. Die Verwaltungsgesellschaft darf fir Rechnung des Fonds im Rahmen der
Anlagegrundsatze Terminkontrakte auf fir den Fonds erwerbbare Wertpapiere und
Geldmarktinstrumente, Zinssatze, Wechselkurse oder Wahrungen sowie auf Qualifizierte
Finanzindices abschlie3en.

e Optionsgeschafte

Optionsgeschéfte beinhalten, dass einem Dritten gegen Entgelt (Optionspramie) das Recht
eingeraumt wird, wahrend einer bestimmten Zeit oder am Ende eines bestimmten Zeitraums zu
einem von vornherein vereinbarten Preis (Basispreis) die Lieferung oder die Abnahme von
Vermogensgegenstanden oder die Zahlung eines Differenzbetrages zu verlangen, oder auch
entsprechende Optionsrechte zu erwerben.

Die Verwaltungsgesellschaft darf fir Rechnung des Fonds im Rahmen der Anlagegrundsatze am
Optionshandel teilnehmen, sofern und soweit der Fonds geman seiner Anlagepolitik in die zugrunde
liegenden Basiswerte investieren darf.

e Swaps

Die Verwaltungsgesellschaft darf fir Rechnung des Fonds im Rahmen der Anlagegrundsatze u.a.
Zinsswaps, Wahrungsswaps und Zins-Wahrungsswaps, Inflationsswaps, Varianz-Swaps,
Volatilitatsswaps und Total Return Swaps abschlie3en. Swaps sind Tauschvertrage, bei denen die
dem Geschéft zugrunde liegenden Zahlungsstrome oder Risiken zwischen den Vertragspartnern
ausgetauscht werden.
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e Swaptions

Swaptions sind Optionen auf Swaps. Eine Swaption ist das Recht, nicht aber die Verpflichtung, zu
einem bestimmten Zeitpunkt oder innerhalb einer bestimmten Frist in einen hinsichtlich der
Konditionen genau spezifizierten Swap einzutreten. Im Ubrigen gelten die im Zusammenhang mit
Optionsgeschéaften dargestellten Grundséatze. Die Verwaltungsgesellschaft darf fir Rechnung des
Fonds nur solche Swaptions abschlieRen, die sich aus den oben beschriebenen Optionen und
Swaps zusammensetzen.

e Credit Default Swaps

Credit Default Swaps sind Kreditderivate, die es ermdglichen, ein potenzielles Kreditausfallvolumen
auf andere zu tibertragen. Im Gegenzug zur Ubernahme des Kreditausfallrisikos zahlt der Verkaufer
des Risikos eine Préamie an den Vertragspartner. Die Verwaltungsgesellschaft darf fir Rechnung
des Fonds nur einfache, standardisierte Credit Default Swaps abschliel3en, die zur Absicherung
einzelner Kreditrisiken im Fonds eingesetzt werden. CDS werden aul3erborslich gehandelt (OTC-
Markt), wodurch spezifischere, nicht standardisierte Bedirfnisse beider Kontrahenten eingegangen
werden kann- um den Preis einer geringeren Liquiditat. Bei den Anlagegrenzen gem. Art 4 Ziffer 5
des Verwaltungsregelements sind die dem CDS zu Grunde liegenden Anleihen als auch der
jeweilige Emittent zu beriicksichtigen.Im Ubrigen gelten die Ausfiihrungen zu Swaps entsprechend.

¢ In Finanzinstrumente eingebettete Derivate

Fur den Fonds durfen Finanzinstrumente mit eingebettetem Derivat erworben werden, sofern es
sich bei den Basiswerten um Instrumente im Sinne von Artikel 41 Absatz (1) des Gesetzes vom
17. Dezember 2010 oder z.B. um Finanzindizes, Zinssatze, Wechselkurse oder Wahrungen
handelt. Bei Finanzinstrumenten mit eingebettetem Derivat kann es sich bspw. um strukturierte
Produkte (Zertifikate, Aktienanleihen, Optionsanleihen, Wandelanleihen, Credit Linked Notes etc.)
oder Optionsscheine handeln. Die unter der Begrifflichkeit in Finanzinstrumente eingebettete
Derivate konzipierten Produkte zeichnen sich i.d.R. dadurch aus, dass die eingebetteten derivativen
Komponenten die Zahlungsstrome des gesamten Produkts beeinflussen. Neben den
Risikomerkmalen von Wertpapieren sind auch die Risikomerkmale von Derivaten und sonstigen
Techniken und Instrumenten mafgeblich.

Strukturierte Produkte dirfen unter der Bedingung zum Einsatz kommen, dass es sich bei diesen
Produkten um Wertpapiere im Sinne des Artikels 2 der GroRRherzoglichen Verordnung vom
8. Februar 2008 handelt.

e OTC-Derivatgeschafte

Die Verwaltungsgesellschaft darf fir Rechnung des Fonds sowohl Derivatgeschéfte tatigen, die an
einer Borse zum Handel zugelassen oder an einem anderen organisierten Markt zugelassen oder
in diesen einbezogen sind, als auch auRerbérsliche Geschéfte, sogenannte over-the-counter
(OTC)-Geschafte. Derivatgeschéfte, die nicht zum Handel an einer Borse zugelassen oder an
einem anderen organisierten Markt zugelassen oder in diesen einbezogen sind, darf die
Gesellschaft nur mit geeigneten Kreditinstituten oder Finanzdienstleistungsinstituten auf der Basis
standardisierter Rahmenvertrdge tatigen. Bei auf3erboérslich gehandelten Derivaten wird das
Kontrahentenrisiko bezilglich eines Vertragspartners auf 5 Prozent des Wertes des Fonds
beschrankt. Ist der Vertragspartner ein Kreditinstitut mit Sitz in einem Mitgliedstaat der EU, in einem
anderen Vertragsstaat des Abkommens Uber den EWR oder einem Drittstaat mit vergleichbarem
Aufsichtsniveau, so darf das Kontrahentenrisiko bis zu 10 Prozent des Wertes des Fonds betragen.
AulRerborslich gehandelte Derivatgeschéfte, die mit einer zentralen Clearingstelle einer Borse oder
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eines anderen organisierten Marktes als Vertragspartner abgeschlossen werden, werden auf die
Kontrahentengrenzen nicht angerechnet, wenn die Derivate einer taglichen Bewertung zu
Marktkursen mit taglichem Margin-Ausgleich unterliegen. Anspriiche des Fonds gegen einen
Zwischenhandler sind jedoch auf die Grenzen anzurechnen, auch wenn das Derivat an einer Borse
oder an einem anderen organisierten Markt gehandelt wird.

e Sicherheitenstrategie

Im Rahmen von Derivategeschaften nimmt die Verwaltungsgesellschaft fir Rechnung des Fonds
Sicherheiten entgegen, soweit sie nicht verpflichtet ist, aufgrund ihrer Funktion in dem Geschéft eine
Sicherheit zu stellen (z.B. bei bestimmten Derivatgeschaften, wie CFD, in denen die Gesellschaft
ggf. eine so genannte Margin stellen muss). Die Sicherheiten dienen dazu, das Ausfallrisiko des
Vertragspartners dieser Geschéfte ganz oder teilweise zu reduzieren.

Arten der zuldssigen Sicherheiten

Aktuell akzeptiert die Verwaltungsgesellschaft bei Derivategeschéften nur Barsicherheiten. Sollten
kinftig auch Nicht-Barsicherheiten akzeptiert werden, wird die Gesellschaft einen risikoorientiert
gestalteten Sicherheitenabschlag (Haircut) verwenden. Es werden nur solche Nicht-Barsicherheiten
akzeptiert, die aus Vermégensgegenstanden bestehen, die fir das Investmentvermdgen nach
Mal3gabe des KAGB erworben werden dirfen und die weiteren Voraussetzungen des § 27 Abs. 7
DerivateV bzw. des § 200 Abs. 2 KAGB erfiillen.

Die von einem Vertragspartner gestellten Sicherheiten missen u.a. in Bezug auf Emittenten
angemessen risikodiversifiziert sein. Stellen mehrere Vertragspartner Sicherheiten desselben
Emittenten, sind diese zu aggregieren. Ubersteigt der Wert der von einem oder mehreren
Vertragspartnern gestellten Sicherheiten desselben Emittenten nicht 20 Prozent des Wertes des
Fonds, gilt die Diversifizierung als angemessen.

Bemerkungen

Die vorgenannten Techniken und Instrumente kdnnen gegebenenfalls durch die
Verwaltungsgesellschaft erweitert werden, wenn am Markt neue, dem Anlageziel entsprechende
Instrumente angeboten werden, die der Fonds gemaR den aufsichtsrechtlichen und gesetzlichen
Bestimmungen anwenden darf.

Durch die Nutzung von Techniken und Instrumenten fir eine effiziente Portfolioverwaltung kénnen
direkte / indirekte Kosten anfallen, welche dem Fonds belastet werden bzw. welche das
Fondsvermogen schmalern. Diese Kosten kdénnen sowohl fur dritte Parteien als auch fur zur
Verwaltungsgesellschaft oder Verwahrstelle zugehorige Parteien anfallen.

9.6. Anteile

9.6.1.Anteilswertberechnung
Das Netto-Fondsvermdgen des Fonds lautet auf Euro (,Referenzwahrung®).

Der Wert eines Anteils (,Anteilwert”) lautet auf die Referenzwéhrung, sofern nicht fur etwaige weitere
Anteilklassen im Abschnitt Der Fonds im Uberblick eine von der Referenzwahrung abweichende
Wahrung angegeben ist (,Anteilklassenwahrung®).
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Der Anteilwert wird von der Verwaltungsgesellschaft oder einem von ihr Beauftragten unter Aufsicht der
Verwahrstelle an jedem Bankarbeitstag, der zugleich Bérsentag in Luxemburg, Frankfurt am Main und
Hamburg ist, mit Ausnahme des 24. und 31. Dezember eines jeden Jahres (,Bewertungstag®)
berechnet. Zur Berechnung des Anteilwertes wird der Wert der zu dem Fonds gehérenden
Vermodgenswerte abziglich der Verbindlichkeiten des Fonds (,Netto-Fondsvermdgen®) an jedem
Bewertungstag ermittelt und durch die Anzahl der am Bewertungstag im Umlauf befindlichen Anteile
des Fonds geteilt und auf zwei Dezimalstellen gerundet. Weitere Einzelheiten zur Berechnung des
Anteilwertes sind insbesondere in Artikel 6 des Verwaltungsreglements festgelegt.

a)

b)

9.6.2.Ausgabe von Anteilen

Anteile werden an jedem Bewertungstag zum Ausgabepreis ausgegeben. Ausgabepreis ist der
Anteilwert gemaf Artikel 6 Nr. 4 des Verwaltungsreglements, zuziglich eines Ausgabeaufschlages,
dessen maximale Hohe in dem Abschnitt Der Fonds im Uberblick aufgefiihrt ist. Der Ausgabepreis
kann sich um Geblhren oder andere Belastungen erhéhen, die in den jeweiligen Vertriebslandern
anfallen.

Sofern der Fonds Namensanteile herausgibt, kbnnen Zeichnungsantrage fur den Erwerb von
Namensanteilen bei der Verwaltungsgesellschaft und der Vertriebsstelle eingereicht werden. Diese
entgegennehmenden Stellen sind zur unverziglichen Weiterleitung der Zeichnungsantrége an die
Register- und Transferstelle verpflichtet. Maf3geblich ist der Eingang bei der Register- und
Transferstelle. Diese nimmt die Zeichnungsantrage im Auftrag der Verwaltungsgesellschaft an.

Zeichnungsantrage fur den Erwerb von Anteilen, die in einer Globalurkunde verbrieft sind
(,Inhaberanteile®), werden von der Stelle, bei der der Zeichner sein Depot unterhalt, an die Register-
und Transferstelle (,maRgebliche Stelle®) weitergeleitet. Maligeblich ist der Eingang bei der
Register- und Transferstelle.

Vollstandige Zeichnungsantrage, welche bis spéatestens 16.00 Uhr an einem Bewertungstag bei der
mafgeblichen Stelle eingegangen sind, werden zum Ausgabepreis des darauf folgenden
Bewertungstages abgerechnet, sofern der Gegenwert der gezeichneten Anteile zur Verfligung
steht. Die Verwaltungsgesellschaft stellt auf jeden Fall sicher, dass die Ausgabe von Anteilen auf
der Grundlage eines dem Anleger vorher unbekannten Anteilwertes abgerechnet wird. Sollte
dennoch der Verdacht bestehen, dass ein Anleger Late Trading betreibt, kann die
Verwaltungsgesellschaft die Annahme des Zeichnungsantrages solange verweigern, bis der
Antragsteller jegliche Zweifel in Bezug auf seinen Zeichnungsantrag ausgeraumt hat. Vollstandige
Zeichnungsantrage, welche nach 16.00 Uhr an einem Bewertungstag bei der mafl3geblichen Stelle
eingegangen sind, werden zum Ausgabepreis des lUibernachsten Bewertungstages abgerechnet.

Sollte der Gegenwert der gezeichneten Namensanteile zum Zeitpunkt des Eingangs des
vollstandigen Zeichnungsantrages bei der Register- und Transferstelle nicht zur Verfligung stehen
oder der Zeichnungsantrag fehlerhaft oder unvollstandig eingehen, gilt der Zeichnungsantrag als
mit dem Datum bei der Register- und Transferstelle eingegangen, an dem der Gegenwert der
gezeichneten Anteile zur Verfligung steht bzw. der Zeichnungsantrag ordnungsgeman vorliegt.

Die Inhaberanteile werden bei Eingang des Ausgabepreises bei der Register- und Transferstelle
bzw. bei der Verwahrstelle im Auftrag der Verwaltungsgesellschaft von der Verwahrstelle bzw.
Register- und Transferstelle Gbertragen, indem sie der Stelle gutgeschrieben werden, bei der der
Zeichner sein Depot unterhalt.

Seite 18 von 96



c)

d)

b)

d)

Der Ausgabepreis ist innerhalb von der im Abschnitt ,Der Fonds im Uberblick“ angegebenen Anzahl
von Bankarbeitstagen nach dem entsprechenden Bewertungstag in der Fondswahrung bzw. im
Falle von mehreren Anteilklassen in der jeweiligen Anteilklassenwahrung bei der Verwahrstelle in
Luxemburg zahlbar.

Die Umstande unter denen die Ausgabe von Anteilen eingestellt wird, werden in Artikel 9 i.V.m.
Artikel 7 des Verwaltungsreglements beschrieben.

9.6.3.Rlcknahme und Umtausch von Anteilen

Die Anleger sind berechtigt, jederzeit die Riicknahme ihrer Anteile zum Anteilwert gemaf Artikel 6
Nr. 4 des Verwaltungsreglements, gegebenenfalls abzlglich eines  etwaigen
Rucknahmeabschlages (,Ricknahmepreis®) zu verlangen. Diese Riicknahme erfolgt nur an einem
Bewertungstag. Sollte ein Ricknahmeabschlag erhoben werden, so ist dessen maximale Hohe in
dem Abschnitt Der Fonds im Uberblick angegeben.

Der Ricknahmepreis vermindert sich in bestimmten Landern um dort anfallende Steuern und
andere Belastungen. Mit Auszahlung des Ricknahmepreises erlischt der entsprechende Anteil.

Die Auszahlung des Ricknahmepreises sowie etwaige sonstige Zahlungen an die Anleger erfolgen
Uber die Verwahrstelle und Uber die Zahlstellen. Die Verwahrstelle ist nur insoweit zur Zahlung
verpflichtet, als keine gesetzlichen Bestimmungen, z.B. devisenrechtliche Vorschriften oder andere
von der Verwahrstelle nicht beeinflussbare Umstéande, die Uberweisung des Riicknahmepreises in
das Land des Antragstellers verbieten.

Die Verwaltungsgesellschaft kann Anteile einseitig gegen Zahlung des Rucknahmepreises
zurtckkaufen, soweit dies im Interesse der Gesamtheit der Anleger oder zum Schutz der Anleger
oder des Fonds erforderlich erscheint.

Sofern unterschiedliche Anteilklassen innerhalb des Fonds angeboten werden, kann ein Umtausch
von Anteilen einer Anteilklasse in Anteile einer anderen Anteilklasse innerhalb des Fonds erfolgen,
sofern nicht im Abschnitt Der Fonds im Uberblick etwas Gegenteiliges bestimmt ist. In diesen Fallen
wird keine Umtauschprovision erhoben.

Die Verwaltungsgesellschaft kann fir den jeweiligen Fonds einen Umtauschantrag zurtickweisen,
wenn dies im Interesse des Fonds oder im Interesse der Anleger geboten erscheint.

Vollstdndige Ricknahmeauftrage bzw. Umtauschantrage kénnen bei der Verwaltungsgesellschaft,
der Register- und Transferstelle, der/einer etwaigen Vertriebsstelle und den Zahlstellen eingereicht
werden. Diese entgegennehmenden Stellen sind zur unverziglichen Weiterleitung der
Ricknahmeauftrage bzw. Umtauschantrage an die Register- und Transferstelle verpflichtet. Ein
Ricknahmeauftrag bzw. ein Umtauschantrag fur die Ricknahme bzw. den Umtausch von
Namensanteilen ist dann vollstandig, wenn er den Namen und die Anschrift des Anlegers, sowie
die Anzahl bzw. den Gegenwert der zurickzugebenden oder umzutauschenden Anteile und den
Namen des Fonds angibt, und wenn er von dem entsprechenden Anleger unterschrieben ist.

Vollstdndige Ricknahmeauftrage bzw. vollstdndige Umtauschantrage fur die Ricknahme bzw. den
Umtausch von Inhaberanteilen werden durch die Stelle, bei der der Anleger sein Depot unterhalt,
an die Register- und Transferstelle weitergeleitet

Vollstdndige Rucknahmeauftrage bzw. vollstdéndige Umtauschantrage, welche bis spéatestens 16.00
Uhr an einem Bewertungstag eingegangen sind, werden zum Anteilwert des darauf folgenden
Bewertungstages, abzulglich eines etwaigen Ricknahmeabschlages bzw. unter Berticksichtigung
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der Umtauschprovision, abgerechnet. Die Verwaltungsgesellschaft stellt auf jeden Fall sicher, dass
die Rucknahme bzw. der Umtausch von Anteilen auf der Grundlage eines dem Anleger vorher
unbekannten Anteilwertes abgerechnet wird. Vollstdndige Ricknahmeauftrage bzw. vollstandige
Umtauschantrage, welche nach 16.00 Uhr an einem Bewertungstag eingegangen sind, werden zum
Anteilwert des Ubernachsten Bewertungstages, abziiglich eines etwaigen Riicknahmeabschlages
bzw. unter Bertcksichtigung der Umtauschprovision, abgerechnet.

MaRgeblich fur den Eingang des Riicknahmeauftrages bzw. des Umtauschantrages ist der Eingang
bei der Register- und Transferstelle.

Die Auszahlung des Rucknahmepreises erfolgt innerhalb von der im Abschnitt Der Fonds im
Uberblick angegebenen Anzahl von Bankarbeitstagen nach dem entsprechenden Bewertungstag
in der Fondswahrung bzw. im Falle von mehreren Anteilklassen in der jeweiligen
Anteilklassenwéhrung. Im Fall von Namensanteilen erfolgt die Auszahlung auf ein vom Anleger
anzugebendes Konto.

Sich aus dem Umtausch von Anteilen ergebende Spitzenbetrage werden dem Anleger
gutgeschrieben.

e) Die Verwaltungsgesellschaft ist verpflichtet, die Ricknahme bzw. den Umtausch von Anteilen
wegen einer Einstellung der Berechnung des Anteilwertes zeitweilig einzustellen.

f) Die Verwaltungsgesellschaft ist nach vorheriger Genehmigung durch die Verwahrstelle unter
Wahrung der Interessen der Anleger berechtigt, erhebliche Ricknahmen erst zu tatigen, nachdem
entsprechende Vermodgenswerte des Fonds ohne Verzogerung verkauft wurden. In diesem Falle
erfolgt die Ricknahme zum dann geltenden Ricknahmepreis. Entsprechendes gilt fir Antrage auf
Umtausch von Anteilen. Die Verwaltungsgesellschaft achtet aber darauf, dass dem Fondsvermdgen
ausreichende flussige Mittel zur Verfligung stehen, damit eine Riicknahme bzw. der Umtausch von
Anteilen auf Antrag von Anlegern unter normalen Umsténden unverzuglich erfolgen kann.

9.7. Ertragsverwendung

Die Ertragsverwendung wird im Verwaltungsreglement und dem fondsspezifischen Abschnitt ,Der
Fonds im Uberblick“ des Verkaufsprospektes festgelegt. Zur Ausschiittung koénnen im Rahmen der
Bestimmungen des Artikels 12 des Verwaltungsreglements die ordentlichen Nettoertrage sowie die im
Fondsvermdgen realisierten Kursgewinne und sonstigen Aktiva des Fonds kommen.

9.8. Preisverdffentlichungen

Der jeweils giiltige Anteilwert, Ausgabe- und Ricknahmepreis sowie alle sonstigen Informationen fir
die Anleger konnen jederzeit am Sitz der Verwaltungsgesellschaft, der Verwahrstelle, bei den
Zahlstellen und den etwaigen Vertriebsstellen erfragt werden. Aul3erdem werden die Ausgabe- und
Rucknahmepreise bewertungstaglich auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft unter
www.hansainvest.com veroffentlicht.
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9.9. Kosten

Fur die Verwaltung des Fonds ist die Verwaltungsgesellschaft berechtigt, eine Vergutung in
angemessener Hohe zu erhalten sowie die aus der entgeltlichen Beauftragung weiterer, fir den Fonds
tatiger Dienstleister resultierenden Vergltungen zu veranlassen.

Hinsichtlich néherer Einzelheiten wird auf die in Artikel 11 des Verwaltungsreglements und den
fondsspezifischen Angaben in der Fonds im Uberblick des Verkaufsprospektes verwiesen.

9.10. Steuern

9.10.1. Besteuerung des Fonds

Das Fondsvermdgen unterliegt im GroBherzogtum Luxemburg der so genannten taxe
d’abonnement in Hohe von derzeit 0,05% p.a. bzw. 0,01% p.a. fur die Fonds oder Anteilklassen,
deren Anteile ausschlieBlich an institutionelle Anleger ausgegeben werden. Die taxe d’'abonnement
ist vierteljahrlich auf das jeweils am Quartalsende ausgewiesene Netto-Fondsvermdgen zahlbar.
Die Hohe der taxe d’abonnement ist fur den Fonds bzw. den jeweiligen Anteilklassen in dem
Abschnitt Der Fonds im Uberblick zum Verkaufsprospekt erwahnt. Soweit der Fonds in anderen
Luxemburger Investmentvermdgen angelegt ist, die ihrerseits bereits der taxe d’abonnement
unterliegen, entfallt diese Steuer fir den Teil des Fondsvermdgens, welcher in solche Luxemburger
Investmentvermdgen angelegt ist. .

Die Einkiinfte des Fonds aus der Anlage des Fondsvermdgens werden im GrofRherzogtum
Luxemburg nicht besteuert. Allerdings kdnnen diese Einkinfte in L&ndern, in denen das
Fondsvermdgen angelegt ist, der Quellenbesteuerung unterworfen sein. In solchen Fallen sind
weder die Verwahrstelle noch die Verwaltungsgesellschaft zur Einholung von
Steuerbescheinigungen verpflichtet.

Interessenten und Anlegern wird empfohlen, sich Uber Gesetze und Verordnungen, die auf die
Besteuerung des Fondsvermdgens, den Kauf, den Besitz und die Ricknahme von Anteilen
Anwendung finden, zu informieren und ggf. beraten zu lassen.

9.10.2. Besteuerung der Ertrage an dem Fonds beim Anleger

Anleger, die nicht im GroRBherzogtum Luxemburg anséssig sind, bzw. dort keine Betriebsstétte
unterhalten, missen auf ihre Anteile oder Ertrdge aus Anteilen im Grol3herzogtum Luxemburg
darliber hinaus weder Einkommen-, Erbschaft- noch Vermdgensteuer entrichten. Fir sie gelten die
jeweiligen nationalen Steuervorschriften.

Naturliche Personen mit Wohnsitz im GroRherzogtum Luxemburg, die nicht in einem anderen Staat
steuerlich ansassig sind, missen seit dem 1. Januar 2006 unter Bezugnahme auf das Luxemburger
Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie auf die dort genannten Zinsertrage eine abgeltende
Quellensteuer in Hohe von 10% zahlen. Diese Quellensteuer kann unter bestimmten Bedingungen
auch Zinsertrage eines Investmentfonds betreffen. Gleichzeitig wurde im GrofRherzogtum
Luxemburg die Vermogenssteuer abgeschafft.

Interessenten und Anlegern wird empfohlen, sich Uber die Gesetze und Verordnungen, die auf den
Kauf, den Besitz und die Ricknahme von Anteilen Anwendung finden, zu informieren und ggf.
beraten zu lassen.
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9.11. Risikoprofil des Fonds

Die von der Verwaltungsgesellschaft verwalteten Luxemburger Investmentvermégen werden in eines
von finf Risikoprofilen eingeordnet. Die Ubergange der Risikoprofile sind flieBend. Grundsétzlich
besteht die Annahme, dass das Risikoprofil 1 am risikoarmsten ist, wahrend das Risikoprofil 5 am
risikoreichsten ist. Das Risikoprofil fiir den Fonds finden Sie in dem Abschnitt ,Der Fonds im Uberblick®.
Die Beschreibungen der folgenden Profile wurden unter der Voraussetzung von normal
funktionierenden Markten erstellt. In unvorhergesehenen Marktsituationen oder Marktstérungen
aufgrund nicht funktionierender Markte kénnen weitergehende Risiken, als die in dem Risikoprofil
genannten, auftreten.

Die Verwaltungsgesellschaft weist ausdricklich darauf hin, dass durch den Ausweis einer
Einschatzung zum Risikoprofil des Fonds keine Aussage Uber tatséchlich eintretende
Wertverluste oder Wertzuwéchse getroffen werden.

Nachfolgend finden Sie eine grobe Definition der verschiedenen Profile:
Risikoprofil 1 — Wertbewahrend

Das Investmentvermdgen unterliegt sehr minimalen Schwankungen und geht damit geringe
Risiken ein. Typische Anlageinstrumente sind hauptsachlich kurzfristige Zinstitel wie z. B.
Geldmarktinstrumente oder Cash-Bestdnde. Derivate dirfen nur zu Absicherungszwecken
erworben werden.

Risikoprofil 2 — Sicherheitsbetont

Das Investmentvermégen unterliegt nur geringen Schwankungen und geht damit wenige
Risiken ein. Typische Anlageinstrumente sind hauptséchlich sichere Zinstitel mit variierenden
Laufzeiten, wie z. B. Staatsanleihen und vergleichbare Renten. Derivate dirfen nur zu
Absicherungszwecken erworben werden.

Risikoprofil 3 — Wachstumsorientiert

Das Investmentvermdgen unterliegt maRigen Schwankungen und geht damit moderate Risiken
ein. Typische Anlageinstrumente sind oftmals eine Mischung aus verschiedenen Anlageklassen
wie z. B. Renten, Zielfonds und Aktien. Derivate kdnnen moderat auch zu Investitionszwecken
eingesetzt werden.

Risikoprofil 4 — Risikoorientiert

Im Investmentvermdgen kdnnen starke Schwankungen auftreten. Dadurch geht es erhdhte
Risiken ein. Typische Anlageinstrumente beinhalten risikoreiche Instrumente wie z. B. Aktien,
Zielfonds oder High Yield Anleihen. Derivate werden potentiell auch zu Investitionszwecken
verwendet.

Risikoprofil 5 — Hochspekulativ

Im Investmentvermdgen sind starke Schwankungen zu erwarten. Es geht damit hohe Risiken
ein. Typische Anlageinstrumente bzw. -strategien sind stark volatile Instrumente wie z.B. stark
volatile Aktien- oder Rohstoffexposures sowie Hedge-Fondsstrategien oder risikoreiche
Derivatestrategien. Derivate werden auch zu Investitionszwecken verwendet.
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9.12. Risikomanagement-Verfahren

Die Verwaltungsgesellschaft verwendet ein Risikomanagement-Verfahren, das es ihr erlaubt, das mit
den Anlagepositionen verbundene Risiko sowie ihren Anteil am Gesamtrisikoprofil des Anlageportfolios
ihrer verwalteten Fonds jederzeit zu Uberwachen und zu messen. Im Einklang mit dem Gesetz vom
17. Dezember 2010 und den anwendbaren aufsichtsbehdrdlichen Anforderungen der CSSF berichtet
die Verwaltungsgesellschaft regelmafRig der CSSF Uber das eingesetzte Risikomanagement-Verfahren.
Die Verwaltungsgesellschaft stellt im Rahmen des Risikomanagement-Verfahrens anhand
zweckdienlicher und angemessener Methoden sicher, dass das mit Derivaten verbundene Gesamitrisiko
der verwalteten Fonds den Gesamtnettowert deren Portfolien nicht Giberschreitet. Dazu bedient sich die
Verwaltungsgesellschaft folgender Methoden:

Commitment Approach:

Bei der Methode ,Commitment Approach® werden die Positionen aus derivativen
Finanzinstrumenten in ihre entsprechenden (ggf. delta-gewichteten) Basiswertaquivalente oder
Nominale umgerechnet. Dabei werden Netting- und Hedgingeffekte zwischen derivativen
Finanzinstrumenten und ihren Basiswerten berlcksichtigt. Die Summe dieser
Basiswertaquivalente darf den Gesamtnettowert des Fondsportfolios nicht Gberschreiten.

VaR-Ansatz:

Die Kennzahl Value-at-Risk (VaR) ist ein mathematisch-statistisches Konzept und wird als ein
Standard- RisikomaR im Finanzsektor verwendet. Der VaR gibt den mdglichen Verlust eines
Portfolios wéhrend eines bestimmten Zeitraums (sogenannte Halteperiode) an, der mit einer
bestimmten Wahrscheinlichkeit (sogenanntes Konfidenzniveau) nicht Gberschritten wird.

Relativer VaR Ansatz:

Bei dem relativen VaR-Ansatz darf der VaR des Fonds den VaR eines derivatefreien
Referenzportfolios um einen von der Héhe des Risikoprofils des Fonds abhangigen Faktor nicht
Ubersteigen. Der aufsichtsrechtlich maximal zulassige Faktor betrdgt 200%. Dabei ist das
Referenzportfolio grundsétzlich ein korrektes Abbild der Anlagepolitik des Fonds.

Absoluter VaR Ansatz:

Bei dem absoluten VaR-Ansatz darf der VaR (99% Konfidenzniveau, 20 Tage Haltedauer) des
Fonds einen von der Hohe des Risikoprofils des Fonds abhangigen Anteil des Fondsvermdgens
nicht Uberschreiten. Das aufsichtsrechtlich maximal zuldssige Limit betragt 20% des
Fondsvermdgens. Die Parameter zur Berechnung des VaRs kann die Verwaltungsgesellschaft
im aufsichtsrechtlich erlaubten Bereich verschieben.

Fir Fonds, deren Ermittlung des Gesamtrisikos durch die VaR-Ansatze erfolgt, schatzt die
Verwaltungsgesellschaft den erwarteten Grad der Hebelwirkung. Dieser Grad der Hebelwirkung kann
in Abhéangigkeit der jeweiligen Marktlagen vom tatséchlichen Wert abweichen und Uber- als auch
unterschritten werden. Der Anleger wird darauf hingewiesen, dass sich aus dieser Angabe keine
Ruckschlisse auf den Risikogehalt des Fonds ergeben. Darlber hinaus ist der verdffentlichte erwartete
Grad der Hebelwirkung explizit nicht als Anlagegrenze zu verstehen. Die verwendete Methode zur
Bestimmung des Gesamtrisikos und, soweit anwendbar, die Offenlegung des Referenzportfolios und
des erwarteten Grades der Hebelwirkung sowie dessen Berechnungsmethode werden im Abschnitt Der
Fonds im Uberblick angegeben.
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9.13. Hebelwirkung (Leverage)

Leverage bezeichnet das Verhdltnis zwischen dem Risiko des Fonds und seinem Nettoinventarwert.
Jede Methode, mit der die Gesellschaft den Investitionsgrad des Investmentvermdgens erhoht
(Hebelwirkung), wirkt sich auf den Leverage aus. Dieser kann sich durch den Erwerb von Derivaten mit
eingebetteter Hebelfinanzierung (sofern Derivate fir den Fonds erworben werden dirfen) erhéhen. Die
Méoglichkeit der Nutzung von Derivaten wird im Abschnitt ,Hinweise zu Derivaten und sonstigen
Techniken und Instrumenten® sowie im Abschnitt Der Fonds im Uberblick bei der Beschreibung der
Anlagepolitik des Fonds dargestellt. Die Mdglichkeit und die Grenzen zur Kreditaufnahme fur den Fonds
sind in Artikel 4 des Verwaltungsreglements erlautert.

Bei Anwendung des Commitment Approaches kann die Verwaltungsgesellschaft fiir den Fonds maximal
bis zur H6he der Marktrisikogrenze Leverage einsetzen.

Bei Anwendung des VaR-Ansatzes darf sich das Marktrisiko des Fonds durch den Einsatz von Derivaten
héchstens verdoppeln. Der Leverage des Fonds wird nach einer Bruttomethode berechnet. Er
bezeichnet die Summe der absoluten Werte aller Positionen des Fonds, die entsprechend den
gesetzlichen Vorgaben bewertet werden. Dabei ist es nicht zuldssig, einzelne Derivatgeschafte oder
Wertpapierpositionen miteinander zu verrechnen (d. h. keine Bertcksichtigung sogenannter Netting-
und Hedging-Vereinbarungen). Kurzfristige Kreditaufnahmen, die nach der Anlagestrategie des Fonds
ausschlieB3lich zulassig sind, dirfen bei der Leverageberechnung aul3er Acht gelassen werden. Die
Gesellschaft erwartet, dass der nach der Bruttomethode berechnete Leverage des Fonds seinen
Nettoinventarwert nicht um mehr als das 5fache tbersteigt.

Abhangig von den Marktbedingungen kann der Leverage jedoch schwanken, so dass es trotz der
standigen Uberwachung durch die Gesellschaft zu Uberschreitungen der angestrebten Marke kommen
kann.

9.14. Informationen an die Anleger
9.14.1. Allgemeine Informationen fur alle Anleger

Informationen, insbesondere Mitteilungen an die Anleger werden auf der Internetseite der
Verwaltungsgesellschaft unter www.hansainvest.com veréffentlicht. Dartber hinaus werden in
gesetzlich vorgeschriebenen Féllen fur das GroRRherzogtum Luxemburg Mitteilungen auch im
,RESA® und in mindestens zwei Uberregionalen Tageszeitungen, von denen eine Luxemburger
Zeitung ist, veroffentlicht.

Nachfolgende Unterlagen stehen zur kostenlosen Einsicht wahrend der normalen Geschéftszeiten
an Bewertungstagen am Sitz der Verwaltungsgesellschaft in Hamburg zur Verfligung:

- Satzung der Verwaltungsgesellschaft

- Verwahrstellenvertrag

- Zentralverwaltungsvertrag (falls vorhanden)
- Register- und Transferstellenvertrag

- Zahlstellenvertrag

- Portfolioverwaltungsvertrag (falls vorhanden)
- Anlageberatungsvertrag (falls vorhanden)

Der aktuelle Verkaufsprospekt, die ,wesentlichen Anlegerinformationen” sowie die Jahres- und
Halbjahresberichte des Fonds kdnnen auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft unter
www.hansainvest.com kostenlos abgerufen werden. Der aktuelle Verkaufsprospekt, die
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,wesentlichen Anlegerinformationen“ sowie die Jahres- und Halbjahresberichte des Fonds sind am
Sitz der Verwaltungsgesellschaft, der Verwahrstelle, bei den Zahlistellen und den etwaigen
Vertriebsstellen auch kostenlos in einer Papierfassung erhaltlich.

Informationen zu den Grundsatzen und Strategien der Verwaltungsgesellschaft zur Austibung von
Stimmrechten, welche aus den fiir den Fonds gehaltenen Vermdgensgegenstanden stammen,
erhalten Anleger kostenlos auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft unter
https://www.hansainvest.de/unternehmen/compliance.

Die Verwaltungsgesellschaft handelt bei der Ausfiihrung von Entscheidungen Giber den Erwerb oder
die VerauflRerung von Vermogensgegenstanden fir den Fonds im besten Interesse des Fonds und
seiner Anleger. Informationen zu den von der Verwaltungsgesellschaft dazu festgelegten
Grundsatzen erhalten Sie auf der Internetseite
https://www.hansainvest.de/unternehmen/compliance

Anleger kénnen sich mit Fragen, Kommentaren und Beschwerden schriftlich und elektronisch an
die Verwaltungsgesellschaft wenden. Informationen zu dem Beschwerdeverfahren kdnnen
kostenlos auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft unter
https://www.hansainvest.de/unternehmen/compliance abgerufen werden.

Informationen zu Zuwendungen, die die Verwaltungsgesellschaft von Dritten erhalt oder an Dritte
zahlt, kbnnen jederzeit bei der Verwaltungsgesellschaft kostenlos erfragt werden.

Die Verwaltungsgesellschaft hat eine Vergutungspolitik und —praxis festgelegt, welche den auf sie
anwendbaren gesetzlichen Vorschriften entspricht und wendet diese an. Diese ist mit dem seitens
der Verwaltungsgesellschaft festgelegten Risikomanagementverfahren vereinbar, ist diesem
forderlich und ermutigt weder zur Ubernahme von Risiken, die mit den Risikoprofilen und dem
Verwaltungsreglement der von ihr verwalteten Fonds nicht vereinbar sind, noch hindert diese die
Verwaltungsgesellschaft daran, pflichtgeman im besten Interesse des Fonds zu handein.

Die Vergutungspolitik und —praxis umfasst feste und variable Bestandteile der Gehéalter und
freiwillige Altersversorgungsleistungen.

Die Vergutungspolitik und —praxis gilt fur die Kategorien von Mitarbeitern, einschlief3lich
Geschaftsleitung, Risikotrager, Mitarbeitern mit Kontrollfunktionen und Mitarbeiter, die sich
aufgrund ihrer Gesamtvergutung in derselben Einkommensstufe befinden wie die Geschéftsleitung
und Risikotrager, deren Tatigkeiten einen wesentlichen Einfluss auf die Risikoprofile der
Verwaltungsgesellschaft oder der von ihr verwalteten Fonds haben.

Die Vergltungspolitik der Verwaltungsgesellschaft ist mit einem soliden und wirksamen
Risikomanagement vereinbar und steht im Einklang mit der Geschéftsstrategie, den Zielen, den
Werten und Interessen der Verwaltungsgesellschaft und der von ihr verwalteten OGAW und deren
Anleger. Das Einhalten der Vergutungsgrundsétze einschlielich deren Umsetzung wird einmal
jahrlich geprift. Feste und variable Bestandteile der Gesamtvergitung stehen in einem
angemessenen Verhdltnis zueinander, wobei der Anteil des festen Bestandteils an der
Gesamtvergutung hoch genug ist, um in Bezug auf die variablen Vergutungskomponenten véllige
Flexibilitdt zu bieten, einschlie3lich der Méglichkeit, auf die Zahlung einer variablen Komponente zu
verzichten. Eine erfolgsabhéngige Vergitung richtet sich nach der Qualifikation und den Fahigkeiten
des Mitarbeiters als auch nach der Verantwortung und dem Wertschépfungsbeitrag der Position fiir
die Verwaltungsgesellschaft. Sofern anwendbar, erfolgt die Leistungsbewertung in einem
mehrjahrigen Rahmen, der der Haltedauer, die den Anlegern des von der Verwaltungsgesellschaft
verwalteten OGAW empfohlen wurde, angemessen ist, um zu gewahrleisten, dass die Bewertung
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auf die langerfristige Leistung des OGAW und seiner Anlagerisiken abstellt und die tatsachliche
Auszahlung erfolgsabhéangiger Vergitungskomponenten tber denselben Zeitraum verteilt ist. Die
Altersversorgungsregelung steht im Einklang mit der Geschéaftsstrategie, den Zielen, den Werten
und langfristigen Interessen der Verwaltungsgesellschaft und der von ihr verwalteten OGAW.

Einzelheiten der aktuellen Vergitungspolitik, darunter eine Beschreibung, wie die Vergutung und
die sonstigen Zuwendungen berechnet werden, und die Identitat der fiir die Zuteilung der Vergtitung
und sonstigen Zuwendungen zustandigen Personen, einschliellich der Zusammensetzung des
Vergltungsausschusses, falls es einen solchen Ausschuss gibt, kénnen kostenlos auf der
Internetseite der Verwaltungsgesellschaft www.hansainvest.com abgerufen werden. Auf Anfrage
wird Anlegern kostenlos eine Papierversion zur Verfugung gestellt.

Bei Feststellung des Abhandenkommens eines Finanzinstruments, wird der Anleger umgehend per
dauerhaftem Datentréger von der Verwaltungsgesellschaft informiert.

9.14.2. Hinweise fir Anleger mit Bezug zu den Vereinigten Staaten von Amerika

Die Anteile des Fonds wurden, sind und werden nicht nach dem US-amerikanischen
Wertpapiergesetz von 1933 in seiner jeweils glltigen Fassung (U.S. Securities Act of 1933) (das
~Wertpapiergesetz®) oder nach den Bodrsengesetzen einzelner Bundesstaaten oder
Gebietskorperschaften der Vereinigten Staaten von Amerika oder ihrer Hoheitsgebiete oder anderer
sich entweder in Besitz oder unter Rechtsprechung der Vereinigten Staaten von Amerika
befindlichen Territorien einschliellich des Commonwealth Puerto Rico (die ,Vereinigten Staaten)
zugelassen beziehungsweise registriert oder, direkt oder indirekt, an eine oder zu Gunsten einer
US-Person (gemalf der Definition im Wertpapiergesetz) Ubertragen, angeboten oder verkauft.

Der Fonds ist und wird nicht nach dem US-amerikanischen Gesetz uber
Kapitalanlagegesellschaften von 1940 in seiner jeweils glltigen Fassung (Investment Company Act
of 1940) (das ,Gesetz Uber Investmentgesellschaften“) oder nach den Gesetzen einzelner
Bundesstaaten der USA zugelassen beziehungsweise registriert und die Anleger haben keinen
Anspruch auf den Vorteil der Registrierung nach dem Gesetz uber Investmentgesellschaften.

Zusatzlich zu den im Prospekt, dem Verwaltungsreglement bzw. der Satzung oder dem
Zeichnungsschein etwaig enthaltenen sonstigen Anforderungen gilt fir Anleger, dass sie (a) keine
,US-Personen” im Sinne der Definition in Regulation S des Wertpapiergesetzes sein dirfen, (b)
keine ,Specified US-Persons“ im Sinne der Definition vom Foreign Account Tax Compliance Act
(,FATCA®) sein durfen, (c) ,Nicht-US- Personen“ im Sinne des Commodity Exchange Act sein
mussen, und (d) keine ,US-Personen®im Sinne des US-Einkommensteuergesetz (Internal Revenue
Code) von 1986 in der jeweils gultigen Fassung (der ,Code®) und der gemafl} dem Code erlassenen
Ausfuhrungsbestimmungen des Finanzministeriums der Vereinigten Staaten (Treasury
Regulations) sein durfen. Weitere Informationen erhalten Sie auf Anfrage bei der
Verwaltungsgesellschaft.

Personen, die Anteile erwerben mdchten, missen schriftlich bestatigen, dass sie den
Anforderungen des vorherigen Absatzes entsprechen.

FATCA wurde als Teil des Hiring Incentives to Restore Employment Act von Mé&rz 2010 in den
Vereinigten Staaten als Gesetz verabschiedet. FATCA verpflichtet Finanzinstitutionen auf3erhalb
der Vereinigten Staaten von Amerika (,auslandische Finanzinstitutionen® oder “FFIs”) zur jahrlichen
Ubermittlung von Informationen hinsichtlich Finanzkonten (financial accounts), die direkt oder
indirekt von Specified US- Persons gefuhrt werden, an die US-Steuerbehdrden (Internal Revenue
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Service oder IRS). Eine Quellensteuer in Hohe von 30% wird auf bestimmte US-Einkiinfte von FFls
erhoben, die dieser Verpflichtung nicht nachkommen.

Am 28. Méarz 2014 trat das GroRherzogtum Luxemburg einem zwischenstaatlichen Abkommen
(,IGA®), gemaR Model 1, mit den Vereinigten Staaten von Amerika und einer diesbeziiglichen
Absichtserklarung (Memorandum of Understanding) bei.

Die Verwaltungsgesellschaft sowie der Fonds entsprechen den FATCA Vorschriften.

Die Anteilklassen des Fonds kénnen entweder

- durch eine FATCA-konforme selbststandige Zwischenstelle (Nominee) von Anlegern
gezeichnet werden, oder

- direkt, sowie indirekt durch eine Vertriebsstelle (welche nur zu Vermittlungszwecken dient
und nicht als Nominee agiert), von Anlegern gezeichnet werden mit Ausnahme von:
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Specified US-Persons

Diese Anlegergruppe beinhaltet solche US-Personen welche von der Regierung
der Vereinigten Staaten im Hinblick auf Praktiken der Steuerumgehung und
Steuerflucht als gefahrdet eingestuft werden. Dies trifft jedoch u.a. nicht auf
borsennotierte  Unternehmen, steuerbefreite Organisationen, Real Estate
Investment Trusts (REIT), Treuhandgesellschaften, US Effektenhandler oder
ahnliche zu.

passive non-financial foreign entities (or passive NFFE), deren wesentliche
Eigentumsanteile von einer US-Person gehalten werden

Unter dieser Anlegergruppe versteht man generell solche NFFE, (i) welche sich
nicht als aktive NFFE qualifizieren, oder (ii) bei denen es sich nicht um eine
einbehaltende auslandische Personengesellschaft oder einen einbehaltenden
auslandischen Trust nach den einschlagigen Ausfihrungsbestimmungen des
Finanzministeriums der Vereinigten Staaten (Treasury Regulations) handelt.

Non-participating Financial Institutions

Die Vereinigten Staaten von Amerika ermitteln diesen Status aufgrund der Nicht-
Konformitéat eines Finanzinstituts welches gegebene Auflagen aufgrund Verletzung
von Bedingungen des jeweiligen landesspezifischen IGAs innerhalb von 18
Monaten nach erster Benachrichtigung nicht erfiillt hat.

Sollte der Fonds aufgrund der mangelnden FATCA-Konformitat eines Anlegers zur
Zahlung einer Quellensteuer oder zur Berichterstattung verpflichtet werden oder
sonstigen Schaden erleiden, behdlt sich der Fonds das Recht vor, unbeschadet
anderer Rechte, Schadensersatzanspriiche gegen den betreffenden Anleger
geltend zu machen.

Bei Fragen betreffend FATCA sowie den FATCA-Status des Fonds wird den
Anlegern, sowie potentiellen Anlegern, empfohlen, sich mit ihrem Finanz-, Steuer-
und/oder Rechtsberater in Verbindung zu setzen.



9.14.3. Hinweise fiir Anleger hinsichtlich des automatisierten Informationsaustausches

Mit der Richtlinie 2014/107/EU vom 9. Dezember 2014 des Rates beziiglich der Verpflichtung zum
automatischen Austausch von (Steuer-)Informationen und dem Common Reporting Standard
(,CRS"), einem von der OECD entwickelten Melde- und Sorgfaltsstandard fur den internationalen,
automatischen  Informationsaustausch  von  Finanzkonten, wird der automatische
Informationsaustausch gemaf den zwischenstaatlichen Vereinbarungen und den luxemburgischen
Vorschriften (Gesetz zur Umsetzung des automatischen Informationsaustauschs in Steuersachen
Uber Finanzkonten vom 18. Dezember 2015) umgesetzt. Der automatische Informationsaustausch
wird in Luxemburg erstmals fur das Steuerjahr 2016 umgesetzt.

Hierzu werden auf jahrlicher Basis seitens meldepflichtiger Finanzinstitute Informationen tber die
Antragsteller und die meldepflichtigen Register an die luxemburgische Steuerbehérde
(,Administration des Contributions Directes in Luxemburg“) gemeldet, welche diese wiederum an
die Steuerbehodrden derjenigen Lander weiterleitet, in denen der/die Antragsteller steuerlich
ansassig ist/sind.

Es handelt sich hierbei insbesondere um die Mitteilung von:

* Name, Anschrift, Steueridentifikationsnummer, Ansassigkeitsstaaten  sowie
Geburtsdatum und — ort jeder meldepflichtigen Person,

* Registernummer,

* Registersaldo oder —wert,

* Gutgeschriebene Kapitalertrage einschlie3lich VerauRerungserlose.

Die meldepflichtigen Informationen fir ein spezifisches Steuerjahr welche bis zum 30. Juni eines
darauffolgenden Jahres an die luxemburgische Steuerbehérde zu Ubermitteln sind, werden bis zum
30. September des Jahres zwischen den betroffenen Finanzbehérden ausgetauscht, erstmals im
September 2017 basierend auf den Daten des Jahres 2016.

9.14.4. Bekampfung der Geldwésche

Gemal den internationalen Regelungen und den Luxemburger Gesetzen und Verordnungen, unter
anderem, aber nicht ausschlief3lich, dem Gesetz vom 12. November 2004 tiber die Bekampfung der
Geldwasche und der Terrorismusfinanzierung, in seiner geénderten Fassung, die grol3herzogliche
Verordnung vom 1. Februar 2010, die CSSF-Verordnung 12-02 vom 14. Dezember 2012 und die
CSSF-Rundschreiben CSSF 13/556, CSSF 15/609 und CSSF 17/650 Uber die Bekampfung der
Geldwasche und Terrorismusfinanzierung sowie alle diesbeziiglichen Anderungen oder
Nachfolgeregelungen, obliegt es allen Finanzdienstleistern zu verhindern, dass Organismen fir
gemeinsame Anlagen zu Zwecken der Geldwéasche und der Terrorismusfinanzierung missbraucht
werden. Die Verwaltungsgesellschaft oder ein von ihr Beauftragter kann von einem Antragsteller
jedes Dokument, das sie fur dessen Identitatsfeststellung als notwendig erachtet, verlangen. Zudem
kann die Verwaltungsgesellschaft (oder ein von ihr Beauftragter) samtliche anderen Informationen
verlangen, die sie zur Erfullung der anwendbaren gesetzlichen und regulatorischen Bestimmungen,
einschlieBlich, jedoch ohne Einschrankung, des CRS- und des FATCA-Gesetzes bendtigt.

Sollte ein Antragsteller die verlangten Dokumente verspéatet oder nicht vorlegen, wird der
Zeichnungsantrag abgelehnt. Bei Riicknahmen kann eine unvollstandige Dokumentationslage dazu
fuhren, dass sich die Auszahlung des Ricknahmepreises verzdgert. Die Verwaltungsgesellschaft
ist fur die verspatete Abwicklung oder den Ausfall einer Transaktion nicht verantwortlich, wenn der
Antragsteller die Dokumente nicht oder unvollstandig vorgelegt hat.
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Anleger kdnnen von der Verwaltungsgesellschaft (oder einem von ihr Beauftragten) von Zeit zu Zeit
im Einklang mit den anwendbaren Gesetzen und Bestimmungen betreffend ihrer Pflichten zur
kontinuierlichen Uberwachung und Kontrolle ihrer Kunden aufgefordert werden, zusétzliche oder
aktualisierte Dokumente betreffend ihrer Identitat vorzulegen. Sollten diese Dokumente nicht
unverziglich beigebracht werden, ist die Verwaltungsgesellschaft verpflichtet und berechtigt, die
Fondsanteile der betreffenden Anleger zu sperren.

9.14.5. Datenschutz

Personenbezogene Daten werden gemaR den Datenschutzstandards der Europaischen Union und
dem fiir die Verwaltungsgesellschaft anwendbaren Datenschutzrecht verarbeitet.

So kdnnen personenbezogene Daten, die im Zusammenhang mit einer Anlage in den Fonds zur
Verfligung gestellt werden, auf einem Computer gespeichert und verarbeitet werden durch die
Verwaltungsgesellschaft fir Rechnung des Fonds sowie durch die Verwahrstelle, die jeweils als fir
die Verarbeitung Verantwortliche handeln.

Personenbezogene Daten werden verarbeitet zur Verarbeitung von Zeichnungs- und
Ricknahmeantragen, zur Fuhrung des Anteilregisters und zum Zwecke der Durchfihrung der
Aufgaben der oben genannten Parteien und der Einhaltung anwendbarer Gesetze oder
Vorschriften, in Luxemburg sowie in anderen Rechtsordnungen, einschliel3lich, aber nicht
beschrankt auf anwendbares Gesellschaftsrecht, Gesetze und Vorschriften im Hinblick auf die
Bekadmpfung der Geldwasche und Terrorismusfinanzierung und Steuerrecht, wie z.B. FATCA
(Foreign Account Tax Compliance Act) ), CRS (Common Reporting Standard) oder &hnliche
Gesetze oder Vorschriften (etwa auf OECD-Ebene).

Personenbezogene Daten werden Dritten nur dann zugénglich gemacht, wenn dies aufgrund
begruindeter Geschéftsinteressen oder zur Austibung oder Verteidigung von Rechtsanspriichen vor
Gericht notwendig ist oder Gesetze oder Vorschriften eine Weitergabe verpflichtend machen. Dies
kann die Offenlegung gegentber Dritten, wie z.B. Regierungs- oder Aufsichtsbehdrden, umfassen,
einschlielich Steuerbehdrden und Abschlussprifer in Luxemburg und Deutschland sowie auch in
anderen Rechtsordnungen.

AuRBer in den oben genannten Féllen werden grundsétzlich keine personenbezogenen Daten in
Lander au3erhalb der Européischen Union oder des Européischen Wirtschaftsraums Ubermittelt.

Indem sie Anteile zeichnen und/oder halten, erteilen die Anleger — zumindest stillschweigend — ihre
Zustimmung zur vorgenannten Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten und insbesondere zur
Offenlegung solcher Daten gegentiber und die Verarbeitung dieser Daten durch die oben genannten
Parteien, einschlieR3lich von verbundenen Unternehmen in Landern auf3erhalb der Européischen
Union, die mdglicherweise nicht den gleichen Schutz bieten wie das Luxemburger
Datenschutzrecht.

Die Anleger erkennen hierbei an und akzeptieren, dass das Versdumnis, die von der
Verwaltungsgesellschaft verlangten personenbezogenen Daten im Rahmen ihres zu dem Fonds
bestehenden Verhéltnisses zu Ubermitteln, ein Fortbestehen ihrer Beteiligung am Fonds verhindern
kann und zu einer entsprechenden Mitteilung an die zustdndigen Behdérden durch die
Verwaltungsgesellschaft fihren kann.

Die Anleger erkennen hierbei an und akzeptieren, dass die Verwaltungsgesellschaft samtliche
relevanten Informationen im Zusammenhang mit ihrem Investment in den Fonds an die
luxemburgischen Steuerbehdérden melden wird, welche diese Informationen in einem
automatisierten Verfahren mit den zustéandigen Behoérden der relevanten Lander bzw. anderen
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zugelassenen Rechtsordnungen gemall CRS Gesetz oder entsprechender europaischer und
luxemburgischer Gesetzgebung teilt.

Sofern die personenbezogenen Daten, die im Zusammenhang mit einer Anlage in dem Fonds zur
Verflgung gestellt werden, personenbezogene Daten von (Stell)Vertretern,
Unterschriftsberechtigten oder wirtschaftlich Berechtigten der Anleger umfassen, wird davon
ausgegangen, dass die Anleger die Zustimmung der betroffenen Personen zu der vorgenannten
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten eingeholt haben und insbesondere zu der
Offenlegung ihrer Daten gegeniiber und die Verarbeitung ihrer Daten durch die oben genannten
Parteien, einschlie@lich von Parteien in Landern aul3erhalb der Européischen Union, die
mdglicherweise nicht den gleichen Schutz bieten wie das Luxemburger Datenschutzrecht.

Anleger kdnnen, im Einklang mit anwendbarem Datenschutzrecht, Zugang, Berichtigung oder
Ldschung ihrer personenbezogenen Daten beantragen. Solche Antrage sind schriftich an die
Verwaltungsgesellschaft zu richten. Es wird davon ausgegangen, dass die Anleger solche
(Stell)Vertreter, Unterschriftsberechtigte oder wirtschaftlich Berechtigte, deren personenbezogene
Daten verarbeitet werden, Uber diese Rechte informieren.

Auch wenn die oben genannten Parteien angemessene Mafl3hahmen zur Sicherstellung der
Vertraulichkeit der personenbezogenen Daten ergriffen haben, kann, aufgrund der Tatsache, dass
solche Daten elektronisch Gibermittelt werden und auRerhalb Luxemburgs verfigbar sind, nicht das
gleiche Maf3 an Vertraulichkeit und an Schutz wie durch das aktuell in Luxemburg anwendbare
Datenschutzrecht gewahrleistet werden, solange die personenbezogenen Daten sich im Ausland
befinden.

Personenbezogene Daten werden nur solange aufbewahrt, bis der Zweck der Datenverarbeitung
erfullt ist, wobei jedoch stets die anwendbaren gesetzlichen Mindest-Aufbewahrungsfristen zu
bertcksichtigen sind.

Seite 30 von 96



RISIKOHINWEISE

Vor der Entscheidung uber den Kauf von Anteilen an dem Fonds sollten Anleger die
nachfolgenden Risikohinweise zusammen mit den anderen in diesem Verkaufsprospekt
enthaltenen Informationen sorgfaltig lesen und diese bei ihrer Anlageentscheidung
berticksichtigen. Der Eintritt eines oder mehrerer dieser Risiken kann fur sich genommen oder
zusammen mit anderen Umstanden die Wertentwicklung des Fonds bzw. der im Fonds
gehaltenen Vermdgensgegenstande nachteilig beeinflussen und sich damit auch nachteilig auf
den Anteilwert auswirken.

VeraufBlert der Anleger Anteile an dem Fonds zu einem Zeitpunkt, in dem die Kurse der in dem
Fonds befindlichen Vermégensgegenstande gegeniber dem Zeitpunkt seines Anteilerwerbs
gefallen sind, so erhélt er das von ihm in den Fonds investierte Kapital nicht oder nicht
vollstandig zuriick. Der Anleger kénnte sein in den Fonds investiertes Kapital teilweise oder in
Einzelfallen sogar ganz verlieren. Wertzuwachse kénnen nicht garantiert werden. Das Risiko des
Anlegers ist auf die angelegte Summe beschrankt. Eine Nachschusspflicht Uber das vom
Anleger investierte Kapital hinaus besteht nicht.

Neben den nachstehend oder an anderer Stelle des Verkaufsprospekts beschriebenen Risiken
und Unsicherheiten kann die Wertentwicklung des Fonds durch verschiedene weitere Risiken
und Unsicherheiten beeintrachtigt werden, die derzeit nicht bekannt sind. Die Reihenfolge, in der
die nachfolgenden Risiken aufgefihrt werden, enthalt weder eine Aussage Uuber die
Wahrscheinlichkeit ihres Eintritts noch lUber das Ausmald oder die Bedeutung bei Eintritt
einzelner Risiken.

Risiken einer Fondsanlage

Im Folgenden werden die Risiken dargestellt, die mit einer Anlage in einen OGAW typischerweise
verbunden sind. Diese Risiken kénnen sich nachteilig auf den Anteilwert, auf das vom Anleger
investierte Kapital sowie auf die vom Anleger geplante Haltedauer der Fondsanlage auswirken.

Schwankung des Fondsanteilwerts

Der Fondsanteilwert berechnet sich aus dem Wert des Fonds, geteilt durch die Anzahl der in den
Verkehr gelangten Anteile. Der Wert des Fonds entspricht dabei der Summe der Marktwerte aller
Vermdgensgegenstande im Fondsvermdgen abzlglich der Summe der Marktwerte aller
Verbindlichkeiten des Fonds. Der Fondsanteilwert ist daher von dem Wert der im Fonds gehaltenen
Vermogensgegenstande und der Hohe der Verbindlichkeiten des Fonds abhangig. Sinkt der Wert dieser
Vermogensgegenstande oder steigt der Wert der Verbindlichkeiten, so fallt der Fondsanteilwert.

Beeinflussung des individuellen Ergebnisses durch steuerliche Aspekte

Die steuerliche Behandlung von Kapitalertrdgen héangt von den individuellen Verhdltnissen des
jeweiligen Anlegers ab und kann kuinftig Anderungen unterworfen sein. Fir Einzelfragen — insbesondere
unter Berlcksichtigung der individuellen steuerlichen Situation — sollte sich der Anleger an seinen
personlichen Steuerberater wenden. Bei einer Anlageentscheidung ist auch die auliersteuerliche
Situation des Anlegers zu berlcksichtigen.

Anderung der Anlagepolitik oder der Anlagebedingungen
Die Verwaltungsgesellschaft kann das Verwaltungsreglement mit Zustimmung der Verwahrstelle und

mit nach Genehmigung der CSSF teilweise oder vollstandig &ndern. Dadurch kénnen auch Rechte des
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Anlegers betroffen sein. Die Verwaltungsgesellschaft kann etwa durch eine Anderung des
Verwaltungsreglements die Anlagepolitik des Fonds andern oder sie kann die dem Fonds zu
belastenden Kosten erhdhen. Die Verwaltungsgesellschaft kann die Anlagepolitik zudem innerhalb des
gesetzlich und vertraglich zulassigen Anlagespektrums, und damit ohne Anderung des
Verwaltungsreglements und deren Genehmigung durch die CSSF, &ndern. Hierdurch kann sich das mit
dem Fonds verbundene Risiko verandern.

Aussetzung der Anteilricknahme

Die Anleger kdnnen grundsatzlich von der Verwaltungsgesellschaft die bewertungstagliche Riicknahme
ihrer Anteile verlangen. Die Verwaltungsgesellschaft darf die Riicknahme der Anteile jedoch zeitweilig
aussetzen, sofern auRergewdhnliche Umstande vorliegen, die eine Aussetzung unter Bertiicksichtigung
der Interessen der Anleger erforderlich erscheinen lassen. AuRergewéhnliche Umstande in diesem
Sinne konnen z.B. sein: wirtschaftliche oder politische Krisen, Ricknahmeverlangen in
aulRergewohnlichem Umfang sowie die SchlieRung von Bérsen oder Markten, Handelsbeschréankungen
oder sonstige Faktoren, die die Ermittlung des Anteilswerts beeintrachtigen. Daneben kann die CSSF
anordnen, dass die Gesellschaft die Riicknahme der Anteile auszusetzen hat, wenn dies im Interesse
der Anleger oder der Offentlichkeit erforderlich ist. Der Anleger kann seine Anteile wahrend dieses
Zeitraums nicht zurlickgeben. Auch im Fall einer Aussetzung der Anteilriicknahme kann der Anteilwert
sinken; z. B. wenn die Verwaltungsgesellschaft gezwungen ist, Vermdgensgegenstande wahrend der
Aussetzung der Anteilriicknahme unter Verkehrswert zu verauf3ern. Der Verwaltungsgesellschaft bleibt
es vorbehalten, die Anteile erst nach der Wiederaufnahme der Anteilriicknahme zu dem dann jeweils
gultigen RuUcknahmepreis zurick zu nehmen. Der Anteilwert nach Wiederaufnahme der
Anteilricknahme kann niedriger liegen, als derjenige vor Aussetzung der Ricknahme. Einer
Aussetzung kann ohne erneute Wideraufnahme der Riicknahme der Anteile direkt eine Auflésung des
Sondervermdgens folgen, z.B. wenn die Verwaltungsgesellschaft die Verwaltung des Fonds kindigt,
um den Fonds dann aufzulésen. Fur den Anleger besteht daher das Risiko, dass er die von ihm geplante
Haltedauer nicht realisieren kann und dass ihm wesentliche Teile des investierten Kapitals fir
unbestimmte Zeit nicht zur Verfigung stehen oder insgesamt verloren gehen.

Mdégliches Anlagespektrum

Unter Beachtung der durch das Gesetz vom 17. Dezember 2010 und das Verwaltungsreglement
vorgegebenen Anlagegrundséatze und -grenzen, die fur den Fonds einen sehr weiten Rahmen vorsehen,
kann die tatsachliche Anlagepolitk auch darauf ausgerichtet sein, schwerpunktmafig
Vermogensgegenstéande z. B. nur weniger Branchen, Markte oder Regionen/ Lander zu erwerben.
Diese Konzentration auf wenige spezielle Anlagesektoren kann mit besonderen Chancen verbunden
sein, denen aber auch entsprechende Risiken (z.B. Marktenge, hohe Schwankungsbreite innerhalb
bestimmter Konjunkturzyklen) gegeniiberstehen. Uber den Inhalt der Anlagepolitik informiert der
Jahresbericht nachtraglich fur das abgelaufene Berichtsjahr.

Ubertragung aller Vermodgensgegenstande des Fonds auf einen anderen Investmentfonds
(Verschmelzung)

Die Verwaltungsgesellschaft kann samtliche Vermdgensgegenstande des Fonds auf ein anderes
Investmentvermogen Ubertragen. Der Anleger kann seine Anteile in diesem Fall (i) zurlickgeben, (ii)
behalten mit der Folge, dass er Anleger des Ubernehmenden Investmentvermdgens wird, (iii) oder
gegen Anteile an einem Investmentvermégen mit vergleichbaren Anlagegrundsatzen umtauschen,
sofern die Gesellschaft oder ein mit ihr verbundenes Unternehmen einen solches Investmentvermégen
mit  vergleichbaren Anlagegrundsatzen verwaltet. Dies gilt gleichermaRen, wenn die
Verwaltungsgesellschaft sdmtliche Vermdgensgegenstande eines anderen Investmentvermdgens auf
den Fonds (ibertragt. Der Anleger muss daher im Rahmen der Ubertragung vorzeitig eine erneute
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Investitionsentscheidung treffen. Bei einer Riickgabe der Anteile kénnen Ertragssteuern anfallen. Bei
einem Umtausch der Anteile in Anteille an einem Investmentvermdgen mit vergleichbaren
Anlagegrundsatzen kann der Anleger mit Steuern belastet werden, etwa wenn der Wert der erhaltenen
Anteile hoher ist als der Wert der alten Anteile zum Zeitpunkt der Anschaffung.

Ubertragung des Fonds auf eine andere Kapitalverwaltungsgesellschaft

Die Verwaltungsgesellschaft kann den Fonds auf eine andere Verwaltungsgesellschaft ibertragen. Der
Fonds bleibt dadurch zwar unverandert, wie auch die Stellung des Anlegers. Der Anleger muss aber im
Rahmen der Ubertragung entscheiden, ob er die neue Verwaltungsgesellschaft fiir ebenso geeignet
halt wie die bisherige. Wenn er in den Fonds unter neuer Verwaltung nicht investiert bleiben mdchte,
muss er seine Anteile zurlickgeben. Hierbei kdnnen Ertragssteuern anfallen.

Rentabilitat und Erfillung der Anlageziele des Anlegers

Es kann nicht garantiert werden, dass der Anleger seinen gewinschten Anlageerfolg erreicht. Der
Anteilwert des Fonds kann fallen und zu Verlusten beim Anleger fiihren. Es bestehen keine Garantien
der Verwaltungsgesellschaft oder Dritter hinsichtlich einer bestimmten Mindestzahlungszusage bei
Rickgabe oder eines bestimmten Anlageerfolgs des Fonds. Anleger kénnten somit einen niedrigeren
als den urspringlich angelegten Betrag zurlick erhalten. Ein bei Erwerb von Anteilen entrichteter
Ausgabeaufschlag bzw. ein bei VeraufRerung von Anteilen entrichteter Ricknahmeabschlag kann
zudem insbesondere bei nur kurzer Anlagedauer das wirtschaftliche Erfolgsziel einer Anlage reduzieren
oder sogar aufzehren.

Risiken der negativen Wertentwicklung des Fonds (Marktrisiko)

Marktrisiko ist das Verlustrisiko fir ein Investmentvermdgen, das aus Schwankungen beim Marktwert
von Positionen im Portfolio des Investmentvermdgens resultiert, die auf Verdnderungen bei
Marktvariablen wie Zinssatzen, Wechselkursen, Aktien- und Rohstoffpreisen oder bei der Bonitat eines
Emittenten zurtickzuftihren sind.

Nachfolgend werden die Risiken dargestellt, die mit der Anlage in einzelne Vermégensgegenstande
durch den Fonds einhergehen. Diese Risiken kdnnen die Wertentwicklung des Fonds bzw. der im Fonds
gehaltenen Vermdgensgegenstande beeintrachtigen und sich damit nachteilig auf den Anteilwert und
auf das vom Anleger investierte Kapital auswirken. VerauRert der Anleger Anteile am Fonds zu einem
Zeitpunkt, in dem die Kurse der in dem Investmentvermdgen befindlichen Vermdgensgegenstande
gegenuber dem Zeitpunkt seines Anteilerwerbs gefallen sind, so erhalt er das von ihm in den Fonds
investierte Geld nicht oder nicht vollstandig zurtck.

Wertveranderungsrisiken

Die Vermoégensgegenstande, in die die Verwaltungsgesellschaft fur Rechnung des Fonds investiert,
unterliegen Risiken. So kodnnen Wertverluste auftreten, indem der Marktwert der
Vermogensgegenstande gegeniber dem Einstandspreis fallt oder Kassa- und Terminpreise sich
unterschiedlich entwickeln.

Kapitalmarktrisiko

Die Kurs- oder Marktwertentwicklung von Finanzprodukten hangt insbesondere von der Entwicklung der
Kapitalmarkte ab, die wiederum von der allgemeinen Lage der Weltwirtschaft sowie den wirtschaftlichen
und politischen Rahmenbedingungen in den jeweiligen Landern beeinflusst wird. Auf die allgemeine
Kursentwicklung insbesondere an einer Borse kdnnen auch irrationale Faktoren wie Stimmungen,

Seite 33 von 96



Meinungen und Gerlchte einwirken. Schwankungen der Kurs- und Marktwerte kénnen auch auf
Veranderungen der Zinssatze, Wechselkurse oder der Bonitat eines Emittenten zuriickzufiihren sein.

Kursanderungsrisiko von Aktien

Aktien unterliegen erfahrungsgemaf starken Kursschwankungen und somit auch dem Risiko von
Kursriickgangen. Diese Kursschwankungen werden insbesondere durch die Entwicklung der Gewinne
des emittierenden Unternehmens sowie die Entwicklungen der Branche und der gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung beeinflusst. Das Vertrauen der Marktteilnehmer in das jeweilige Unternehmen kann die
Kursentwicklung ebenfalls beeinflussen. Dies gilt insbesondere bei Unternehmen, deren Aktien erst
Uber einen kirzeren Zeitraum an der Bérse oder einem anderen organisierten Markt zugelassen sind;
bei diesen kénnen bereits geringe Veranderungen von Prognosen zu starken Kurshewegungen fihren.
Ist bei einer Aktie der Anteil der frei handelbaren, im Besitz vieler Aktiondre befindlichen Aktien
(sogenannter Streubesitz) niedrig, so kdnnen bereits kleinere Kauf- und Verkaufsauftrage eine starke
Auswirkung auf den Marktpreis haben und damit zu héheren Kursschwankungen fiihren.

Der Wert von Aktien spiegelt nicht immer den tatsachlichen Vermdgenswert des zugrunde liegenden
Unternehmens wider. Es kann daher zu grof3en und schnellen Schwankungen dieser Werte kommen,
wenn sich Marktgegebenheiten oder Einschatzungen von Marktteiinehmern hinsichtlich des Wertes
dieser Anlagen andern. Hinzu kommt, dass die Rechte aus Aktien stets nachrangig gegeniiber den
Ansprichen samtlicher Ubriger Glaubiger des Emittenten befriedigt werden. Daher unterliegen Aktien
im Allgemeinen groReren Wertschwankungen als z.B. verzinsliche Wertpapiere.

Angesichts der Gefahr gro3erer und héufigerer Schwankungen von Aktienwerten kann es im Hinblick
auf die im Fonds enthaltenen Aktien zu entsprechend grof3en und haufigen Verdnderungen des Wertes
des Fonds kommen.

Zinsanderungsrisiko

Mit der Investition in festverzinsliche Wertpapiere ist die Mdoglichkeit verbunden, dass sich das
Marktzinsniveau &ndert, das im Zeitpunkt der Begebung eines Wertpapiers besteht. Steigen die
Marktzinsen gegeniber den Zinsen zum Zeitpunkt der Emission, so fallen i.d.R. die Kurse der
festverzinslichen Wertpapiere. Fallt dagegen der Marktzins, so steigt der Kurs festverzinslicher
Wertpapiere. Diese Kursentwicklung fihrt dazu, dass die aktuelle Rendite des festverzinslichen
Wertpapiers in etwa dem aktuellen Marktzins entspricht. Diese Kursschwankungen fallen jedoch je nach
(Rest-)Laufzeit der festverzinslichen Wertpapiere unterschiedlich aus. Festverzinsliche Wertpapiere mit
kurzeren Laufzeiten haben geringere Kursrisiken als festverzinsliche Wertpapiere mit langeren
Laufzeiten. Festverzinsliche Wertpapiere mit kiirzeren Laufzeiten haben demgegeniber in der Regel
geringere Renditen als festverzinsliche Wertpapiere mit langeren Laufzeiten. Geldmarktinstrumente
besitzen aufgrund ihrer kurzen Laufzeit von maximal 397 Tagen tendenziell geringere Kursrisiken.
Daneben kdnnen sich die Zinssatze verschiedener, auf die gleiche Wahrung lautender zinshezogener
Finanzinstrumente mit vergleichbarer Restlaufzeit unterschiedlich entwickeln.

Risiko von negativen Habenzinsen

Die Verwaltungsgesellschaft legt liquide Mittel des Fonds bei der Verwahrstelle oder anderen Banken
fur Rechnung des Fonds an. Fir diese Bankguthaben ist teilweise ein Zinssatz vereinbart, der dem
European Interbank Offered Rate (Euribor) abziglich einer bestimmten Marge entspricht. Sinkt der
Euribor unter die vereinbarte Marge, so fiihrt dies zu negativen Zinsen auf dem entsprechenden Konto.
Soweit andere Verfahren mit &hnlicher Wirkungsweise vereinbart sind, kénnen auch diese zu negativen
Zinsen auf dem entsprechenden Konto fiihren. Abhéngig von der Entwicklung der Zinspolitik der
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Européaischen Zentralbank kénnen sowohl kurz-, mittel- als auch langfristige Bankguthaben eine
negative Verzinsung erzielen.

Kursénderungsrisiko von Wandel- und Optionsanleihen

Wandel- und Optionsanleihen verbriefen das Recht, die Anleihe in Aktien umzutauschen oder Aktien zu
erwerben. Die Entwicklung des Werts von Wandel- und Optionsanleihen ist daher abhangig von der
Kursentwicklung der Aktie als Basiswert. Die Risiken der Wertentwicklung der zugrunde liegenden
Aktien kénnen sich daher auch auf die Wertentwicklung der Wandel- und Optionsanleihe auswirken.
Optionsanleihen, die dem Emittenten das Recht einrAumen dem Anleger statt der Riickzahlung eines
Nominalbetrags eine im Vorhinein festgelegte Anzahl von Aktien anzudienen (Reverse Convertibles),
sind in verstarktem Maf3e von dem entsprechenden Aktienkurs abhéngig.

Risiken im Zusammenhang mit Derivatgeschaften

. Der Begriff Derivate bezieht sich auf Finanzinstrumente, deren Preis bzw. Kurs von einem ihnen
jeweilig zugrunde liegenden Marktgegenstand als Basiswert abgeleitet wird. Der Kauf und Verkauf von
Optionen sowie der Abschluss von Terminkontrakten oder Swaps sind mit folgenden Risiken verbunden:

¢ Durch die Verwendung von Derivaten kdnnen Verluste entstehen, die nicht vorhersehbar sind und
sogar die fur das Derivatgeschéft eingesetzten Betrage tUiberschreiten kénnen.

o Kursanderungen des Basiswertes konnen den Wert eines Optionsrechts oder Terminkontraktes
vermindern. Vermindert sich der Wert und wird das Derivat hierdurch wertlos, kann die Gesellschaft
gezwungen sein, die erworbenen Rechte verfallen zu lassen, ohne dass das eingesetzte Kapital
zurlickerhalten wird. Durch Wertanderungen des einem Swap zugrunde liegenden
Vermdgenswertes kann der Fonds ebenfalls Verluste erleiden.

e Ein liquider Sekundarmarkt fir ein bestimmtes Instrument zu einem gegebenen Zeitpunkt kann
fehlen. Eine Position in Derivaten kann dann unter Umstanden nicht wirtschaftlich neutralisiert
(geschlossen) werden.

e Durch die Hebelwirkung von Optionen kann der Wert des Fondsvermdgens starker beeinflusst
werden, als dies beim unmittelbaren Erwerb der Basiswerte der Fall ist. Das Verlustrisiko kann bei
Abschluss des Geschafts nicht bestimmbar sein.

¢ Der Kauf von Optionen birgt das Risiko, dass die Option nicht ausgetbt wird, weil sich die Preise
der Basiswerte nicht wie erwartet entwickeln, so dass die vom Fonds gezahlte Optionspramie
verfallt. Beim Verkauf von Optionen besteht die Gefahr, dass der Fonds zur Abnahme von
Vermogenswerten zu einem hoheren als dem aktuellen Marktpreis, oder zur Lieferung von
Vermogenswerten zu einem niedrigeren als dem aktuellen Marktpreis verpflichtet ist. Der Fonds
erleidet dann einen Verlust in Hohe der Preisdifferenz minus der eingenommenen Optionspramie.

e Bei Terminkontrakten besteht das Risiko, dass die Verwaltungsgesellschaft fir Rechnung des
Fonds verpflichtet ist, die Differenz zwischen dem bei Abschluss zugrunde gelegten Kurs und dem
Marktkurs zum Zeitpunkt der Glattstellung bzw. Falligkeit des Geschéftes zu tragen. Damit wirde
der Fonds Verluste erleiden. Das Risiko des Verlusts ist bei Abschluss des Terminkontrakts nicht
bestimmbar.

o Der gegebenenfalls erforderliche Abschluss eines Gegengeschéfts (Glattstellung) ist mit Kosten
verbunden.
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e Die von der Verwaltungsgesellschaft getroffenen Prognosen iber die kiinftige Entwicklung von
zugrunde liegenden Vermdgensgegenstanden, Zinssatzen, Kursen und Devisenméarkten kdénnen
sich im Nachhinein als unrichtig erweisen, so dass sich das Derivatgeschaft im Nachhinein
wirtschatftlich als ungtinstig erweist.

¢ Die den Derivaten zugrunde liegenden Vermdgensgegenstéande kdnnen zu einem an sich glinstigen
Zeitpunkt nicht gekauft bzw. verkauft werden oder missen zu einem ungtinstigen Zeitpunkt gekauft
oder verkauft werden.

Bei aullerborslichen Geschéften, sogenannten over-the-counter (OTC)-Geschéfte, kénnen folgende
Risiken auftreten:

o Es kann ein organisierter Markt fehlen, so dass die Verwaltungsgesellschaft die fir Rechnung des
Fonds am OTC-Markt erworbenen Finanzinstrumente schwer oder gar nicht veraufRern kann.

e Der Abschluss eines Gegengeschéfts (Glattstellung) kann aufgrund der individuellen Vereinbarung
schwierig, nicht méglich oder bzw. mit erheblichen Kosten verbunden sein.

Risiken im Zusammenhang mit dem Erhalt von Sicherheiten

Die Verwaltungsgesellschaft erhalt fir Derivatgeschéfte Sicherheiten. Derivate kdnnen im Wert steigen.
Die erhaltenen Sicherheiten kdnnten dann nicht mehr ausreichen, um den Lieferungs- bzw.
RuckiUbertragungsanspruch der Gesellschaft gegentiber dem Kontrahenten in voller Héhe abzudecken.

Die Verwaltungsgesellschaft kann Barsicherheiten auf Sperrkonten, in Staatsanleihen hoher Qualitat
oder in Geldmarktfonds mit kurzer Laufzeitstruktur anlegen. Das Kreditinstitut, bei dem die
Bankguthaben verwahrt werden, kann jedoch ausfallen. Staatsanleihen und Geldmarktfonds kénnen
sich negativ entwickeln. Bei Beendigung des Geschéfts kdnnten die angelegten Sicherheiten nicht mehr
in voller Hohe verfluigbar sein, obwohl sie von der Verwaltungsgesellschaft fir den Fonds in der
urspringlich gewahrten Hohe wieder zurtick gewahrt werden mussen. Dann misste der Fonds die bei
den Sicherheiten erlittenen Verluste tragen.

Risiko bei Verbriefungspositionen ohne Selbstbehalt

Der Fonds darf Wertpapiere, die Forderungen verbriefen (Verbriefungspositionen) und nach dem
1. Januar 2011 emittiert wurden, nur noch erwerben, wenn der Forderungsschuldner mindestens 5
Prozent des Volumens der Verbriefung als sogenannten Selbstbehalt zuriickbehdalt und weitere
Vorgaben einhdlt. Die Verwaltungsgesellschaft ist daher verpflichtet, im Interesse der Anleger
Maflnahmen zur Abhilfe einzuleiten, wenn sich Verbriefungen im Fondsvermdgen befinden, die diesen
EU-Standards nicht entsprechen. Im Rahmen dieser AbhilfemalBnahmen koénnte die
Verwaltungsgesellschaft gezwungen sein, solche Verbriefungspositionen zu veraufern. Aufgrund
rechtlicher Vorgaben fir Banken, Fondsgesellschaften und Versicherungen besteht das Risiko, dass
die Gesellschaft solche Verbriefungspositionen nicht oder nur mit starken Preisabschlagen bzw. mit
groRer zeitlicher Verzégerung verkaufen kann.

Inflationsrisiko

Die Inflation beinhaltet ein Abwertungsrisiko fur alle Vermégensgegensténde. Dies gilt auch fur die im
Fonds gehaltenen Vermdgensgegenstande. Die Inflationsrate kann tiber dem Wertzuwachs des Fonds
liegen.
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Wahrungsrisiko

Vermdgenswerte des Fonds kénnen in einer anderen Wahrung als der Fondswahrung angelegt sein.
Der Fonds erhélt die Ertrage, Riuckzahlungen und Erlgse aus solchen Anlagen in der anderen Wahrung.
Fallt der Wert dieser Wahrung gegeniber der Fondswéhrung, so reduziert sich der Wert solcher
Anlagen und somit auch der Wert des Fondsvermdgens.

Sofern eine Anteilklasse auf eine auslandische Wéhrung lautet, bedeutet dies, dass der Anleger
Fondsanteile in der jeweiligen Wahrung (z. B. CHF, USD usw.) erwirbt. Bei dem Erwerb und der
Rickgabe von Fondsanteilen fur ein EUR-Depot sind die EUR-Zahlungen des Anlegers in der jeweiligen
Wahrung (z. B. CHF, USD usw.) zu konvertieren. Fir den Anleger besteht das Risiko der
Veranderungen des Werte- bzw. Umtauschverhaltnisses und damit verbundener Wertschwankungen
zwischen EUR und der jeweiligen Wahrung (z. B. CHF, USD usw.) seiner Einzahlungen und
Ruckzahlungen aus dem Erwerb bzw. der Rickgabe von Fondsanteilen. Dies kann dazu fuhren, dass
es aufgrund der Wahrungsschwankungen zu Verlusten in EUR kommen kann, obwohl sich der Wert
des Sondervermégens in der Fremdwéahrung nicht negativ oder sogar positiv entwickelt hat.

Risiko der Auflésung von Wahrungsunionen oder des Austritts einzelner Lander aus selbiger

Investiert das Sondervermdgen in Vermdgensgegenstande, die in einer Wahrung denominiert sind,
welche von einer Wahrungsunion ausgegeben wurde, so besteht das Risiko, dass bei einer Auflésung
der Wahrungsunion an die Stelle der urspringlichen Wahrung eine Ersatzwahrung tritt, wodurch es zu
einer Abwertung des betroffenen Vermdgensgegenstandes kommen kann.

Ferner besteht bei Austritt eines Landes aus einer Wahrungsunion das Risiko, dass die Unionswahrung
und damit auch der in Unionswahrung gefihrte Vermégensgegenstand eine Abwertung erfahrt.

Konzentrationsrisiko

Erfolgt eine Konzentration der Anlage in bestimmte Vermogensgegenstande oder Markte, dann ist der
Fonds von der Entwicklung dieser Vermdgensgegenstande oder Markte besonders stark abhangig.

Risiken im Zusammenhang mit der Investition in Investmentanteile

Die Risiken der Anteile an anderen Investmentvermoégen, die fir den Fonds erworben werden
(sogenannte ,Zielfonds®), stehen in engem Zusammenhang mit den Risiken der in diesen Zielfonds
enthaltenen Vermégensgegenstande bzw. der von diesen verfolgten Anlagestrategien. Da die Manager
der einzelnen Zielfonds voneinander unabhéngig handeln, kann es aber auch vorkommen, dass
mehrere Zielfonds gleiche oder einander entgegengesetzte Anlagestrategien verfolgen. Hierdurch
kdnnen bestehende Risiken kumulieren und eventuelle Chancen kdnnen sich gegeneinander aufheben.
Es ist der Verwaltungsgesellschaft im Regelfall nicht moglich, das Management der Zielfonds zu
kontrollieren. Deren Anlageentscheidungen mussen nicht zwingend mit den Annahmen oder
Erwartungen der Verwaltungsgesellschaft tbereinstimmen. Der Verwaltungsgesellschaft wird die
aktuelle Zusammensetzung der Zielfonds oftmals nicht zeitnah bekannt sein. Entspricht die
Zusammensetzung nicht ihnren Annahmen oder Erwartungen, so kann sie gegebenenfalls erst deutlich
verzdgert reagieren, indem sie Zielfondsanteile zurtickgibt.

Offene Investmentvermdgen, an denen der Fonds Anteile erwirbt, kdnnten zudem zeitweise die
Rucknahme der Anteile aussetzen. Dann ist die Verwaltungsgesellschaft daran gehindert, die Anteile
an dem Zielfonds zu verauf3ern, indem sie diese gegen Auszahlung des Ricknahmepreises bei der
Verwaltungsgesellschaft oder Verwahrstelle des Zielfonds zurtickgibt.
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Risiken aus dem Anlagespektrum

Unter Beachtung der durch das Gesetz und die Anlagebedingungen vorgegebenen Anlagegrundsétze
und -grenzen, die fur den Fonds einen sehr weiten Rahmen vorsehen, kann die tatséchliche
Anlagepolitik auch darauf ausgerichtet sein, schwerpunktmaBig Vermdgensgegenstande z. B. nur
weniger Branchen, Markte oder Regionen/Lander zu erwerben. Diese Konzentration auf wenige
spezielle Anlagesektoren kann mit Risiken (z. B. Marktenge, hohe Schwankungsbreite innerhalb
bestimmter Konjunkturzyklen) verbunden sein. Uber den Inhalt der Anlagepolitik informiert der
Jahresbericht nachtraglich fur das abgelaufene Berichtsjahr.

Emerging Markets

Der Fonds kann auch in so genannte Emerging Markets investieren. Als Emerging Market werden alle
diejenigen Lander angesehen, die zum Zeitpunkt der Anlage vom Internationalen Wahrungsfonds, der
Weltbank oder der International Finance Corporation (IFC) nicht als entwickelte Industrielander
betrachtet werden. Eine Investition in diese Markte kann besonders risikoreich sein, da die
Vermoégensgegenstande, die an Borsen dieser Lander gehandelt werden bspw. auf Grund von
Marktenge, Transferschwierigkeiten, geringerer Regulierung, potenziell hdherem Adressenausfall und
weiteren Faktoren besonderen Wertschwankungen unterliegen kénnen.

Spezifische Landerrisiken

Die Verwaltungsgesellschaft beurteilt im Vorwege eines Investments das betreffende Landerrisiko des
Staates, in dem das Investment getatigt werden soll. Unter Abwagung der Risikolage erfolgt dann das
betreffende Investment. Das bedeutet, dass auch in Lander investiert werden kann, die zum Zeitpunkt
des Investments einen aktiven Konflikt austragen. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass
trotz sorgfaltiger Abwéagung, durch die Wahrnehmung von Interessen des Staates oder Interessen
Dritter, auch im Wege einer Konfliktaustragung, Nachteile fiir das Investment entstehen. Das kann bis
zum Totalverlust der Anlage fuhren.

Besondere Branchenrisiken

Schwerpunktmafige Anlagen in Wertpapiere einer Branche kénnen ebenfalls dazu fuhren, dass sich
die besonderen Risiken einer Branche verstarkt im Wert des Fonds widerspiegeln.

Insbesondere bei Anlagen in Branchen, die stark von Entwicklung und Forschung abhéngig (z.B.
Biotechnologiebranche, Pharmabranche, Chemiebranche etc.) oder vergleichsweise neu sind, kann es
bei Entwicklungen mit branchenweiten Auswirkungen zu vorschnellen Reaktionen der Anleger mit der
Folge erheblicher Kursschwankungen kommen. Der Erfolg dieser Branchen basiert haufig auf
Spekulationen und Erwartungen im Hinblick auf zuklnftige Produkte. Erfullen diese Produkte allerdings
nicht die in sie gesetzten Erwartungen oder treten sonstige Ruckschlage auf, kdnnen abrupte
Wertverluste in der gesamten Branche auftreten.

Allerdings kann es auch in anderen Branchen Abhé&ngigkeiten geben, die dazu fiihren, dass bei
ungunstigen Entwicklungen wie z.B. bei Lieferengpéssen, Rohstoffknappheit, Verscharfung von
gesetzlichen Vorschriften usw. die gesamte Branche einer erheblichen Wertschwankung unterliegt.

Besondere Risiken der Anlage in Wertpapiere kleinerer Unternehmen

Die Anlage in Wertpapieren kleinerer Unternehmen oder Unternehmen in besonderen Situationen weist
bestimmte Risiken auf, die sich von Investitionen in hochkapitalisierte Titel unterscheiden. Typische
Merkmale solcher Unternehmen sind insbesondere eine geringere Kapitalausstattung, die starkere
Abhéngigkeit vom Markterfolg nur weniger Produkte oder Leistungen sowie eine oft héhere Konjunktur-
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reagibilitdét. Zudem kann die haufig geringere o6ffentliche Verfligbarkeit von Daten, Analysen und
Informationen Uber kleinere Unternehmen sowie das begrenzte Handelsvolumen in teilweise engen
Marktsegmenten zu einer erheblichen Preisvolatilitat fihren.

Nachhaltigkeitsrisiken

Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt (Environment),
Soziales (Social) oder Unternehmensfuhrung (Governance), deren Eintreten tatséchlich oder potenziell
wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert des Fondsvermdgens haben kdnnte. Unter ESG
versteht man die Berlicksichtigung von Kriterien aus den Bereichen Umwelt (Environmental), Soziales
(Social) und verantwortungsvolle Unternehmensfiihrung (Governance). Nachhaltigkeitsrisiken kénnen
auch auf alle anderen bekannten Risikoarten einwirken und als ein Faktor zur Wesentlichkeit dieser
Risikoarten beitragen.

Beispiele fir ESG sind:

Environmental/Umwelt

- Klimaschutz

- Anpassung an den Klimawandel

- Schutz der biologischen Vielfalt

- Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen
- Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft, Abfallvermeidung und Recycling
- Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

- Schutz gesunder Okosysteme

- Nachhaltige Landnutzung

Social/Soziales

- Einhaltung anerkannter arbeitsrechtlicher Standards (keine Kinder- und Zwangsarbeit, keine
Diskriminierung)

- Einhaltung der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes

- Angemessene Entlohnung, faire Bedingungen am Arbeitsplatz, Diversitat sowie Aus- und
Weiterbildungschancen

- Gewerkschafts- und Versammlungsfreiheit

- Gewabhrleistung einer ausreichenden Produktsicherheit, einschlie3lich Gesundheitsschutz

- Gleiche Anforderungen an Unternehmen in der Lieferkette

- Inklusive Projekte bzw. Ricksichthahme auf die Belange von Gemeinden und sozialen
Minderheiten

Governance/Unternehmensfiihrung

- Steuerehrlichkeit

- MaRnahmen zur Verhinderung von Korruption

- Nachhaltigkeitsmanagement durch Vorstand

- Vorstandsvergutung in Abhangigkeit von Nachhaltigkeit
- Ermdglichung von Whistle Blowing

- Gewabhrleistung von Arbeithnehmerrechten

- Gewabhrleistung des Datenschutzes

- Offenlegung von Informationen
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Nachhaltigkeitsrisiken in den Bereichen Klima und Umwelt unterteilen sich in physische Risiken und
Transitionsrisiken:

Physische Risiken ergeben sich sowohl im Hinblick auf einzelne Extremwetterereignisse und deren
Folgen (Beispiele: Hitze- und Trockenperioden, Uberflutungen, Stirme, Hagel, Waldbréande, Lawinen)
als auch in Bezug auf langfristige Veranderungen klimatischer und ©kologischer Bedingungen
(Beispiele: Niederschlagshaufigkeit und -mengen, Wetterunbestandigkeit, Meeresspiegelanstieg,
Veranderung von Meeres- und Luftstromungen, Ubersduerung der Ozeane, Anstieg der
Durchschnittstemperaturen mit regionalen Extremen).

Physische Risiken kénnen auch indirekte Folgen haben (Beispiele: Zusammenbruch von Lieferketten;
Aufgabe wasserintensiver Geschéaftstatigkeiten bis hin zu klimabedingter Migration und bewaffneten
Konflikten). SchlieBlich kénnten die Verursacher von Umweltschdden bzw. Unternehmen, die den
Klimawandel befordert haben, staatlich (siehe z.B. Ontario Bill 21, Liability for Climate-Related Harms
Act, 2018) oder gerichtlich fur die Folgen verantwortlich gemacht werden.

Transitionsrisiken bestehen im Zusammenhang mit der Umstellung auf eine kohlenstoffarme
Wirtschaft:

Politische Malinahmen kdnnen zu einer Verteuerung und/oder Verknappung fossiler Energietrager oder
von Emissionszertifikaten fihren (Beispiele: Kohleausstieg, CO2-Steuer) oder zu hohen
Investitionskosten aufgrund erforderlicher Sanierungen von Gebauden und Anlagen. Neue
Technologien kdnnen bekannte verdrangen (Beispiel: Elektromobilitat), veranderte Préaferenzen der
Vertragspartner und gesellschaftliche Erwartungen kénnen nicht angepasste Unternehmen gefahrden.

Interdependenz zwischen physischen Risiken und Transitionsrisiken

Eine starke Zunahme der physischen Risiken wiirde eine abruptere Umstellung der Wirtschaft erfordern,
was wiederum zu hoheren Transitionsrisiken fihrt. Wird die notwendige Reduzierung der
Treibhausgasemissionen nicht rechtzeitig vorgenommen, steigen die physischen Risiken und der
Handlungsdruck.

Die Verwaltungsgesellschaft bzw. der Portfolioverwalter trifft die Investitionsentscheidungen. Sie ist
nach Art. 6 Abs. 1 Verordnung (EU) 2019/2088 verpflichtet, etwaige Nachhaltigkeitsrisiken ihrer
Investitionsentscheidungen zu beurteilen und die entsprechenden Folgen der Nachhaltigkeitsrisiken auf
die Rendite des Fonds mitzuteilen.

Soweit die Portfolioverwaltung ausgelagert ist, gilt Folgendes: Um den Portfolioverwalter insbesondere
im Hinblick auf 0©kologische Nachhaltigkeitsrisiken zu unterstitzen, sendet ihm die
Verwaltungsgesellschaft jeweils am Monatsende einen entsprechenden Report zu, der 6kologische
Nachhaltigkeitsrisiken definiert und durch einen von der Verwaltungsgesellschaft anerkannten
Datenprovider zur Verfigung gestellt wird.

Darliber hinaus bestimmt die Verwaltungsgesellschaft Indikatoren, die nach ihrer Auffassung fir die
Beurteilung von Nachhaltigkeitsrisiken relevant sind. Diese Indikatoren werden dem TCFD-Report und
zusatzlichen Kennzahlen aus den Bereichen Soziales und Unternehmensfuhrung, welche von MSCI
ESG Research LLC zur Verfugung gestellt werden, enthommen. Die durch die Verwaltungsgesellschaft
verwalteten Portfolien werden quartalsweise anhand der jeweiligen Indikatoren gemonitort und die
Indikatoren mit den Ergebnissen beim MSCI World ESG Universal Index (USD) verglichen. Die
Sondervermdgen, die eine erhebliche Abweichung zu der Benchmark aufweisen, werden von der
Verwaltungsgesellschaft gesondert betrachtet und dem Portfolioverwalter im Einzelfall gemeldet.
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Die vorgenannte Beschreibung stellt lediglich den allgemeinen Rahmen der Beriicksichtigung von
Nachhaltigkeitsrisiken dar. Der konkrete Prozess und die Art und Weise wie die Indikatoren ausgewahilt
und  beurteilt werden, sind der Homepage der Verwaltungsgesellschaft  unter
https://www.hansainvest.de/unternehmen/compliance/informationen-zur-nachhaltigkeit abrufbar.

Die Verwaltungsgesellschaft bzw. der Portfolioverwalter kann im Rahmen ihres Bewertungsprozesses
derzeit nicht ausschlieBen, dass sich Nachhaltigkeitsrisiken auf die Rendite des Fonds auswirken
kénnen. Derzeit geht sie davon aus, dass sich Nachhaltigkeitsrisiken nicht wesentlich auf die Rendite
des Fonds auswirken werden.

Die Wahrscheinlichkeit, dass Nachhaltigkeitsrisiken sich auf die Rendite des Fonds auswirken, ist eine
Pflichtangabe gem. Art. 6 Abs. 1 Verordnung (EU) 2019/2088. Nach derzeitigem Kenntnisstand gibt es
noch keine standardisierten Berechnungsmethoden zur Ermittlung etwaiger Nachhaltigkeitsrisiken. Dies
kann dazu fuhren, dass die Einschatzung der Verwaltungsgesellschaft bzw. des Portfolioverwalters,
nach einer anderen Rechenart im Ergebnis erheblich abweichen kann. Insofern sei darauf hingewiesen,
dass die Einschatzung des Nachhaltigkeitsrisikos keine Sicherheit darstellt, dass die
Nachhaltigkeitsrisiken sich tatséchlich so auswirken, wie angegeben.

Risiken der eingeschrankten oder erhdhten Liquiditat des Fonds und
Risiken im Zusammenhang mit vermehrten Zeichnungen oder Riickgaben
(Liquiditatsrisiko)

Liquiditatsrisiko ist das Risiko, dass eine Position im Portfolio des Investmentvermdgens nicht innerhalb
hinreichend kurzer Zeit mit begrenzten Kosten veraul3ert, liquidiert oder geschlossen werden kann und
dass dies die Fahigkeit des Investmentvermégens beeintrachtigt, den Anforderungen zur Erfullung des
Rickgabeverlangens nach dem Gesetz vom 17. Dezember 2010 oder sonstigen
Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.

Nachfolgend werden die Risiken dargestellt, die die Liquiditat des Fonds beeintrachtigen kénnen. Dies
kann dazu fuhren, dass der Fonds seinen Zahlungsverpflichtungen voribergehend oder dauerhaft nicht
nachkommen kann bzw. dass die Verwaltungsgesellschaft die Rickgabeverlangen von Anlegern
voriibergehend oder dauerhaft nicht erflllen kann. Der Anleger kann gegebenenfalls die von ihm
geplante Haltedauer nicht realisieren und ihm kann das investierte Kapital oder Teile hiervon fir
unbestimmte Zeit nicht zur Verfigung stehen. Durch die Verwirklichung der Liquiditatsrisiken kénnten
zudem der Wert des Fondsvermdgens und damit der Anteilwert sinken, etwa wenn die
Verwaltungsgesellschaft gezwungen ist, soweit gesetzlich zulassig, Vermoégensgegenstande fir den
Fonds unter Verkehrswert zu veraufRern. Ist die Verwaltungsgesellschaft nicht in der Lage, die
Ruckgabeverlangen der Anleger zu erfiillen, kann dies auRerdem zur Aussetzung der Riicknahme und
im Extremfall zur anschlieenden Auflésung des Fonds fiihren.

Risiko aus der Anlage in Vermdgensgegenstande

Fur den Fonds dirfen auch Vermdgensgegenstdnde erworben werden, die nicht an einer Borse
zugelassen oder an einem anderen organisierten Markt zugelassen oder in diesen einbezogen sind.
Diese VermoOgensgegenstande kdnnen gegebenenfalls nur mit hohen Preisabschlagen, zeitlicher
Verzdgerung oder gar nicht weiterverauBert werden. Auch an einer Borse zugelassene
Vermdgensgegenstande kdnnen abhéngig von der Marktlage, dem Volumen, dem Zeitrahmen und den
geplanten Kosten gegebenenfalls nicht oder nur mit hohen Preisabschlagen verauf3ert werden. Obwohl
fur den Fonds nur Vermogensgegenstidnde erworben werden durfen, die grundsatzlich jederzeit
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liquidiert werden kdnnen, kann nicht ausgeschlossen werden, dass diese zeitweise oder dauerhaft nur
mit Verlust veraul3ert werden kénnen.

Erh6htes Risiko aus der Investition in illiquide Méarkte

Der Fonds kann einen wesentlichen Teil seines Vermdgens in Finanzinstrumente anlegen, die nicht im
amtlichen Markt an einer Bérse oder einem &hnlichen Markt gehandelt werden oder die aus anderen
Grunden schwerer verauRerbar sind und fur die daher méglicherweise kurzfristig nicht gentigend Kéau-
fer gefunden werden kénnen oder fiir den Verkauf héhere Transaktionskosten in Kauf genommen
werden missen.

Sofern der Fonds grof3ere Teile seines Vermoégens in solche Anlagen anlegt, die nicht an einer Borse
zugelassen sind, einem &ahnlichen Markt gehandelt werden oder aus anderen Griinden schwerer
verkauft werden konnen, erhoht sich das Risiko einer Aussetzung der Anteilricknahme der
Fondsanteile. Das Risiko von Verlusten aus Transaktionen steigt, da kurzfristig mdglicher Weise nicht
genlugend Kaufer gefunden werden kdnnen.

Risiko durch Kreditaufnahme

Die Verwaltungsgesellschaft darf fir Rechnung des Fonds Kredite aufnehmen. Kredite mit einer
variablen Verzinsung konnen sich durch steigende Zinssatze negativ auf das Fondsvermdgen
auswirken. Muss die Verwaltungsgesellschaft einen Kredit zurlickzahlen und kann ihn nicht durch eine
Anschlussfinanzierung oder im Fonds vorhandene Liquiditat ausgleichen, ist sie mdglicherweise
gezwungen, Vermogensgegenstande vorzeitig oder zu schlechteren Konditionen als geplant zu
veraulern.

Risiken durch vermehrte Riickgaben oder Zeichnungen

Durch Kauf- und Verkaufsauftrage von Anlegern flie3t dem Fondsvermégen Liquiditat zu bzw. aus dem
Fondsvermdgen Liquiditat ab. Die Zu- und Abfliisse kbnnen nach Saldierung zu einem Nettozu- oder -
abfluss der liquiden Mittel des Fonds flihren. Dieser Nettozu- oder -abfluss kann die
Verwaltungsgesellschaft veranlassen, Vermdgensgegenstdnde zu erwerben oder zu verdufR3ern,
wodurch Transaktionskosten entstehen. Dies gilt insbesondere, wenn durch die Zu- oder Abfliisse eine
von der Verwaltungsgesellschaft fir den Fonds vorgesehene Quote liquider Mittel Uber- bzw.
unterschritten wird. Die hierdurch entstehenden Transaktionskosten werden dem Fonds belastet und
kénnen die Wertentwicklung des Fonds beeintrachtigen. Bei Zuflissen kann sich eine erhéhte
Fondsliquiditat belastend auf die Wertentwicklung des Fonds auswirken, wenn die
Verwaltungsgesellschaft die Mittel nicht oder nicht zeithah zu angemessenen Bedingungen anlegen
kann.

Risiko bei Feiertagen in bestimmten Regionen/Landern

Der Fonds kann darauf ausgerichtet sein, schwerpunktmaRig Vermdgensgegenstéande nur weniger
Regionen/Lander zu erwerben. Aufgrund lokaler Feiertage in diesen Regionen/Landern kann es zu
Abweichungen zwischen den Handelstagen an Borsen dieser Regionen/Lander und Bewertungstagen
des Fonds kommen. Der Fonds kann mdéglicherweise an einem Tag, der kein Bewertungstag ist, auf
Marktentwicklungen in den Regionen/Landern nicht am selben Tag reagieren oder an einem
Bewertungstag, der kein Handelstag in diesen Regionen/Léndern ist, auf dem dortigen Markt nicht
handeln. Hierdurch kann der Fonds gehindert sein, Vermdgensgegenstande in der erforderlichen Zeit
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zu verauBBern. Dies kann die Fahigkeit des Fonds nachteilig beeinflussen, Riickgabeverlangen oder
sonstigen Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.

Kontrahentenrisiken inklusive Kredit- und Forderungsrisiko

Kontrahentenrisiko ist das Verlustrisiko fur ein Investmentvermégen, das aus der Tatsache resultiert,
dass die Gegenpartei eines Geschafts bei der Abwicklung von Leistungsanspriichen ihren
Verpflichtungen moglicherweise nicht nachkommen kann.

Nachfolgend werden die Risiken dargestellt, die sich fir den Fonds im Rahmen einer
Geschaftsbeziehung mit einer anderen Partei (sogenannte Gegenpartei) ergeben kénnen. Dabei
besteht das Risiko, dass der Vertragspartner seinen vereinbarten Verpflichtungen nicht mehr
nachkommen kann. Dies kann die Wertentwicklung des Fonds beeintrdchtigen und sich damit auch
nachteilig auf den Anteilwert und das vom Anleger investierte Kapital auswirken.

Adressenausfallrisiko / Gegenpartei-Risiken (auf3er zentrale Kontrahenten)

Durch den Ausfall eines Ausstellers (nachfolgend ,Emittent®) oder eines Vertragspartners (nachfolgend:
.Kontrahent”), gegen den der Fonds Anspriiche hat, kdnnen fir den Fonds Verluste entstehen. Das
Emittentenrisiko beschreibt die Auswirkung der besonderen Entwicklungen des jeweiligen Emittenten,
die neben den allgemeinen Tendenzen der Kapitalmarkte auf den Kurs eines Wertpapiers einwirken.
Auch bei sorgféltiger Auswahl der Wertpapiere kann nicht ausgeschlossen werden, dass Verluste durch
Vermogensverfall von Emittenten eintreten. Die Partei eines fir Rechnung des Fonds geschlossenen
Vertrags kann teilweise oder vollstéandig ausfallen (Kontrahentenrisiko). Dies gilt fur alle Vertrage, die
fur Rechnung des Fonds geschlossen werden.

Risiko durch zentrale Kontrahenten

Ein zentraler Kontrahent (Central Counterparty — ,CCP®) tritt als zwischengeschaltete Institution in
bestimmte Geschéfte fir den Fonds ein, insbesondere in Geschéfte Uber derivative Finanzinstrumente.
In diesem Fall wird er als Kaufer gegentiber dem Verkaufer und als Verkaufer gegentber dem Kéaufer
tatig. Ein CCP sichert sich gegen das Risiko, dass seine Geschéftspartner die vereinbarten Leistungen
nicht erbringen koénnen, durch eine Reihe von Schutzmechanismen ab, die es ihm jederzeit
ermdglichen, Verluste aus den eingegangenen Geschéften auszugleichen (z.B. durch Besicherungen).
Es kann trotz dieser Schutzmechanismen nicht ausgeschlossen werden, dass ein CCP seinerseits
Uberschuldet wird und ausfallt, wodurch auch Anspriiche der Verwaltungsgesellschaft fir den Fonds
betroffen sein kénnen. Hierdurch kénnen Verluste fir den Fonds entstehen.

Operationelle und sonstige Risiken des Fonds

Operationelles Risiko ist das Verlustrisiko fir ein Investmentvermdgen, das aus unzureichenden
internen Prozessen sowie aus menschlichem oder Systemversagen bei der Verwaltungsgesellschaft
oder aus externen Ereignissen resultiert und Rechts-, Dokumentations- und Reputationsrisiken sowie
Risiken einschlief3t, die aus den fur ein Investmentvermdgen betriebenen Handels-, Abrechnungs- und
Bewertungsverfahren resultieren.

Im Folgenden werden Risiken dargestellt, die sich beispielsweise aus unzureichenden internen
Prozessen sowie aus menschlichem oder Systemversagen bei der Verwaltungsgesellschaft oder
externen Dritten ergeben konnen. Diese Risiken koénnen die Wertentwicklung des Fonds
beeintrachtigen und sich damit auch nachteilig auf den Anteilwert und auf das vom Anleger investierte
Kapital auswirken.
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Risiken durch kriminelle Handlungen, Missstande oder Naturkatastrophen

Der Fonds kann Opfer von Betrug oder anderen kriminellen Handlungen werden. Er kann Verluste durch
Missverstandnisse oder Fehler von Mitarbeitern der Verwaltungsgesellschaft oder externer Dritter
erleiden oder durch au3ere Ereignisse wie z.B. Naturkatastrophen oder Pandemien geschadigt werden.

Lander- oder Transferrisiko

Es besteht das Risiko, dass ein auslandischer Schuldner trotz Zahlungsfahigkeit aufgrund fehlender
Transferfahigkeit der Wéhrung, fehlender Transferbereitschaft seines Sitzlandes, oder aus ahnlichen
Griunden, Leistungen nicht fristgerecht, tberhaupt nicht oder nur in einer anderen Wahrung erbringen
kann. So kénnen z.B. Zahlungen, auf die die Verwaltungsgesellschaft fir Rechnung des Fonds
Anspruch hat, ausbleiben, in einer Wahrung erfolgen, die aufgrund von Devisenbeschrénkungen nicht
(mehr) konvertierbar ist, oder in einer anderen Wahrung erfolgen. Zahlt der Schuldner in einer anderen
Wahrung, so unterliegt diese Position dem oben dargestellten Wahrungsrisiko.

Rechtliche und politische Risiken

Fur den Fonds durfen Investitionen in Rechtsordnungen getatigt werden, in denen deutsches oder
luxemburger Recht keine Anwendung findet bzw. im Fall von Rechtsstreitigkeiten der Gerichtsstand
aullerhalb Deutschlands oder Luxemburgs ist. Hieraus resultierende Rechte und Pflichten der
Verwaltungsgesellschaft fir Rechnung des Fonds kénnen von denen in Deutschland bzw. Luxemburg
zum Nachteil des Fonds bzw. des Anlegers abweichen. Politische oder rechtliche Entwicklungen
einschlieRlich der Anderungen von rechtlichen Rahmenbedingungen in diesen Rechtsordnungen
kénnen von der Verwaltungsgesellschaft nicht oder zu spéat erkannt werden oder zu Beschrankungen
hinsichtlich erwerbbarer oder bereits erworbener Vermdgensgegenstande flihren. Diese Folgen kénnen
auch entstehen, wenn sich die rechtlichen Rahmenbedingungen fur die Verwaltungsgesellschaft
und/oder die Verwaltung des Fonds in Deutschland und/oder Luxemburg andern.

Die rechtliche Behandlung von Fonds kann sich in unabsehbarer und nicht beeinflussbarer Weise
andern. Dies kann dazu fihren, dass der Fonds nicht mehr wie bisher und entsprechend der
Anlagestrategie verwaltet werden kann. Es kann hierdurch zu wirtschaftlichen Einbuzen kommen;
Gleiches gilt fir Vermdgensgegenstande, in welche der Fonds investiert ist oder sein kann und die
Gegenstand rechtlicher Anderungen sind.

Anderung der steuerlichen Rahmenbedingungen, steuerliches Risiko

Die Kurzangaben Uber steuerrechtliche Vorschriften in diesem Verkaufsprospekt gehen von der derzeit
bekannten Rechtslage aus. Sie richten sich an in Deutschland unbeschréankt einkommensteuerpflichtige
oder unbeschrankt kdrperschaftsteuerpflichtige Personen. Es kann jedoch keine Gewéhr dafir
Ubernommen werden, dass sich die steuerliche Beurteilung durch Gesetzgebung, Rechtsprechung oder
Erlasse der Finanzverwaltung nicht andert.

Eine Anderung fehlerhaft festgestellter Besteuerungsgrundlagen des Fonds fiir vorangegangene
Geschéftsjahre (z. B. aufgrund von steuerlichen AulRenprifungen) kann bei einer fir Anleger steuerlich
grundsatzlich nachteiligen Korrektur zur Folge haben, dass der Anleger die Steuerlast aus der Korrektur
fir vorangegangene Geschéftsjahre zu tragen hat, obwohl er unter Umstanden zu diesem Zeitpunkt
nicht in dem Fonds investiert war. Umgekehrt kann fir den Anleger der Fall eintreten, dass ihm eine
steuerlich grundsatzlich vorteilhafte Korrektur fur das aktuelle und fiir vorangegangene Geschaftsjahre,
in denen er an dem Fonds beteiligt war, nicht mehr zugutekommt, weil er seine Anteile vor Umsetzung
der Korrektur zuriickgegeben oder veraufRert hat.
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Zudem kann eine Korrektur von Steuerdaten dazu flhren, dass steuerpflichtige Ertrage bzw. steuerliche
Vorteile in einem anderen als dem eigentlich zutreffenden Veranlagungszeitraum steuerlich erfasst
werden und sich dies beim einzelnen Anleger negativ auswirkt.

Schlusselpersonenrisiko

Fallt das Anlageergebnis des Fonds in einem bestimmten Zeitraum sehr positiv aus, hangt dieser Erfolg
moglicherweise auch von der Eignung der handelnden Personen und damit den richtigen
Entscheidungen des Managements ab. Die personelle Zusammensetzung des Fondsmanagements
kann sich jedoch verandern. Neue Entscheidungstrager kénnen dann mdglicherweise weniger
erfolgreich agieren.

Verwahrrisiko

Mit der Verwahrung von Vermdgensgegenstdnden insbesondere im Ausland ist ein Verlustrisiko
verbunden, das aus Insolvenz oder Sorgfaltspflichtverletzungen des Verwahrers bzw. héherer Gewalt
resultieren kann.

Insbesondere folgende Verwahrrisiken kénnen bestehen:

o Rechtsrisiken (z.B. keine dem luxemburger Recht vergleichbare Eigentimerstellung, keine den
luxemburger  Malstdben  entsprechende  Rechtsetzung,  Rechtsanwendung und
Gerichtsbarkeit);

e Ausfuhrungs- und Kontrahentenrisiko (z.B. Beschrankung der Lagerstellen, schlechte Bonitét
der Lagerstelle und der Kontrahenten, die zum Ausfall der Gegenseite fihren, ohne dass ein
gleichwertiger Ersatz gefunden wird);

e Insolvenzrisiko der Verwahrstelle oder eines Unterverwahrers der Verwahrstelle: die
Herausgabe der Vermogensgegenstdnde des Fonds kann in einem solchen Fall
maoglicherweise stark erschwert sein oder nur sehr verzégert erfolgen oder auch unmdoglich
werden; Guthaben bei der Verwahrstelle kbnnen im Fall der Insolvenz der Verwahrstelle wertlos
werden);

e Finanzmarkt- und Wéhrungsrisiken (z.B. Staateninsolvenz, Wahrungsrestriktionen);

e Politische und  ©6konomische  Risiken  (z.B.  Verstaatlichung/Enteignung  von
Vermogensgegenstanden, beeintrachtigende Vorschriften fir den Finanzsektor);

e das Prifungswesen entspricht nicht dem internationalen Standard;

e Markt- und Erfullungsrisiken (z.B. Verzogerung bei der Registrierung von Wertpapieren, Mangel
in der Organisation der Markte, Fehlen zuverlassiger Preisquellen).

Risiken aus Handels- und Clearingmechanismen (Abwicklungsrisiko)

Bei der Abwicklung von Wertpapiergeschéften besteht das Risiko, dass eine der Vertragsparteien
verzdgert oder nicht vereinbarungsgemal zahlt oder die Wertpapiere nicht fristgerecht liefert. Dieses
Abwicklungsrisiko besteht entsprechend auch beim Handel mit anderen Vermégensgegenstanden fir
den Fonds.
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Interessenkonflikte

Die Verwaltungsgesellschaft prift grundsatzlich das Vorliegen von potentiellen Interessenkonflikten
bevor sie eine neue Tatigkeit fir einen Fonds aufnimmt oder eine Tatigkeit an einen Dienstleister vergibt.
Auch Anderungen von Tatigkeitsfeldern oder der Vergiitung fur Tatigkeiten, konnen Interessenkonflikte
entstehen lassen und werden entsprechend geprift. Bei der Verwaltungsgesellschaft kdnnen
beispielsweise die folgenden Interessenkonflikte entstehen:

o Die Interessen des Anlegers kdnnen mit folgenden Interessen kollidieren:

o

o

o

@)

Interessen der Verwaltungsgesellschaft und der mit dieser verbundenen Unternehmen,
Interessen der Mitarbeiter der Verwaltungsgesellschaft,
Interessen anderer Anleger in diesem oder anderen Fonds, oder

Interessen der Kunden der Verwaltungsgesellschatft.

e Umstande oder Beziehungen, die Interessenkonflikte bei der Verwaltungsgesellschaft und/oder
ihren beauftragten Auslagerungsunternehmen begriinden kénnen, umfassen insbesondere:

o

o

Anreizsysteme flr Mitarbeiter der Verwaltungsgesellschaft,
Mitarbeitergeschéfte,

Zuwendungen an Mitarbeiter der Verwaltungsgesellschaft,

Umschichtungen im Fonds,

Stichtagsbezogene Aufbesserung der Fondsperformance (,window dressing*),

Geschéafte zwischen der Verwaltungsgesellschaft und den von ihr verwalteten
Investmentvermdgen oder Individualportfolios bzw.

Geschafte zwischen von der Verwaltungsgesellschaft verwalteten Investmentvermogen
und/oder Individualportfolios,

Zusammenfassung mehrerer Orders (,block trades®),
Beauftragung von eng verbundenen Unternehmen und Personen,
Einzelanlagen von erheblichem Umfang,

Wenn nach einer Uberzeichnung im Rahmen einer Aktienemission die
Verwaltungsgesellschaft die  Papiere fur mehrere  Investmentvermdgen  oder
Individualportfolios gezeichnet hat (,IPO-Zuteilungen®),

Transaktionen nach Handelsschluss zum bereits bekannten Schlusskurs des laufenden
Tages, sogenanntes Late Trading,

Stimmrechtsausubung.

Der Verwaltungsgesellschaft kbnnen im Zusammenhang mit Geschéaften fir Rechnung des Fonds
geldwerte Vorteile (Broker research, Finanzanalysen, Markt- und Kursinformationssysteme) entstehen,
die im Interesse der Anleger bei den Anlageentscheidungen verwendet werden.
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Der Verwaltungsgesellschaft flieRen keine Riickvergitungen der aus dem Fonds an die Verwahrstelle
und an Dritte geleisteten Vergutungen und Aufwandserstattungen zu.

Die Verwaltungsgesellschaft gewdahrt an Vermittler, z. B. Kreditinstitute, wiederkehrend — meist
jahrlich — Vermittlungsentgelte als so genannte “Vermittlungsfolgeprovisionen“ aus ihrer
Verwaltungsvergitung. Beim Kauf von Fondsanteilen kann zudem ein Ausgabeaufschlag von der
Verwaltungsgesellschaft erhoben werden; Details hierzu sind dem Abschnitt ,Der Fonds im Uberblick*
zu entnehmen. Dieser wird bis zu 100 Prozent als Vergitung fur den Vertriebsaufwand an die
Vertriebspartner der Verwaltungsgesellschaft weitergeleitet.

Zum Umgang mit Interessenkonflikten setzt die Verwaltungsgesellschaft unter anderem folgende
organisatorische MalBnahmen ein, um Interessenkonflikte zu ermitteln, ihnen vorzubeugen, sie zu
steuern, zu beobachten und sie offenzulegen:

e Bestehen einer Compliance-Abteilung, die auf die Einhaltung von Gesetzen und Regeln hinwirkt
und der Interessenkonflikte gemeldet werden mussen.

o Pflichten zur Offenlegung
e Organisatorische Malinahmen wie

o die Einrichtung von Vertraulichkeitsbereichen fir einzelne Abteilungen, um dem Missbrauch
von vertraulichen Informationen vorzubeugen,

o Zuordnung von Zustandigkeiten, um unsachgemalfe Einflussnahme zu verhindern,

¢ Verhaltensregeln fur Mitarbeiter in Bezug auf Mitarbeitergeschafte, Verpflichtungen zur Einhaltung
des Insiderrechts, Schulungen und Fortbildungsmaflinahmen

e Einrichtung von geeigneten Vergiutungssystemen,
e Grundsatze zur Berlcksichtigung von Kundeninteressen,

e Grundsatze zur bestmoglichen Ausfihrung beim Erwerb bzw. zur VeraulBerung von
Finanzinstrumenten,

e Grundsatze zur Aufteilung von Teilausfiihrungen,

e Einrichten von Orderannahmezeiten (Cut-Off-Zeiten),

e Grundsatze zur Stimmrechtsausibung,

e Forward Pricing,

e Mitwirkung im Compliance-Komitee der SIGNAL IDUNA Gruppe.

Der Portfolioverwalter ist bereits aufgrund gesetzlicher Vorschriften verpflichtet, ein angemessenes
Interessenkonfliktmanagement vorzuhalten.

Mit der Anlageberatung oder Anlagevermittlung beauftragte Dritte kdnnen im Zusammenhang mit der
Beratung oder Vermittlung von Vermégensgegenstéanden von deren Emittenten und/oder Verkaufern
aus deren (Verkaufs-)Gebuhren (z.B. Ausgabeaufschldge, Agios, Provisionen, in den Preis
eingerechnete Gebulhren) geldliche oder nicht-geldliche Zuwendungen (zusammen ,Zuwendungen®)
erhalten. Die HOhe solcher Zuwendungen ist nicht im Vorhinein bestimmbar, da sie von der Art des
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Vermdgensgegenstandes und den Umstanden des Erwerbs abhangt. Nach derzeitiger Marktpraxis
werden maximal 1,5 Prozent des Preises eines Vermdgensgegenstandes als Zuwendung geleistet.
Dieser Betrag kann in Einzelfadllen auch hoher sein. Nahere Einzelheiten werden dem Anleger auf
Nachfrage mitgeteilt.

Sofern der mit Anlageberatung oder Anlagevermittlung beauftragte Dritte diese Zuwendungen nicht dem
Fonds zuftihren, ist ihr Einbehalt auf die Verbesserung der Qualitat der Dienstleistung ausgelegt und
hindert die Verwaltungsgesellschaft bzw. den mit Anlageberatung oder Anlagevermittiung beauftragten
Dritten nicht daran, pflichtgeman im besten Interesse des Fonds und seiner Anleger zu handeln. Die
Verwaltungsgesellschaft weist die Anleger ausdricklich darauf hin, dass sie mit der zuvor skizzierten
Praxis im Einklang mit der derzeitigen Rechtslage von den Wohlverhaltensregeln unter Ziffer 11.3 und
I1.4 des deutschen BVI Bundesverband Investment und Asset Management e.V. abweicht.

Ausziige der Richtlinie zum Umgang mit Interessenkonflikten finden sich auf der Internetseite der
Verwaltungsgesellschaft unter https://www.hansainvest.de/unternehmen/compliance. Die ausfiihrliche
Richtlinie kann zudem bei der Verwaltungsgesellschaft angefragt werden und wird kostenlos
elektronisch oder in Papierform zur Verfugung gestellt.
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Vergutungspolitik der Verwaltungsgesellschaft

Die Verwaltungsgesellschaft hat eine Vergutungspolitik und -praxis festgelegt, die den auf sie
anwendbaren gesetzlichen Vorschriften entspricht und wendet diese an. Sie ist mit dem seitens der
Verwaltungsgesellschaft festgelegten Risikomanagementverfahren vereinbar und férderlich und
ermutigt weder zur Ubernahme von Risiken, die mit den Risikoprofilen, den Angaben des jeweiligen
Verkaufsprospektes und Verwaltungsreglements nicht vereinbar sind, noch die Verwaltungsgesellschaft
daran hindert, pflichtgemaf im besten Interesse des Fonds und der Anleger zu handeln.

Die Vergutungspolitik steht im Einklang mit Geschéftsstrategie, Zielen, Werten und Interessen der
Verwaltungsgesellschaft und der von ihr verwalteten Fonds und den Interessen der Anleger solcher
Fonds und umfasst Malinahmen zur Vermeidung von Interessenkonflikten.

Die Leistungsbewertung erfolgt in einem mehrjahrigen Rahmen, der der Haltedauer, die den Anlegern
des von der Verwaltungsgesellschaft verwalteten Fonds empfohlen wurde, angemessen ist, um zu
gewabhrleisten, dass die Bewertung auf die langerfristige Leistung des Fonds und seiner Anlagerisiken
abstellt und die tatsachliche Auszahlung erfolgsabhangiger Vergitungskomponenten iiber denselben
Zeitraum verteilt ist.

Die Vergutungspolitik und -praxis umfasst feste und variable Bestandteile der Gehélter und freiwillige
Altersversorgungsleistungen.

Die festen und variablen Bestandteile der Gesamtvergiitung stehen in einem angemessenen Verhaltnis
zueinander, wobei der Anteil des festen Bestandteils an der Gesamtvergutung hoch genug ist, um in
Bezug auf die variablen Vergutungskomponenten voéllige Flexibilitat zu bieten, einschlie3lich der
Mdglichkeit, auf die Zahlung einer variablen Komponente zu verzichten. Die Altersversorgungsregelung
steht im Einklang mit der Geschéaftsstrategie, den Zielen, den Werten und langfristigen Interessen der
Verwaltungsgesellschaft und der von ihr verwalteten Fonds.

Eine Beschreibung der Zusammensetzung der VergUtungspolitk und —praxis der
Verwaltungsgesellschaft, des Umgangs mit fixer und variabler Vergutung, einschlieBlich der
Zusammensetzung des Vergutungsausschusses, falls es einen solchen Ausschuss gibt, ist
auszugsweise unter dem Link https://www.hansainvest.de/unternehmen/compliance abrufbar und wird
auf Anfrage dem Anleger kostenlos elektronisch oder in Papierform zur Verfiigung gestellt. Die zurzeit
unter dem vorgenannten Link zur Verfiigung stehenden Informationen sind in Uberarbeitung.
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WEITERE VON DER VERWALTUNGSGESELLSCHAFT VERWALTETE

INVESTMENTVERMOGEN

Von der Gesellschaft werden noch folgende Publikums-Investmentvermdgen verwaltet, die nicht Inhalt

dieses Verkaufsprospekts sind:

Investmentvermdgen nach der OGAW-Richtlinie

aufgelegt am

HANSArenta
HANSAsecur
HANSAinternational
HANSAzins

HANSAINVEST LUX UMBRELLA mit dem Teilfonds:

HANSAINVEST LUX UMBRELLA - Interbond
HANSAeuropa

HANSAdefensive

NB Stiftungsfonds (zuvor NB Stiftungsfonds 2)
Trend Kairos Global

TBF GLOBAL VALUE

HANSAertrag

IPAM AktienSpezial

TBF GLOBAL INCOME

TBF EUROPEAN OPPORTUNITIES EUR
Aramea Hippokrat

HANSAbalance

D&R Strategie (Umbrella) mit dem Teilfonds:
D&R Strategie - Select

Inovesta Classic

Inovesta Opportunitiy

HANSAcentro

HANSAdynamic

HI Topselect D

HI Topselect W

Bankhaus Neelmeyer Aktienstrategie

Millennium Global (Umbrella) mit dem Teilfonds:

Millennium Global Opportunities
HANSAaccura

HAC Quant (Umbrella) mit dem Teilfonds:
HAC Quant DIVIDENDENSTARS global
TBF GLOBAL TECHNOLOGY

IPAM RentenWachstum
efv-Perspektive-Fonds |

CH Global

Weltportfolio Ausgewogen

AES Rendite Selekt

AES Selekt A1

WI SELEKT C

WI SELEKT D

Strategie Welt Select
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03.12.2007
03.12.2007
03.12.2007
06.12.2007



WALLRICH (Umbrella) mit dem Teilfonds:
WALLRICH Pramienstrategie

Sl BestSelect

D&R Best-of-Two Classic

S| Safelnvest

IAC-Aktien Global

MuP Vermdgensverwaltung Horizont 10
MuP Vermdgensverwaltung Horizont 5
TOP-Investors Global

AVBV 2020

GLOBAL MARKETS DEFENDER
GLOBAL MARKETS GROWTH

GLOBAL MARKETS TRENDS

AEQUO GLOBAL

EICHLER & MEHLERT Balanced Strategie
Aramea Balanced Convertible

Varios Flex Fonds

OLB Invest Solide

GFS Aktien Anlage Global
Minsterlandische Bank Strategieportfolio |
Minsterlandische Bank Strategieportfolio Il
GF Global Select HI

Aramea Strategie |

NIELSEN (Umbrella) mit dem Teilfonds:
NIELSEN - GLOBAL VALUE

Aramea Rendite Plus

Geneon Vermogensverwaltungsfonds
Geneon Global Challenges Select
EQUINOX Aktien Euroland

TBF SMART POWER

Aramea Aktien Select

TOP Defensiv Plus

C-QUADRAT ARTS Total Return Flexible
All Asset Allocation Fund — HI
HANSAwerte

Geneon Invest Rendite Select

KB Vermdgensverwaltungsfonds
HANSAsmart Select E

PTAM Global Allocation

Apus Capital Revalue Fonds
3ik-Strategiefonds |

GUH Vermdgen

3ik-Strategiefonds Il

HAC Quant MEGATRENDS dynamisch global

SMS Ars multiplex

H1 Flexible Top Select
Rucklagenfonds

M3 Opportunitas

OLB Zinsstrategie

TBF SPECIAL INCOME

Bankhaus Neelmeyer Rentenstrategie
K&S Flex

BremenKapital Aktien
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BremenKapital Ertrag

BremenKapital Renten Offensiv
BremenKapital Zertifikate
BremenKapital Renten Standard

BRW Balanced Return

PSM Dynamik

PSM Konzept

apano Hl Strategie 1

TBF JAPAN

HANSAdividende

Sauren Dynamic Absolute Return

P&K Balance

D&R Wachstum Global TAA
Minsterlandische Bank Stiftungsfonds
TBF ATTILA GLOBAL OPPORTUNITY
Portikus International Opportunities Fonds
BRW Balanced Return Plus

AIRC BEST OF U.S.

Geostrategy Fund

OVID Infrastructure HY Income

QCP Premiumincome

AES Strategie Defensiv

avesco Sustainable Hidden Champions Equity
Vermégensmandat Select

green benefit (Umrella) mit dem Teilfonds:
Green Benefit Global Impact Fund
KIRIX Substitution Plus

KIRIX Dynamic Plus

HANSAsmart Select G

TBF US CORPORATE BONDS
QUANTIVE Absolute Return

PECULIUM GLOBAL SELECT

FAM Renten Spezial

MF INVEST Best Select

global online retalil

Vermdogenspooling Fonds Nr. 1
Vermoégenspooling Fonds Nr. 2

Value Aktiv Plus

apano Global Systematik

D&R Best-of (Umbrella) mit dem Teilfonds:
D&R Best-of — Multiple Opportunities
HAC Quant STIFTUNGSFONDS flexibel global
Aramea Global Convertible
Vermogenspooling Fonds Nr. 3
A.IX-Faktor-Fonds

KIRIX Herkules-Portfolio

HANSArenten Spezial
PENSION.INVEST PLUS ®

Perspektive OVID Equity ESG Fonds
D&R Globalance Zukunftbeweger Aktien
PSV KONSERVATIV ESG

QUANTIVE Vega
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FRAM Capital Skandinavien
Apus Capital Marathon Fonds
ARISTOCRATS OPPORTUNITY
Der Zukunftsfonds

Aramea Rendite Plus Nachhaltig
HAC Quant RENDITEPLUS defensiv global
Wallrich Al Libero

Themis Special Situations Fund
BRW Stable Return

TBF OFFENSIV

Vivace Multi-Strategy

PSV WACHSTUM ESG

EFD Global Invest

KANON Strategiekonzept Defensiv
Essener Stiftungsfonds

Gehlen Braeutigam Value HlI

Al US Dynamic

Covesto Patient Capital
MLB-Basismandat
MLB-Wachstumsmandat

Barius European Opportunities
EVO SPECIAL SITUATIONS
KSAM-Value?

ABSOLUTE Volatility

Multi Flex+

Greiff Systematic Allocation Fund
AFB Global Equity Select

D&R Aktien Strategie

D&R Zins Strategie

BIT Global Internet Leaders 30
Mainberg Special Situations Fund HI
NB Anleihen Euro

proud@work

CA Familienstrategie

BRW Global Bond

Wallrich Al Peloton

terra.point

INVIOS Vermdgenbildungsfonds
SMS Ars multizins
Effecten-Spiegel Aktien-Fonds
Trend Kairos European Opportunities

Euro Short Duration Bonds (zuvor: IPAM EURO Anleihen)

confido Fund

Kapitalertrag Plus

ARES

Immobilien Werte Deutschland
avant-garde capital Opportunities Fund
Entrepreneur AS Select

G&W - DYNAMIC ALLOCATION
WEALTHGATE Multi Asset Chance
TBF BALANCED

Werte & Sicherheit - Nachhaltiger Stiftungsfonds

Better Future Aktien Global
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ELM Global TICO

G&G Valuelnvesting-DLS

Focus Fund Growth Equities HI

NB Aktien Europa

NB Aktien Global

NB Anleihen Global

RSA WeltWerte Fonds

ficon Green Dividends-INVEST

Zindstein Vermoégens-Mandat
Empowerment Fonds

Ecie Fair Future Fund

WEALTHGATE Biotech Aggressive Fund
Sparfonds Aktien

Assella Alpha Family

Assella Value Invest

Gamma Plus

ALAP

Kompass Strategie Fokus Moderat
KOEHLER Equities

D&R Aktien

AVENTOS Global Real Estate Securities Fund
LOHRE Investment Fund

LUNIS Biotech Growth Opportunities Fund
LUNIS Biotech Growth Opportunities Fund
NB Smart Premia

NB Real Asset Securities

BIT Global Leaders

D&R Zinsen

Aramea Tango #1

WEALTHGATE Multi Asset

GG Wasserstoff

OKOBASIS SDG - Investments for Future
BRW Return

MIDAS Global Growth

Sustainable Smaller Companies ESG Fund
AW Strategie Global Ausgewogen
Barbarossa Stable Return

Premium Bonds Select
HANSAperspektive

SVM Strategie Nr. 1

SAM Strategic Solution Fund

Global Favourites

OVID Asia Pacific Infrastructure Equity
HANSAglobal Structure

Greiff Special Opportunities (zuvor: ActiveAllocationAssets)
BIT Global Fintech Leaders

Greiff Foundation Income

Tigris Small & Micro Cap Growth Fund
ELM KONZEPT

Global Balanced Opportunity Fund
Wertewerk

The Original Platform Fund

Human Intelligence
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ISM Rendite Plus Alpha

Aaapollo 11 Global

Aramea Rendite Global Nachhaltig
BIT Global Crypto Leaders

D&R Convexity Alpha

SAENTIS Global Invest

ROCKCAP GLOBAL EQUITY
Globale Trends innovativ

Werte & Sicherheit — Deutsche Aktien Plus
QUINT Global Opportunities

Value Stars Plus

STAREN OkoStars

ARAMEA METAWORLD
SMAVESTO - RoboFlex ESG Ausgewogen
SMAVESTO - RoboFlex ESG Ertrag
SMAVESTO - RoboFlex ESG Dynamik
H+ Top Select Opportunities

BC Biotech

Qualitas Alta Value Fund

DNH Fonds

MTS Fonds

Top 25 Equities Fund

BC Energy & Technology

CvVvR Vermdgensstrategie dynamisch
D&R Aktien Nachhaltigkeit

D&R Zinsen Nachhaltigkeit

TBF FIXED INCOME

Habona Basic Needs

Lotus Asia Selection

LeanVal Klimazielfonds

A&M Experts Momentum World
Global Value Leaders Fund

NAM Future Wealth Fund

NAM Global Wealth Fund

NAM Protected Wealth Fund
Aramea Laufzeitenfonds 04/2028
Werte & Sicherheit - VUB Tenoris
Werte & Sicherheit - VUB GoldZins
AXIA Global Portfolio

KSAM REBO FLEX

Aramea Laufzeitenfonds 08/2026
Empiria Max Return global

Empiria Stiftung Balance global

TBF HQL Fonds

zaldor Core Portfolio RG

DRenta Ruhestandsfonds
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Alternative Investmentfonds (AIF)

Gemischte Sondervermdgen
aufgelegt am

FondsSecure Systematik 28.12.2005
efv-Perspektive-Fonds Il 02.10.2006
efv-Perspektive-Fonds lll 04.07.2007
RM Select Invest Global 01.08.2007
ALPHA TOP SELECT dynamic 15.10.2007
fortune alpha ausgewogen 03.12.2007
fortune alpha dynamisch 03.12.2007
DBC Basic Return 17.12.2007
VAB Strategie SELECT 11.01.2008
VAB Strategie BASIS 15.01.2008

Sonstige Sondervermégen

aufgelegt am

Leistner Capital Partners Fund 18.12.2007
Vermdégensverwaltung Systematic Return 18.12.2007
Primus Inter Pares Strategie Ertrag 22.02.2008
Primus Inter Pares Strategie Wachstum 22.02.2008
DBC Opportunity 10.12.2008
Vermobgensverwaltung Global Dynamic 17.12.2008
HANSAgold 02.01.2009
[V Mikrofinanzfonds 10.10.2011
BremenKapital Dynamik 14.12.2012
BremenKapital Ertrag Plus 14.12.2012
BremenKapital Wachstum 14.12.2012
NB Multi Asset Global 19.01.2015
VoBaFlex30 02.02.2015
VoBaFlex50 02.02.2015
Wallrich Marathon Balance 15.09.2015
SOLIT Wertefonds 02.01.2017
Manganina Multi Asset 03.01.2017
Vis Bonum Defensus 01.09.2017
Vis Bonum Ratio 01.09.2017
WBS Hunicke Multi Asset Strategy 01.08.2018
Speerbridge Fund 01.04.2019
Global Quality Top 15 01.10.2019
FYDALE Growth Plus 14.08.2020
EMI Fonds 01.09.2021
Best of Green & Common Good 01.12.2022
Red Kite Capital Fund 02.05.2023
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Investmentaktiengesellschaften

aufgelegt am

antea (TGV der antea InvAG mVK und TGV) 29.08.2014
antea Strategie Il 29.08.2014
(TGV der antea InvAG mVK und TGV)

antea Einkommen Global 07.05.2018

(TGV der antea InvAG mVK und TGV)

Die Gesellschaft verwaltet 67 Wertpapier-Spezial-Sondervermdgen sowie 91 Immobilien-Spezial-
Sondervermdgen (einschlie3lich 19 geschlossene Spezial-AlF). Zudem verwaltet sie 7 geschlossene
Publikums-AlF.

Stand: 31.12.2023
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DER FONDS IM UBERBLICK

Anlageziel und Anlagestrategie

Ziel der Anlagepolitik des Fonds ist es, unter Beriicksichtigung des Anlagerisikos einen angemessenen
Wertzuwachs in der Fondswahrung zu erzielen.

Die Performance der jeweiligen Anteilklasse des Fonds wird in den entsprechenden ,wesentlichen
Anlegerinformationen® angegeben. Grundsatzlich gilt, dass vergangene Performances keine Aussage
fur kuinftige Wertentwicklungen darstellen.

ES KANN KEINE ZUSICHERUNG GEGEBEN WERDEN, DASS DIE ZIELE DER ANLAGEPOLITIK
TATSACHLICH ERREICHT WERDEN.

Anlagepolitik

Unter Beachtung des Artikels 4 des Verwaltungsreglements gelten fir den Fonds folgende
Bestimmungen:

Der Fonds investiert nach dem Grundsatz der Risikostreuung tUberwiegend in bérsennotierte oder an
einem anderen geregelten Markt, der regelmaRig stattfindet, anerkannt und der Offentlichkeit
zuganglich ist, gehandelte fest- und variabel verzinsliche Wertpapiere sowie Geldmarktinstrumente, die
auf Euro lauten.

Daneben kann der Fonds in Wertpapiere investieren, die in Fremdwahrung notiert sind sowie in Null-
Kupon-Anleihen (Zerobonds), Wandel- und Optionsanleihen, deren Optionsscheine auf Wertpapiere
lauten, Genussscheine, Zertifikate auf Renten, Rentenindizes, rentenéhnliche Wertpapiere und
Festgelder.

Der Fonds investiert nur in Anleihen, deren Emittenten oder die Anleihe selbst, zum Zeitpunkt des Kaufs,
mindestens ein Rating im Investmentgrade einer anerkannten Ratingagentur (z.B. Standard & Poor’s)
haben.

Der Fonds wird grundsatzlich nicht in Aktien investieren. Angediente Aktien, z.B. aus Wandelanleihen,
werden im Interesse der Anleger wiederverkauft.

Im Rahmen der Umsetzung der Anlagepolitik wird der Fonds keine Credit Default Swaps (CDS), Asset
Backed Securities (ABS) oder Collateralized Debt Obligations (CDO) erwerben.

Der Fonds kann bis max. 49 % seines Netto-Fondsvermdgens als flissige Mittel als zuléassige
Vermogenswerte nach Artikel 41 (1) lit. f) des Gesetzes von 2010 in Summe bei mehreren Banken
halten.

Dabei dirfen unter normalen Marktbedingungen hdchstens bis zu 20% des Netto-Fondsvermdégens in
weiteren flissigen Mitteln, wie Bankguthaben auf Sicht, z.B, Bargeld auf Girokonten bei einer jederzeit
zuganglichen Bank, die nicht bereits als vorgenannte zulassige Vermégenswerte nach Artikel 41 (1) lit.
f) anzusehen sind, Uber die jederzeit verfigt werden kann, gehalten werden, um laufende oder
aul3erordentliche Zahlungen zu decken, oder fiir den Zeitraum, der fiir die Wiederanlage in zulassige
Vermogenswerte gemalR Artikel 41(1) des Gesetzes von 2010 erforderlich ist, oder fir einen Zeitraum,
der im Falle unginstiger Marktbedingungen unbedingt erforderlich ist, gehalten werden. Die
vorgenannte 20%-Grenze darf nur dann vortbergehend fur einen unbedingt erforderlichen Zeitraum
Uberschritten werden, wenn die Umstédnde dies aufgrund aulRergewdhnlich ungunstiger
Marktbedingungen erfordern und wenn eine solche Uberschreitung unter Beriicksichtigung der
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Interessen der Anleger gerechtfertigt ist, Beispielsweise unter sehr ernsten Umstdnden wie den
Anschlagen vom 11. September oder dem Konkurs von Lehman Brothers im Jahr 2008.

Der Einsatz abgeleiteter Finanzinstrumente (,Derivate®) ist zur Erreichung der vorgenannten
Anlageziele sowohl zu Anlage- als auch Absicherungszwecken vorgesehen. Er umfasst neben den
Optionsrechten u.a. Terminkontrakte auf Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, Finanzindizes im Sinne
des Artikels 9 Abs. 1 der Richtlinie 2007/16/EG und Artikel XIII der ESMA-Leitlinien 2014/937, Zinssatze,
Wechselkurse und Wahrungen. Der Einsatz dieser Derivate darf nur im Rahmen der Grenzen von Artikel
4 des Verwaltungsreglements erfolgen.

Weitere Angaben Uber die Techniken und Instrumente sind dem Kapitel ,Hinweise zu Derivaten und
sonstigen Techniken und Instrumenten” des Verkaufsprospektes zu entnehmen.

Die Verwaltungsgesellschaft wird fiir den vorliegenden Fonds keine Total Return Swaps oder andere
Derivate mit denselben Eigenschaften abschliel3en.

Genaue Angaben Uber die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Verwaltungsreglements enthalten.

Die Anlagestrategie des Fonds beinhaltet einen aktiven Managementprozess. Der Fonds bildet weder
einen Wertpapierindex ab, noch orientiert sich die Gesellschaft fir den Fonds an einem festgelegten
VergleichsmaRstab. Dies bedeutet, dass der Fondsmanager die fur den Fonds zu erwerbenden
Vermoégensgegenstande auf Basis eines festgelegten Investitionsprozesses aktiv identifiziert, im
eigenen Ermessen auswahlt und nicht passiv einen Referenzindex nachbildet.

Grundlage des Investitionsprozesses ist ein etablierter Research Prozess, bei dem der Fondsmanager
potentiell interessante Unternehmen, Regionen, Staaten oder Wirtschaftszweige insbesondere auf
Basis von Datenbankanalysen, Unternehmensberichten, Wirtschaftsprognosen, 6ffentlich verfligbaren
Informationen und personlichen Eindriicken und Gesprachen analysiert. Nach Durchfihrung dieses
Prozesses entscheidet der Fondsmanager unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben und
Anlagebedingungen tber den Kauf und Verkauf des konkreten Vermdgensgegenstandes.

Grunde fur An- oder Verkauf konnen hierbei insbesondere eine verdnderte Einschatzung der
zuklnftigen Unternehmensentwicklung, die aktuelle Markt- oder Nachrichtenlage, die regionalen,
globalen oder branchenspezifischen Konjunktur- und Wachstumsprognosen und die zum Zeitpunkt der
Entscheidung bestehende Risikotragfahigkeit oder Liquiditdt des Fonds sein. Im Rahmen des
Investitionsprozesses werden auch die mit dem An- oder Verkauf verbundenen mdglichen Risiken
berlicksichtigt. Risiken kénnen hierbei eingegangen werden, wenn der Fondsmanager das Verhaltnis
zwischen Chance und Risiko positiv einschétzt.

Der Fonds bildet keinen Index ab, und seine Anlagestrategie beruht auch nicht auf der Nachbildung der
Entwicklung eines oder mehrerer Indizes. Der Fonds verwendet keinen Referenzwert, weil der Fonds
eine benchmarkunabhangige Performance erreichen soll.
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Risikoprofil des Fonds
Risikoprofil — Wachstumsorientiert

Der Fonds eignet sich fiir wachstumsorientierte Anleger. Aufgrund der Zusammensetzung des Netto-
Fondsvermdgen besteht ein hohes Gesamtrisiko, dem auch hohe Ertragschancen gegeniberstehen.
Die Risiken kénnen inshesondere aus Wahrungs-, Bonitats- und Kursrisiken sowie aus Risiken, die aus
den Anderungen des Marktzinsniveaus resultieren, bestehen.

Erhohte Volatilitat

Der Fonds weist aufgrund seiner Zusammensetzung und des moéglichen Einsatzes von Derivaten
eine erhéhte Volatilitat auf, d. h. die Anteilpreise kdnnen auch innerhalb kurzer Zeitraume
erheblichen Schwankungen nach oben und nach unten unterworfen sein.*

Risikomanagement-Verfahren

Zur Uberwachung und Messung des mit Derivaten verbundenen Gesamtrisikos des Fonds wird der
Commitment Approach verwendet.

Bei Anwendung des Commitment Approaches kann die Verwaltungsgesellschaft fiir den Fonds maximal
bis zur H6he der Marktrisikogrenze Leverage einsetzen.

Profil des typischen Anlegers?

Die nachfolgende Einschatzung der Gesellschaft in diesem Verkaufsprospekt stellt keine
Anlageberatung dar, da die personlichen Umstande des Kunden nicht beriicksichtigt werden, sondern
soll dem (potentiellen) Anleger nur einen ersten Anhaltspunkt geben, ob der Fonds seiner
Anlageerfahrung, seiner Risikoneigung und seinem Anlagehorizont entsprechen kénnte:

Der Fonds richtet sich an alle Arten von Anlegern, die das Ziel der Vermoégensbildung bzw.
Vermdgensoptimierung verfolgen. Die Anleger sollten in der Lage sein, Wertschwankungen und
deutliche Verluste zu tragen, und keine Garantie bezuglich des Erhalts ihrer Anlagesumme bendtigen.

Der Fonds ist unter Umstanden fur Anleger nicht geeignet, die ihr Kapital innerhalb eines Zeitraums von
3 Jahren aus dem Fonds zurtickziehen wollen.

1 Es ist zu beachten, dass diese auf die mogliche zukiinftige Entwicklung gerichtete Einschatzung nicht zwingend mit den
Angaben zum Risikoindikator in den wesentlichen Anlegerinformationen Ubereinstimmt, da der Risikoindikator aufgrund
gesetzlicher Vorgaben auf Daten der Vergangenheit basiert.

2 Das Profil des typischen Anlegers beruht auf einer Prognose, wie sich der Fonds unter Beriicksichtigung seiner Anlageziele
zukunftig entwickeln wird. Es besteht keine Garantie dafiir, dass der Fonds seine Anlageziele erreicht. Die Angabe der erhdhten
Volatilitdét beruht dagegen (in Anlehnung an den im Basisinformationsblatt (PRIIP) ausgewiesenen fondsbezogenen
Risikoindikator) auf Daten der Vergangenheit. Insoweit kann es gegebenenfalls zu nicht unerheblichen Abweichungen zwischen
der auf der historischen Entwicklung fuRenden Angabe der erhdhten Volatilitat und dem Profil des typischen Anlegers kommen.
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Ausgestaltungsmerkmale der Anteilklassen des Fonds

Name der Anteilsklasse

Bankhaus Neelmeyer Rentenstrategie R

Wertpapierkennnummer A1J1GX

(WKN)

ISIN Code LU0809243487
Erstausgabedatum 4. Oktober 2012
Erstausgabepreis 103,00 EUR
(Der Erstausgabepreis

entspricht dem ersten

Anteilwert zzgl.

Ausgabeaufschlag)

Wahrung der Anteilklasse EUR

Anteilswertberechnung

An jedem Bewertungstag. Bewertungstag ist jeder Bankarbeitstag
in Luxemburg, Hamburg und Frankfurt am Main, mit Ausnahme
des 24. und 31. Dezember eines jeden Jahres.

Geschaftsjahresende des
Fonds

31. Dezember

Art der Verbriefung

Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft;

Zahlung des Ausgabepreises

Innerhalb von zwei Bankarbeitstagen

Zahlung des
Ricknahmepreises

Innerhalb von zwei Bankarbeitstagen

Mindestanlagesumme 1 Anteil
(Einmalanlage)
Mindestbetrag Folgezahlungen | 1 Anteil

Mindestbetrag Sparplan

Sparplane monatlich ab 50 Euro

Ausgabeaufschlag

bis zu 3 % des Anteilwertes

Rucknahmeabschlag

Kein Rucknahmeabschlag

Umtauschprovision

(bezogen auf den Anteilwert der zu
erwerbenden Anteile zugunsten des
jeweiligen Vermittlers / des Fonds)

Keine Umtauschprovision
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Ertragsverwendung

Ausschittend

Taxe d’abonnement

0,05% p.a.

Verwaltungsvergitung
inklusive Zentralverwaltung

bis zu 0,35 % p.a. des Wertes des Fonds, wohingegen davon auf
bis zu sieben Basispunkte eine monatliche Mindestgebihr in
Hohe von bis zu 500,- Euro gerechnet wird. Auf die Ubrigen 10
Basispunkte wird eine monatliche Mindestvergitung in Héhe von
bis zu 1.666,66 Euro berechnet. Diese Vergitung wird pro rata
monatlich nachtraglich am Monatsultimo berechnet und
ausgezahlt. Zudem wird, bezogen auf den Teilfonds, eine
Grundvergutung in Héhe von 1.450,- Euro zzgl. etwaig falliger
Umsatzsteuer monatlich berechnet.

Erfolgsvergitung

Keine

Portfolioverwaltungsgebuhr

Bis zu 0,07% p.a. des Wertes des Fonds, mindestens jedoch
416,66 Euro monatlich. Diese Vergitung wird pro Rata monatlich
nachtraglich am Monatsultimo berechnet und ausgezabhit.

Anlageberatungsgebihr

Bis zu 0,65% p.a. des Wertes des Fonds. Diese Vergutung wird
pro rata monatlich nachtraglich am Monatsultimo berechnet und
ausgezahlt.

Verwahrstellenvergitung

Bis zu 0,055 % p.a. des Netto-Fondsvermdgens, mindestens
jedoch bis zu 6000,- Euro p.a.. Diese Vergltung wird pro rata
monatlich nachtraglich am Monatsultimo berechnet und
ausgezahlt. Sie versteht sich zzgl. einer etwaig anfallenden
Umsatzsteuer.

Register- und
Transferstellenvergitung

Eine Vergltung in Hohe von 25,- Euro p.a. je Anlagekonto bzw.
40 Euro p.a. je Konto mit Sparplan und/oder Enthahmeplan sowie
eine jahrliche Grundgebuhr von bis zu 3.000,- Euro. Diese
Vergitung wird am Ende eines jeden Kalenderjahres nachtraglich
berechnet und ausgezahlt. Sie versteht sich zzgl. einer etwaig
anfallenden Umsatzsteuer.

Vertriebsstellenvergttung

entfallt

Weitere Kosten

Daneben kénnen dem Fondsvermdgen die in Artikel 11 des
Verwaltungsreglements aufgefiihrten Kosten belastet werden.
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Name der Anteilsklasse

Bankhaus Neelmeyer Rentenstrategie V

Wertpapierkennnummer A2N7QL

(WKN)

ISIN Code LU1897294564
Erstausgabedatum 03. Dezember 2018
Erstausgabepreis 100,00 EUR

(Der Erstausgabepreis

entspricht dem ersten

Anteilwert zzgl.

Ausgabeaufschlag)

Wahrung der Anteilklasse EUR

Anteilswertberechnung

An jedem Bewertungstag. Bewertungstag ist jeder Bankarbeitstag
in Luxemburg, Hamburg und Frankfurt am Main, mit Ausnahme
des 24. und 31. Dezember eines jeden Jahres.

Geschaftsjahresende des
Fonds

31. Dezember

Art der Verbriefung

Inhaberanteile werden in Globalzertifikaten verbrieft.

Zahlung des Ausgabepreises

Innerhalb von zwei Bankarbeitstagen

Zahlung des
Ricknahmepreises

Innerhalb von zwei Bankarbeitstagen

Mindestanlagesumme 1 Anteil
(Einmalanlage)
Mindestbetrag Folgezahlungen | 1 Anteil

Mindestbetrag Sparplan

Keine Sparplanfahigkeit

Ausgabeaufschlag

Kein Ausgabeaufschlag

Rucknahmeabschlag

Kein Rucknahmeabschlag

Umtauschprovision

(bezogen auf den Anteilwert der zu
erwerbenden Anteile zugunsten des
jeweiligen Vermittlers / des Fonds)

Keine Umtauschprovision

Ertragsverwendung

Ausschuttend
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Taxe d’abonnement

0,05% p.a.

Verwaltungsvergitung
inklusive Zentralverwaltung

Bis zu 0,35 % p.a. des Wertes des Fonds, wohingegen davon auf
bis zu sieben Basispunkte eine monatliche Mindestgebihr in
Hohe von bis zu 500,- Euro gerechnet wird zuztiglich einer
jahrlichen Grundvergitung in Hohe von 2.000 € p.a.. Auf die
Ubrigen 10 Basispunkte wird eine monatliche Mindestvergutung in
Hohe von bis zu 1.666,66 Euro berechnet. Diese Vergutung wird
pro rata monatlich nachtraglich am Monatsultimo berechnet und
ausgezahlt. Zudem wird fir die Tatigkeit als
Zentralverwaltungsstelle bezogen auf den Fonds eine
Grundvergutung in Hohe von 1.450, - Euro zzgl. etwaig falliger
Umsatzsteuer monatlich berechnet.

Erfolgsvergutung

keine

Portfolioverwaltungsgebuhr

Bis zu 0,07% p.a. des Wertes des Fonds, mindestens jedoch
416,66 Euro monatlich. Diese Vergutung wird pro rata monatlich
nachtraglich am Monatsultimo berechnet und ausgezahit

Anlageberatungsgebihr

Keine

Verwahrstellenvergitung

Bis zu 0,055 % p.a. des Netto-Fondsvermdgens, mindestens
jedoch bis zu 6000,- Euro p.a.. Diese Vergltung wird pro rata
monatlich nachtraglich am Monatsultimo berechnet und
ausgezahlt. Sie versteht sich zzgl. einer etwaig anfallenden
Umsatzsteuer.

Register- und
Transferstellenvergitung

Eine Vergltung in H6he von 25,- Euro p.a. je Anlagekonto bzw.
40 Euro p.a. je Konto mit Sparplan und/oder Enthahmeplan sowie
eine jahrliche Grundgebuhr von bis zu 3.000,- Euro. Diese
Vergutung wird am Ende eines jeden Kalenderjahres nachtraglich
berechnet und ausgezahlt. Sie versteht sich zzgl. einer etwaig
anfallenden Umsatzsteuer.

Vertriebsstellenvergitung

entfallt

Weitere Kosten

Daneben kdnnen dem Fondsvermoégen die in Artikel 11 des
Verwaltungsreglements aufgefiihrten Kosten belastet werden.

Angabe einer Gesamtkostenquote

Im Jahresbericht werden die im Geschéftsjahr zu Lasten des Fonds angefallenen Verwaltungskosten
offengelegt und als Quote des durchschnittlichen Fondsvolumens ausgewiesen (,Gesamtkostenquote®).
Die Verwaltungskosten setzen sich zusammen aus der Vergitung fur die Verwaltung des Fonds ggf.
einschliellich einer erfolgsabhangigen Vergutung, der Vergutung der Verwahrstelle sowie den
Aufwendungen, die dem Fonds zusétzlich belastet werden kénnen. Sofern der Fonds einen erheblichen
Teil seines Vermdgens in andere Investmentvermdgen anlegt, wird dartuber hinaus die
Gesamtkostenquote dieser Zielfonds berlcksichtigt. Die Gesamtkostenquote beinhaltet keine
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Nebenkosten und Kosten, die beim Erwerb und der VerduBerung von Vermdgensgegenstanden
entstehen  (Transaktionskosten). Die  Gesamtkostenquote wird in den  wesentlichen
Anlegerinformationen als sogenannte ,laufende Kosten* veroffentlicht.

Hinweis zum Kostenausweis

Wird der Anleger beim Erwerb von Anteilen durch Dritte beraten oder vermitteln diese den Kauf, weisen
sie ihm gegebenenfalls Kosten oder Kostenquoten aus, die nicht mit den Kostenangaben in diesem
Verkaufsprospekt und in den wesentlichen Anlegerinformationen deckungsgleich sind und die hier
beschriebene Gesamtkostenquote Ubersteigen kdnnen. Grund dafiir kann insbesondere sein, dass der
Dritte die Kosten seiner eigenen Tatigkeit (z.B. Vermittlung, Beratung oder Depotfiihrung) zusatzlich
berlicksichtigt. Darliber hinaus bertcksichtigt er ggf. auch einmalige Kosten wie Ausgabeaufschlage
und benutzt in der Regel andere Berechnungsmethoden oder auch Schatzungen fur die auf
Fondsebene anfallenden Kosten, die insbesondere die Transaktionskosten des Fonds mit umfassen.

Abweichungen im Kostenausweis konnen sich sowohl bei Informationen vor Vertragsschluss ergeben
als auch bei regelméaRigen Kosteninformationen Uber die bestehende Fondsanlage im Rahmen einer
dauerhaften Kundenbeziehung.

Verwendung der Ertrage

Die Verwendung der Ertrage fiir die jeweiligen Anteilklassen des Fonds ist in der obigen Ubersicht
dargestellt.

Falls Ertrage ausgeschuttet werden, erfolgt die Ausschittung in den von der Verwaltungsgesellschaft
von Zeit zu Zeit bestimmten Abstanden. Inhaber von Namensanteilen werden im Anteilregister mit einer
dem Betrag der Ausschittung entsprechenden Anzahl von Anteilen am Fonds bericksichtigt. Auf
ausdricklichen Wunsch werden Ausschittungen auch auf das vom Anleger anzugebende Konto
Uberwiesen. Soweit der Ausgabepreis urspringlich per Lastschrift eingezogen wurde, erfolgt eine
Auszahlung der Ausschittung auf dasselbe Konto.

Detaillierte Informationen zur Verwendung der Ertrage werden grundsétzlich auf der Internetseite der
Verwaltungsgesellschaft unter www.hansainvest.com verdffentlicht.
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VERWALTUNGSREGLEMENT

Die vertraglichen Rechte und Pflichten der Verwaltungsgesellschaft, der Verwahrstelle und des
Anlegers hinsichtlich des Fonds bestimmen sich nach dem folgenden Verwaltungsreglement. Das
Verwaltungsreglement trat erstmals am 19. September 2012 in Kraft. Es wurde beim Handels- und
Gesellschaftsregister in Luxemburg hinterlegt und ein Hinweis auf diese Hinterlegung wird auf der
Informationsplattform Recueil éléctronique des sociétés et associations (,RESA®) des Handels- und
Gesellschaftsregisters in Luxemburg veréffentlicht.

Dieses Verwaltungsreglement legt allgemeine Grundsétze fur den von der Verwaltungsgesellschaft
geman Teil | des Luxemburger Gesetzes vom 17. Dezember 2010 Gber Organismen fiir gemeinsame
Anlagen (,Gesetz vom 17. Dezember 2010“) in der Form eines fonds commun de placement
aufgelegten und verwalteten Fonds Bankhaus Neelmeyer Rentenstrategie (der ,Fonds®) fest. Der Fonds
unterliegt der Aufsicht der CSSF.

Das Verwaltungsreglement wurde letztmalig mit Wirkung zum 1. Januar 2020 geéandert und im RESA
veroffentlicht.

Artikel 1 — Der Fonds

1. Der Fonds Bankhaus Neelmeyer Rentenstrategie (,Fonds®) ist ein rechtlich unselbstandiges
Sondervermdgen (fonds commun de placement) aus Wertpapieren und sonstigen
Vermoégenswerten (,Fondsvermogen®), das von der Verwaltungsgesellschaft fir gemeinschaftliche
Rechnung der Inhaber von Anteilen (,Anleger®) unter Beachtung des Grundsatzes der
Risikostreuung verwaltet wird.

2. Die vertraglichen Rechte und Pflichten der Anleger, der Verwaltungsgesellschaft und der
Verwahrstelle sind in diesem Verwaltungsreglement geregelt, dessen gultige Fassung beim
Handels- und Gesellschaftsregister in Luxemburg hinterlegt und im RESA veroffentlicht wird. Durch
den Kauf eines Anteils erkennt der Anleger das Verwaltungsreglement sowie alle genehmigten und
durch Hinterlegungsvermerk veréffentlichten Anderungen desselben an.

3. Die Verwaltungsgesellschaft erstellt auferdem einen Verkaufsprospekt fir den Fonds
entsprechend den Bestimmungen des GrofRherzogtums Luxemburg.

4. Das Netto-Fondsvermégen (d.h. die Summe aller Vermodgenswerte abzlglich aller
Verbindlichkeiten des Fonds) muss innerhalb von sechs Monaten nach Genehmigung des Fonds
EUR 1.250.000,-- erreichen.

5. Die Anteilswertberechnung erfolgt separat fir jede Anteilklasse nach den in Artikel 6 dieses
Verwaltungsreglements festgesetzten Regeln.

Artikel 2 — Die Verwaltungsgesellschaft

1. Verwaltungsgesellschaft des Fonds ist die HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH, eine
Gesellschaft mit beschrankter Haftung nach deutschem Recht mit Sitz in Kapstadtring 8, D-22297
Hamburg. Sie wurde am 2. April 1969 gegrindet und ist im Handelsregister des Amtsgerichts
Hamburg unter der Registernummer HRB 12891 eingetragen.

2. Die Verwaltungsgesellschaft verwaltet den Fonds im eigenen Namen, jedoch ausschlielich im
Interesse und fir gemeinschaftliche Rechnung der Anteilinhaber. Sie handelt bei der Verwaltung
des Fonds unabhéngig von der Verwahrstelle. Die Verwaltungsbefugnis erstreckt sich auf die
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Ausiibung aller Rechte, die unmittelbar oder mittelbar mit den Vermoégenswerten des Fonds
zusammenhangen.

Die Verwaltungsgesellschaft legt die Anlagepolitik des Fonds unter Berlcksichtigung der
gesetzlichen und vertraglichen Anlagebeschrankungen fest. Die Verwaltungsgesellschaft ist
berechtigt, entsprechend den in diesem Verwaltungsreglement sowie in dem Verkaufsprospekt
aufgefiihrten Bestimmungen das Fondsvermégen anzulegen und sonst alle Geschéfte zu tatigen,
die zur Verwaltung des Fonds erforderlich sind.

Die Verwaltungsgesellschaft kann unter eigener Verantwortung und Kontrolle zu Lasten des
Fondsvermdgens einen Portfolioverwalter und/oder einen Anlageberater hinzuziehen oder sich
durch einen Anlageausschuss lassen.

Die Portfolioverwaltung darf nur einem Unternehmen Ubertragen werden, das eine Erlaubnis bzw.
Zulassung zur Vermégensverwaltung besitzt. Die Ubertragung der Portfolioverwaltung muss mit
den von der Verwaltungsgesellschaft festgelegten Anlagerichtlinien in Einklang stehen.

Zur Erfullung seiner Aufgaben kann sich der Portfolioverwalter und/oder Anlageberater mit
vorheriger Zustimmung der Verwaltungsgesellschaft auf eigene Kosten und auf eigene
Verantwortung Dritter natirlicher oder juristischer Personen bedienen sowie Sub-Anlageberater
hinzuziehen.

Die Verwaltungsgesellschatft ist verpflichtet, ein Risikomanagement-Verfahren zu verwenden, das
es ihr erlaubt, das mit den Anlagepositionen verbundene Risiko sowie ihren jeweiligen Anteil am
Gesamtrisikoprofil des Anlageportfolios jederzeit zu Gberwachen und zu messen. Sie muss ferner
ein Verfahren verwenden, das eine prazise und unabhangige Bewertung des Wertes der OTC-
Derivate erlaubt. Sie muss der Luxemburger Aufsichtsbehdrde regelméafig entsprechend dem von
dieser festgelegten Verfahren fir den Fonds die Arten der Derivate im Portfolio, die mit den
jeweiligen Basiswerten verbundenen Risiken, die Anlagegrenzen und die verwendeten Methoden
zur Messung der mit den Derivate-Geschaften verbundenen Risiken mitteilen.

Artikel 3 — Die Verwahrstelle

1.

Einzige Verwahrstelle des Fonds ist die DZ PRIVATBANK S.A. mit eingetragenem Sitz in 4, rue
Thomas Edison, L-1445 Strassen, Luxembourg. Die Verwahrstelle ist eine Aktiengesellschaft nach
dem Recht des GroRBherzogtums Luxemburg und betreibt Bankgeschéfte

Die Rechte und Pflichten der Verwahrstelle richten sich nach dem Gesetz vom 17. Dezember 2010,
den jeweiligen Rundschreiben und Verwaltungsanforderungen der CSSF, dem
Verwahrstellenvertrag, diesem Verkaufsprospekt und diesem Verwaltungsreglement.

a) Die Verwahrstelle 0bernimmt insbesondere folgende Aufgaben soweit gesetzlich
vorgeschrieben:

* Sicherstellung, dass die fir Rechnung des Fonds vorgenommenen Verkaufe, Ausgaben,
Rucknahmen und Aufhebungen von Anteilen den anwendbaren luxemburgischen
Vorschriften und den jeweiligen Anlagebedingungen entsprechen;

¢ Sicherstellung, dass die Berechnung des Werts der Anteile des Fonds im Einklang mit den
anwendbaren luxemburgischen Vorschriften und den Anlagebedingungen des Fonds
erfolgt;
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e Ausfuhrung der Weisungen der Verwaltungsgesellschaft bzw. eines Dritten, auf den die
Portfolioverwaltung ausgelagert ist, sofern diese nicht gegen relevante gesetzliche
Vorschriften oder die Anlagebedingungen des Fonds verstol3en;

¢ Sicherstellung, dass bei Geschéaften mit Vermégenswerten des Fonds der Gegenwert
innerhalb der Ublichen Fristen Giberwiesen wird;

¢ Sicherstellung, dass die Ertrage des Fonds im Einklang mit den anwendbaren
luxemburgischen Vorschriften und den jeweiligen Anlagebedingungen verwendet werden;

b) Die Verwahrstelle stellt sicher, dass die Cashflows des Fonds ordnungsgemaf tberwacht
werden und gewabhrleistet insbesondere, dass sdmtliche bei der Zeichnung von Anteilen des
Fonds von Anlegern oder im Namen von Anlegern geleistete Zahlungen eingegangen sind
und dass samtliche Gelder des Fonds auf Geldkonten verbucht wurden, die

i. auf den Namen des Fonds, auf den Namen der fir den Fonds handelnden
Verwaltungsgesellschaft oder auf den Namen der fiir den Fonds handelnden Verwahrstelle
eroffnet werden;

ii. bei einer in Artikel 18 Abs. 1 Buchstaben a), b) und c) der Richtlinie 2006/73/EG des
Européischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die organisatorischen
Anforderungen an Wertpapierfirmen und die Bedingungen fir die Austbung ihrer Tatigkeit
sowie in Bezug auf die Definition bestimmter Begriffe fir die Zwecke der genannten
Richtlinie (,Richtlinie 2006/73/EG") genannten Stelle er6ffnet werden; und

iii. gemaR den in Artikel 16 der Richtlinie 2006/73/EG festgelegten Grundséatze gefiihrt
werden.

Sofern Geldkonten auf den Namen der fiir den Fonds handelnden Verwahrstelle eréffnet, so
werden auf solchen Konten weder Geldmittel der zuvor genannten Stellen noch Geldmittel der
Verwahrstelle selbst zu verbuchen.

c) Die Verwahrung der Vermdgenswerte des Fonds wird wie folgt von der Verwahrstelle
ausgefuhrt:

i. FOr Finanzinstrumente, die in Verwahrung genommen werden kdnnen, muss die
Verwahrstelle sicherstellen,

e dass samtliche Finanzinstrumente, die im Depot auf einem Konto flr Finanzinstrumente
verbucht werden kdnnen, und samtliche Finanzinstrumente, die der Verwahrstelle
physisch Ubergeben werden kénnen, verwahrt werden;

e dass Finanzinstrumente, die im Depot auf einem Konto fir Finanzinstrumente verbucht
werden kdnnen, gemall den in Artikel 16 der Richtlinie 2006/73/EG festgelegten
Grundsatzen in den Bichern der Verwahrstelle auf gesonderten Konten registriert
werden, die auf den Namen der fir den Investmentfonds handelnden
Verwaltungsgesellschaft eréffnet wurden, so dass die Finanzinstrumente jederzeit
eindeutig als gemaR dem geltenden Recht im Eigentum des Fonds befindliche
Instrumente identifiziert werden kénnen;
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ii. Fuordie anderen Vermogenswerte muss die Verwahrstelle

e prifen, ob der Fonds oder die Verwaltungsgesellschaft des Fonds Eigentiimer der
betreffenden Vermoégenswerte ist, indem sie auf der Grundlage der von der
Verwaltungsgesellschaft vorgelegten Informationen oder Unterlagen, und, soweit
verfugbar, anhand externer Nachweise feststellt, ob der Fonds oder die
Verwaltungsgesellschaft des Fonds Eigentiimer ist;

e Aufzeichnungen Uber diejenigen Vermdgenswerte fiihren, bei denen sie sich
vergewissert hat, dass der Fonds oder die Verwaltungsgesellschaft des Fonds
Eigentimer ist, und die Aufzeichnungen auf dem neuesten Stand halten.

d) Die Verwahrstelle Gbermittelt der Verwaltungsgesellschaft regelméafig eine umfassende
Aufstellung sdmtlicher Vermdgenswert des Fonds.

e) Die von der Verwahrstelle verwahrten Vermégenswerte werden von der Verwahrstelle oder
einem Dritten, dem die Verwahrfunktion Ubertragen wurde, nicht fir eigene Rechnung
wiederverwendet. Als Wiederverwendung gilt jede Transaktion verwahrter Vermdgenswerte,
einschlieBlich, ohne Einschrankung, deren Ubertragung, Verpfandung, Verkauf und Leihe.

Die von der Verwahrstelle verwahrten Vermdgenswerte des Fonds dirfen nur
wiederverwendet werden, sofern und soweit

i. die Wiederverwendung der Vermégenswerte fir Rechnung des Fonds erfolgt;

ii. die Verwahrstelle den Weisungen der fir den Fonds handelnden Verwaltungsgesellschaft
Folge leistet;

iii. die Wiederverwendung dem Fonds zugutekommt sowie im Interesse der Anleger liegt; und

iv. die Transaktion durch liquide Sicherheiten hoher Qualitat geeckt ist, die der Fonds gemaf
einer Vereinbarung Uber eine Vollrechtsiibertragung erhalten hat.

Der Verkehrswert der Sicherheiten muss jederzeit mindestens so hoch sein wie der
Verkehrswert der wiederverwendeten Vermdgenswerte zuzliglich eines Zuschlags.

3. Im Falle der Insolvenz der Verwahrstelle und/oder eines in der Europaischen Union Dritten, dem
die Verwahrung von Vermogenswerten des Fonds Ubertragen wurde, dirfen die verwahrten
Vermogenswerte des Fonds nicht an die Glaubiger der Verwahrstelle und/oder dieses Dritten
ausgeschiuttet oder zu deren Gunsten verwendet werden.

4. Die Verwahrstelle kann die Verwahraufgaben nach vorgenannter Ziffer 2 lit. ¢ Fehler! V
erweisquelle konnte nicht gefunden werden. dieses Artikels auf ein anderes Unternehmen
(Unterverwahrer bzw. Lagerstellen) unter Berucksichtigung der gesetzlichen Bedingungen
auslagern. Die Unterverwahrer bzw. Lagerstellen kénnen die ihr Ubertragenen Verwahraufgaben
unter Berlicksichtigung der gesetzlichen Bedingungen ihrerseits auslagern. Die unter der Ziffer
Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. lit. a) und b) dieses Artikels b
eschriebenen Funktionen darf die Verwahrstelle nicht auf Dritte Gbertragen.

Eine entsprechende Ubersicht der etwaig ernannten Unterverwahrer wird auf der Internetseite der
Verwahrstelle zur Verfigung gestellt. Die Liste der Unterverwahrer kann sich jederzeit andern.
Aktualisierte Informationen bezuglich der Verwahrstelle, ihrer Unterverwahrer sowie samtlicher
Interessenkonflikte der Verwahrstelle, welche sich durch die Ubertragung der
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Verwahrstellenfunktion ergeben, sind auf der vorstehend genannten Internetseite sowie auf
Anfrage bei der Verwaltungsgesellschaft bzw. der Verwahrstelle erhaltlich.

5. Fur zu verwahrende Finanzinstrumente gilt des Weiteren, dass, falls das Recht eines Drittstaates
vorschreibt, dass bestimmte Finanzinstrumente bei einer ortlichen Stelle verwahrt werden mussen,
die die vorgenannte Uberwachungsvoraussetzung nicht erfiillt (,ortsanséssige Lagerstelle®), die
Verwahrstelle diese ortsansédssige Lagerstelle nur unter der Erfiillung folgender gesetzlicher
Bedingungen dennoch beauftragen kann.

e Zum einen darf es keine ortsansassige Lagerstelle geben, die die vorgenannten
Uberwachungsvoraussetzungen erfiillt.

e Weiterhin kann die Ubertragung der Verwahrung von Finanzinstrumenten an eine
ortsansassige Lagerstelle nur auf ausdriickliche Anweisung der Verwaltungsgesellschaft
stattfinden.

e AuRerdem wird die Verwaltungsgesellschaft vor der Beauftragung einer solchen
ortansassigen Lagerstelle die Anleger ordnungsgemar unterrichten.

6. Die Verwahrstelle handelt bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben unabhangig, ehrlich, redlich und
professionell und im Interesse des Fonds und seiner Anleger.

Diese Verpflichtung schlagt sich insbesondere in der Pflicht nieder, die Tatigkeiten als
Verwahrstelle so auszufiihren und zu organisieren, dass potenzielle Interessenkonflikte
weitgehend minimiert werden. Die Verwahrstelle nimmt in Bezug auf den Fonds oder die fir den
Fonds handelnde Verwaltungsgesellschaft keine Aufgaben wahr, die Interessenkonflikte zwischen
dem Fonds, seinen Anlegern, der Verwaltungsgesellschaft und ihr selbst schaffen konnten, aul3er
wenn eine funktionale und hierarchische Trennung der Ausfiihrung ihrer Aufgaben als
Verwahrstelle von ihren potenziell dazu in Konflikt stehenden Aufgaben gegeben ist und die
potenziellen Interessenkonflikte ordnungsgeman ermittelt, gesteuert, beobachtet und den Anlegern
des Fonds gegeniber offengelegt werden.

Die Aufgaben der Verwaltungsgesellschaft und der Verwahrstelle durfen nicht von ein und
derselben Gesellschaft wahrgenommen werden. Interessenkonflikte kdnnen beispielsweise
dadurch auftreten, dass zwischen der Verwaltungsgesellschaft und der Verwahrstelle eine
Konzernverbindung besteht. Soweit die DZ PRIVATBANK S.A. die Verwahrstellenfunktion
wahrnimmt, ist sie zur Wahrung der Interessen des Fonds sowie der Anleger des Fonds
verpflichtet.

Potenzielle Interessenkonflikte kdnnen sich ergeben, wenn die Verwahrstelle einzelne
Verwahraufgaben bzw. die Unterverwahrung an ein weiteres Auslagerungsunternehmen tbertragt.
Sollte es sich bei diesem weiteren Auslagerungsunternehmen um ein mit der
Verwaltungsgesellschaft oder der Verwahrstelle verbundenes Unternehmen (z.B. Konzernmutter)
handeln, so kénnten sich hieraus im Zusammenspiel zwischen diesem Auslagerungsunternehmen
und der Verwaltungsgesellschaft bzw. der Verwahrstelle potenzielle Interessenkonflikte ergeben
(z.B. konnte die Verwaltungsgesellschaft bzw. die Verwahrstelle ein mit ihr verbundenes
Unternehmen bei der Vergabe von Verwahraufgaben oder bei der Wahl des Unterverwahrers
gegentber gleichwertigen anderen Anbietern bevorzugt werden). Sollte ein solcher oder anderer
Interessenkonflikt im Zusammenhang mit der Unterverwahrung zukinftig identifiziert werden, wird
die Verwahrstelle die ndheren Umstande und ergriffenen Malinahmen zur Verhinderung bzw.
Minimierung des Interessenkonflikts in dem auf ihrer vorstehend genannten Internetseite
abgelegten Dokument offenlegen.
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Ebenso kénnen Interessenkonflikte entstehen, wenn die Verwahrstelle administrative Aufgaben
der Verwaltungsgesellschaft wahrnimmt, z.B. Aufgaben der Register- und Transferstelle oder der
Fondsbuchhaltung. Um diese potenziellen Interessenkonflikte zu steuern, ist der jeweilige
Aufgabenbereich divisional von der Verwahrstellenfunktion getrennt.

Die Verwaltungsgesellschaft und die Verwahrstelle verfigen Giber angemessene und wirksame
MaRnahmen (z.B. Verfahrensanweisungen und organisatorische MalRnahmen), um zu
gewabhrleisten, dass potenzielle Interessenkonflikte weitgehend minimiert werden. Kénnen
Interessenkonflikte nicht verhindert werden, werden die Verwaltungsgesellschaft und die
Verwahrstelle diese Konflikte identifizieren, steuern, beobachten und offenlegen, um eine
Schéadigung der Aktionarsinteressen auszuschlieRen. Die Einhaltung dieser MaRnahmen wird von
einer unabhéngigen Compliance Funktion Giberwacht.

7. Die Haftung der Verwahrstelle richtet sich nach Art. 19 des Gesetzes von 2010. Sie wird durch die
teilweise oder vollstandige Ubertragung der in ihrer Verantwortung befindlichen Vermégenswerte
auf Dritte nicht beeinflusst. Bei Verlust eines verwahrten Finanzinstruments gibt die Verwahrstelle
dem Fonds oder der fur den Fonds handelnden Verwaltungsgesellschaft unverziglich ein
Finanzinstrument gleicher Art zuriick oder erstattet einen entsprechenden Betrag. Die
Verwahrstelle haftet gegentber dem Fonds und den Anlegern des Fonds auch fur samtliche
sonstige Verluste, die diese infolge einer fahrlassigen oder vorsatzlichen Nichterflllung der
gesetzlichen Verpflichtungen der Verwahrstelle erleiden. Die Verwahrstelle haftet gem. dem
Gesetz vom 17.12.2010 sowie nach den geltenden Verordnungen nicht, wenn sie nachweisen
kann, dass der Verlust auf auf3ere Ereignisse, die nach verniinftigem Ermessen nicht kontrolliert
werden kénnen und deren Konsequenzen trotz aller angemessenen Anstrengungen nicht hatten
vermieden werden koénnen, zuriickzufiihren ist. Anleger des Fonds kdnnen die Haftung der
Verwahrstelle unmittelbar oder mittelbar Gber die Verwaltungsgesellschaft geltend machen,
vorausgesetzt, dass dies weder zur Verdopplung von Regressanspriichen noch zur
Ungleichbehandlung der Anleger fihrt.

Artikel 4 — Allgemeine Richtlinien der Anlagepolitik

Die Anlageziele und die spezifische Anlagepolitik des Fonds werden auf der Grundlage der
nachfolgenden Allgemeinen Richtlinien festgelegt. Diese Allgemeinen Richtlinien gelten fur den
gesamten Fonds, sofern und soweit in dem Verkaufsprospekt keine Ergdnzungen oder Abweichungen
hierzu enthalten sind.

Fur den Fonds dirfen nur solche Vermogenswerte erworben und verkauft werden, deren Preis den
Bewertungskriterien des Artikels 6 dieses Verwaltungsreglements entspricht.

Das Fondsvermdgen wird unter Beachtung des Grundsatzes der Risikomischung im Sinne der Regeln
von Teil | des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 und nach den in diesem Artikel nachfolgend
beschriebenen anlagepolitischen Grundsatzen und innerhalb der Anlagebeschrankungen angelegt.
Hier wird zwischen aufsichtsrechtlichen und steuerrechtlichen Anlagebeschrankungen unterschieden.
Falls die steuerrechtlichen Anlagebeschrankungen fiir den Fonds angewandt werden, so gelten diese
stets zusatzlich und unter Beriicksichtigung der aufsichtsrechtlichen Anlagebeschréankungen.
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1.

A. Aufsichtsrechtliche Anlagebeschrankungen

a)

b)

d)

e)

a)

b)

c)

Definitionen:

~geregelter Markt"

Bei einem geregelten Markt handelt es sich um einen Markt fiir Finanzinstrumente im Sinne
von Artikel 4 Nr. 21 der Richtlinie 2014/65/EU des Europaischen Parlamentes und des Rates
vom 15. Mai 2014 uber Markte fir Finanzinstrumente sowie zur Anderung der Richtlinien
2002/92/EG und 2011/61/EU.

~Wertpapiere*

Als Wertpapiere gelten

¢ Aktien und andere Aktien gleichwertige Wertpapiere (,Aktien®),

e Schuldverschreibungen und sonstige verbriefte Schuldtitel (,Schuldtitel”),

e alle anderen marktfahigen Wertpapiere, die zum Erwerb von Wertpapieren durch
Zeichnung oder Austausch berechtigen.

In diesem Zusammenhang gelten die Techniken und Instrumente im Sinne von Artikel 42 des
Gesetzes vom 17. Dezember 2010 nicht als Wertpapiere.

,Geldmarktinstrumente*

Als ,Geldmarktinstrumente“ gelten Instrumente, die Ublicherweise auf dem Geldmarkt
gehandelt werden, liquide sind und deren Wert jederzeit genau bestimmt werden kann.

,OGA"
Ein ,OGA" ist ein Organismus fur gemeinsame Anlagen.
»LOGAW*

Ein ,OGAW® ist ein Organismus fir gemeinsame Anlagen in Wertpapieren, welcher der
Richtlinie 2009/65/EG unterliegt.

Bei jedem OGAW, der aus mehreren Teilfonds zusammengesetzt ist, wird fur die Anwendung
der Anlagegrenzen jeder Teilfonds als eigener OGAW betrachtet.

Es werden ausschlie3lich

Wertpapiere und Geldmarktinstrumente erworben, die an einem geregelten Markt im Sinne
der Richtlinie 2014/65/EU zugelassen sind oder gehandelt werden;

Wertpapiere und Geldmarktinstrumente erworben, die an einem anderen geregelten Markt in
einem Mitgliedstaat der Europaischen Union (,Mitgliedstaat®), der anerkannt, fir das Publikum
offen und dessen Funktionsweise ordnungsgemal? ist, gehandelt werden;

Wertpapiere und Geldmarktinstrumente erworben, die an einer Wertpapierborse eines nicht
zur Europdischen Union gehdrenden Staates amtlich notiert sind oder an einem anderen
geregelten Markt eines nicht zur Europaischen Union gehdrenden Staates, der anerkannt, fir
das Publikum offen und dessen Funktionsweise ordnungsgemalf ist, gehandelt werden;
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d) Wertpapiere und Geldmarktinstrumente aus Neuemissionen erworben, sofern

- die Emissionsbedingungen die Verpflichtung enthalten, dass die Zulassung zur amtlichen
Notierung an einer Wertpapierbdrse oder auf einem anderen geregelten Markt, der
anerkannt, fir das Publikum offen und dessen Funktionsweise ordnungsgeman ist,
beantragt wird; und

- die Zulassung spatestens vor Ablauf eines Jahres nach der Emission erlangt wird.

Die unter dieser Ziffer 2 lit. ¢) und d) genannten Wertpapiere und Geldmarktinstrumente dirfen
nur erworben werden, soweit sie innerhalb von Nordamerika, Siudamerika, Australien
(einschlieBBlich Ozeanien), Afrika, Asien und/oder Europa amtlich notiert oder gehandelt
werden.

e) Anteile an OGAW erworben, die entsprechend der Richtlinie 2009/65/EG zugelassen wurden
und/oder andere OGA im Sinne der Buchstaben a) und b) von Artikel 1 Absatz 2 der Richtlinie
2009/65/EG unabhangig davon, ob sie in einem Mitgliedstaat niedergelassen sind, sofern

- diese OGA entsprechend solchen Rechtvorschriften zugelassen wurden, die sie einer
Aufsicht unterstellen, welche nach Auffassung der CSSF derjenigen nach dem
Gemeinschaftsrecht gleichwertig ist, und ausreichende Gewahr fur die Zusammenarbeit
zwischen den Behoérden besteht;

- das Schutzniveau der Anleger dieser OGA dem Schutzniveau der Anleger eines OGAW
gleichwertig und insbesondere die Vorschriften Uber die getrennte Verwahrung der
Vermoégenswerte, die Kreditaufnahme, die Kreditgewahrung und die Leerverkdufe von
Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten den Anforderungen der Richtlinie 2009/65/EG
gleichwertig sind,;

- die Geschéftstatigkeit der OGA Gegenstand von Halbjahres- und Jahresberichten ist, die
es erlauben, sich ein Urteil Uber das Vermdgen und die Verbindlichkeiten, die Ertrége und
die Transaktionen im Berichtszeitraum zu bilden;

- der OGAW oder andere OGA, dessen Anteile erworben werden sollen, nach seinen
Verwaltungsreglement oder ihren Grindungsunterlagen insgesamt héchstens 10% seines
Vermdgens in Anteilen anderer OGAW oder OGA anlegen darf.

f)  Sichteinlagen oder kiindbare Einlagen mit einer Laufzeit von héchstens 12 Monaten bei
Kreditinstituten getatigt, sofern das betreffende Kreditinstitut seinen Sitz in einem Mitgliedstaat
der EU hat oder, falls der Sitz des Kreditinstituts in einem Drittland liegt, es
Aufsichtsbestimmungen unterliegt, die nach Auffassung der CSSF denen des
Gemeinschaftsrechts gleichwertig sind.

g) Abgeleitete Finanzinstrumente (,Derivate®), einschlieRlich gleichwertiger bar abgerechneter
Instrumente, erworben, die an einem der unter dieser Ziffer 2 lit. a), b) oder c) bezeichneten
geregelten Markte gehandelt werden, und/oder derivative Finanzinstrumente, die nicht an
einer Borse gehandelt werden (,OTC-Derivate®), sofern

- essich bei den Basiswerten um Instrumente im Sinne von Artikel 41 Absatz 1 des Gesetzes
vom 17. Dezember 2010 oder um Finanzindizes, Zinssatze, Wechselkurse oder
Wahrungen handelt, in die der Fonds gemaR den in diesem Verwaltungsreglement
genannten Anlagezielen investieren darf;
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- die Gegenparteien bei Geschéaften mit OTC-Derivaten einer behdrdlichen Aufsicht
unterliegende Institute der Kategorien sind, die von der CSSF zugelassen wurden; und

- die OTC-Derivate einer zuverlassigen und Uberprifbaren Bewertung auf Tagesbasis
unterliegen und jederzeit auf Initiative des Fonds zum angemessenen Zeitwert verauliert,
liquidiert oder durch ein Geschéft glattgestellt werden kdnnen.

h) Geldmarktinstrumente erworben, die nicht an einem geregelten Markt gehandelt werden und
die unter die Definition von Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 fallen, sofern die
Emission oder der Emittent dieser Instrumente selbst Vorschriften tiber den Einlagen- und den
Anlegerschutz unterliegt, vorausgesetzt, diese Instrumente werden

- von einer zentralstaatlichen, regionalen oder lokalen Kérperschaft oder der Zentralbank
eines Mitgliedstaates, der Européischen Zentralbank, der Européischen Union oder der
Européischen Investitionsbank, einem Drittland oder, sofern dieser ein Bundesstaat ist,
einem Gliedstaat der FOderation oder von einer internationalen Einrichtung offentlich-
rechtlichen Charakters, der mindestens ein Mitgliedstaat angehort, begeben oder
garantiert, oder

- von einem Unternehmen begeben, dessen Wertpapiere auf den unter dieser Ziffer 2 lit. a),
b) oder c) dieses Artikels bezeichneten geregelten Markten gehandelt werden, oder

- von einem Institut, das gemafl den im Gemeinschaftsrecht festgelegten Kriterien einer
Aufsicht unterstellt ist, oder einem Institut, das Aufsichtsbestimmungen, die nach
Auffassung der CSSF mindestens so streng sind wie die des Gemeinschaftsrechts,
unterliegt und diese einhélt, begeben oder garantiert, oder

- von anderen Emittenten begeben, die einer Kategorie angehéren, die von der CSSF
zugelassen wurde, sofern flr Anlagen in diesen Instrumenten Vorschriften fir den
Anlegerschutz gelten, die denen des ersten, des zweiten oder des dritten Gedankenstrichs
dieser Ziffer 2 lit. h) gleichwertig sind und sofern es sich bei dem Emittenten entweder um
ein Unternehmen mit einem Eigenkapital von mindestens EUR 10 Millionen, das seinen
Jahresabschluss nach den Vorschriften der vierten Richtlinie 78/660/EWG erstellt und
veroffentlicht, oder um einen Rechtstrager, der innerhalb einer eine oder mehrere
borsennotierte Gesellschaften umfassenden Unternehmensgruppe fir die Finanzierung
dieser Gruppe =zustandig ist, oder um einen Rechtstrager handelt, der die
wertpapiermafige Unterlegung von Verbindlichkeiten durch Nutzung einer von einer Bank
eingeraumten Kreditlinie finanzieren soll.

3. Der Fonds darf bis zu 10% seines Fondsvermégens in andere als die unter Ziffer 2 dieses Artikels
genannten Wertpapiere und Geldmarktinstrumente anlegen.

4. Techniken und Instrumente

a) Der Fonds darf im Rahmen der Bedingungen und Einschréankungen, wie sie von der CSSF
vorgegeben werden, die im Verkaufsprospekt genannten Techniken und Instrumente
verwenden, sofern diese Verwendung im Hinblick auf eine effiziente Verwaltung des Fonds
erfolgt. Beziehen sich diese Transaktionen auf die Verwendung von Derivaten, so missen die
Bedingungen und Grenzen mit den Bestimmungen des Gesetzes vom 17. Dezember 2010
Ubereinstimmen.
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b)

Dariiber hinaus ist es dem Fonds nicht gestattet, bei der Verwendung von Techniken und
Instrumenten von seiner in dem Verkaufsprospekt beschriebenen Anlagepolitik abzuweichen.

Die Verwaltungsgesellschaft muss gemafl Artikel 42 Absatz 1 des Gesetzes vom
17. Dezember 2010 ein Risikomanagement-Verfahren verwenden, das es ihr erlaubt, das mit
den Anlagepositionen verbundene Risiko sowie ihren jeweiligen Anteil am Gesamtrisikoprofil
des Anlageportfolios jederzeit zu Uberwachen und zu messen. Die Verwaltungsgesellschaft
hat dabei sicherzustellen, dass das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko der verwalteten
Fonds den Gesamtnettowert deren Portfolios nicht tiberschreitet. Insbesondere stiitzt sie sich
bei der Bewertung der Bonitat der Vermdgenswerte nicht ausschlief3lich und automatisch auf
Ratings, die von Ratingagenturen im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 lit. b der Verordnung
1060/2009/EG des Europdaischen Parlaments und des Rates vom 16. September 2009 uber
Ratingagenturen abgegeben worden sind. Das fur den Fonds angewandte Verfahren zur
Messung des Risikos sowie etwaige spezifischere Informationen sind im Verkaufsprospekt
dargestellt. Der Fonds darf als Teil seiner Anlagepolitik und im Rahmen der Grenzen von
Artikel 43 Absatz 5 des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 Anlagen in Derivate tatigen, sofern
das Gesamtrisiko der Basiswerte die Anlagegrenzen von Artikel 43 des Gesetzes vom 17.
Dezember 2010 nicht Giberschreitet. Investiert der Fonds in indexbasierte Derivate, so werden
diese Anlagen bei den Anlagegrenzen von Artikel 43 des Gesetzes vom 17. Dezember 2010
nicht berlcksichtigt. Wenn ein Derivat in ein Wertpapier oder ein Geldmarktinstrument
eingebettet ist, muss es hinsichtlich der Einhaltung der Vorschriften von Artikel 42 des
Gesetzes vom 17. Dezember 2010 mitbericksichtigt werden.

Die Verwaltungsgesellschaft kann geeignete Dispositionen treffen und mit Einverstandnis der
Verwahrstelle weitere Anlagebeschréankungen aufnehmen, die erforderlich sind, um den
Bedingungen in jenen Landern zu entsprechen, in denen Anteile vertrieben werden sollen.

5. Risikostreuung

a)

b)

Es diarfen maximal 10% des Netto-Fondsvermégens in  Wertpapieren oder
Geldmarktinstrumenten, die von ein und derselben Einrichtung ausgegeben werden, angelegt
werden. Der Fonds darf nicht mehr als 20% seines Netto-Vermodgens in Einlagen bei ein und
derselben Einrichtung anlegen.

Das Ausfallrisiko der Gegenpartei bei Geschaften des Fonds mit OTC-Derivaten darf folgende
Séatze nicht tberschreiten:

e 10% des Netto-Fondsvermégens, wenn die Gegenpartei ein Kreditinstitut im Sinne von
Artikel 41 Absatz 1 Buchstabe f) des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 ist; und

e 5% des Netto-Fondsvermoégens in allen anderen Féallen.

Der Gesamtwert der Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von Emittenten, bei denen der
Fonds jeweils mehr als 5% des Fondsvermégens angelegt hat, darf 40% des Wertes seines
Nettovermdgens nicht Ubersteigen. Diese Begrenzung findet keine Anwendung auf Einlagen
und auf Geschéfte mit OTC-Derivaten, die mit Finanzinstituten getatigt werden, welche einer
behdordlichen Aufsicht unterliegen.

Ungeachtet der einzelnen in Buchstabe a) dieser Ziffer 5 genannten Obergrenzen darf der
Fonds bei ein und derselben Einrichtung hoéchstens 20% des Fondsvermdgens in einer
Kombination aus

e von dieser Einrichtung begebenen Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten und/oder
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e Einlagen bei dieser Einrichtung und/oder
¢ von dieser Einrichtung erworbenen OTC-Derivaten
investieren.

c) Die unter dieser Ziffer 5 Buchstabe a) Satz 1 dieses Artikels genannte Anlagegrenze von 10%
des Netto-Fondsvermdgens erhéht sich in den Fallen auf 35% des Netto- Fondsvermdogens,
in denen die zu erwerbenden Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente von einem
Mitgliedstaat, seinen Gebietskdrperschaften, einem Drittstaat oder von internationalen
Einrichtungen 6ffentlich-rechtlichen Charakters, denen mindestens ein Mitgliedstaat angehort,
begeben, oder garantiert werden.

d) Die unter dieser Ziffer 5 Buchstabe a) Satz 1 genannte Anlagegrenze von 10% des Netto-
Fondsvermdgens erhdht sich in den Fallen auf 25% des Netto-Fondsvermdgens, in denen die
zu erwerbenden Schuldverschreibungen von einem Kreditinstitut ausgegeben werden, das
seinen Sitz in einem Mitgliedstaat hat und kraft Gesetzes einer besonderen o6ffentlichen
Aufsicht unterliegt, durch die die Inhaber dieser Schuldverschreibungen geschiitzt werden
sollen. Insbesondere missen die Erlése aus der Emission dieser Schuldverschreibungen
nach dem Gesetz in Vermdgenswerten angelegt werden, die wahrend der gesamten Laufzeit
der Schuldverschreibungen in ausreichendem Malle die sich daraus ergebenden
Verpflichtungen abdecken und die mittels eines vorrangigen Sicherungsrechts im Falle der
Nichterfullung durch den Emittenten fir die Rickzahlung des Kapitals und die Zahlung der
angefallenen Zinsen zur Verfligung stehen.

Legt der Fonds mehr als 5% seines Netto-Fondsvermégens in Schuldverschreibungen im
Sinne des vorstehenden Absatzes an, die von ein und demselben Emittenten begeben
werden, darf der Gesamtwert dieser Anlage 80% des Wertes des Netto-Fondsvermogens des
Fonds nicht tiberschreiten.

e) Die unter dieser Ziffer 5 Buchstabe b) Satz 1 genannte Beschrankung des Gesamtwertes auf
40% des Netto-Fondsvermogens findet in den Fallen der Buchstaben c¢) und d) keine
Anwendung.

f)  Die unter dieser Ziffer 5 Buchstaben a) bis d) beschriebenen Anlagegrenzen von 10%, 25%
bzw. 35% des Netto-Fondsvermdgens dirfen nicht kumulativ betrachtet werden, sondern es
durfen insgesamt nur maximal 35% des Netto-Fondsvermdgens in Wertpapieren und
Geldmarktinstrumenten ein und derselben Einrichtung oder in Einlagen oder Derivate bei
derselben angelegt werden.

Gesellschaften, die im Hinblick auf die Erstellung des konsolidierten Abschlusses im Sinne
der Richtlinie 83/349/EWG des Rates vom 13. Juni 1983 aufgrund von Artikel 54 Absatz 3
Buchstabe g) des Vertrages tber den konsolidierten Abschluss (Abl. L 193 vom 18. Juli 1983,
S.1) oder nach den anerkannten internationalen Rechnungslegungsvorschriften derselben
Unternehmensgruppe angehoren, sind bei der Berechnung der in dieser Ziffer 5 Buchstaben
a) bis f) vorgesehenen Anlagegrenzen als eine einzige Einrichtung anzusehen.

Der Fonds darf 20% seines Netto-Fondsvermdgens in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente
ein und derselben Unternehmensgruppe investieren.

g) Unbeschadet der in Artikel 48 des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 festgelegten
Anlagegrenzen kann die Verwaltungsgesellschaft fir den Fonds die in Artikel 43 des Gesetzes
vom 17. Dezember 2010 genannten Obergrenzen fur Anlagen in Aktien und/oder Schuldtitel
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ein und desselben Emittenten auf héchstens 20% des Netto- Fondsvermégens anheben,
wenn die Nachbildung eines von der CSSF anerkannten Aktien- oder Schuldtitelindex das Ziel
der Anlagepolitik des Fonds ist. Voraussetzung hierfir ist jedoch, dass:

e die Zusammensetzung des Index hinreichend diversifiziert ist;

e der Index eine adaquate Bezugsgrundlage fur den Markt darstellt, auf den er sich bezieht,
und

e der Index in angemessener Weise verdffentlicht wird.

Die vorgenannte Anlagegrenze erhoht sich auf 35% des Netto- Fondsvermdgens in den
Fallen, in denen es aufgrund aul3ergewohnlicher Marktverhaltnisse gerechtfertigt ist,
insbesondere auf geregelten Markten, auf denen bestimmte Wertpapiere oder
Geldmarktinstrumente stark dominieren. Diese Anlagegrenze gilt nur fur die Anlage bei einem
einzigen Emittenten.

h) Unbeschadet des unter Artikel 43 des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 Gesagten, dirfen
unter Wahrung des Grundsatzes der Risikostreuung bis zu 100% des Netto-Fondsvermégens
in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente angelegt werden, die von einem Mitgliedstaat,
seinen Gebietskorperschaften, einem OECD-Mitgliedstaat oder von internationalen
Organismen o6ffentlich-rechtlichen Charakters, denen ein oder mehrere Mitgliedstaaten
angehdoren, begeben oder garantiert werden. Das Netto-Fondsvermdgen muss Wertpapiere
halten, die im Rahmen von mindestens sechs verschiedenen Emissionen begeben worden
sind, wobei die Wertpapiere aus einer einzigen Emission 30% des jeweiligen Netto-
Fondsvermdgens nicht Uberschreiten dirfen.

i) Es ist der Verwaltungsgesellschaft nicht gestattet, die von ihr verwalteten OGAW
nach Teil | des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 dazu zu benutzen, eine Anzahl an
mit Stimmrechten verbundenen Aktien zu erwerben, die es ihr ermdglichen, einen
nennenswerten Einfluss auf die Geschéftsfihrung eines Emittenten auszuiben.

i)  Weiter darf die Verwaltungsgesellschaft fir den Fonds
- bis zu 10% der stimmrechtslosen Aktien ein und desselben Emittenten,

- bis zu 10% der ausgegebenen Schuldverschreibungen ein und desselben
Emittenten,

- nicht mehr als 10% der Geldmarktinstrumente ein und desselben Emittenten
erwerben.

k) Die unter Nr. 5 Buchstaben i) und j) genannten Anlagegrenzen finden keine
Anwendung, soweit es sich um

- Wertpapiere und Geldmarktinstrumente handelt, die von einem EU- Mitgliedstaat
oder dessen Gebietskorperschaften oder von einem Staat, der kein Mitgliedstaat
der Européischen Union ist, begeben oder garantiert werden;

- Wertpapiere und Geldmarktinstrumente handelt, die von einer internationalen
Korperschaft o6ffentlich-rechtlichen Charakters begeben werden, der ein oder
mehrere EU-Mitgliedstaaten angehdren;
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- Aktien handelt, die der Fonds an dem Kapital einer Gesellschaft eines Drittlandes
besitzt, die ihr Vermdgen im Wesentlichen in Wertpapieren von Emittenten anlegt,
die in diesem Drittland anséssig sind, wenn eine derartige Beteiligung fir den Fonds
aufgrund der Rechtsvorschriften dieses Staates die einzige Moglichkeit darstellt,
Anlagen in Wertpapieren von Emittenten dieses Staates zu tatigen. Diese
Ausnahmeregelung gilt jedoch nur unter der Voraussetzung, dass die Gesellschaft
des Staates aul3erhalb der Europédischen Union in ihrer Anlagepolitik die in Artikel
43, 46 und 48 Absatz 1 und 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 festgelegten
Grenzen beachtet. Bei der Uberschreitung der in den Artikeln 43 und 46 des
Gesetzes vom 17. Dezember 2010 genannten Grenzen findet Artikel 49 des
Gesetzes vom 17. Dezember 2010 sinngem&fR Anwendung.

- Aktien handelt, die von einer oder mehreren Investmentgesellschaften am Kapital
von Tochtergesellschaften gehalten werden, die ausschlieBlich fur die
Investmentgesellschaft oder -gesellschaften Verwaltungs-, Beratungs- oder
Vertriebstétigkeiten in dem Staat, in dem die Tochtergesellschaft niedergelassen
ist, austben, im Hinblick auf die Ricknahme von Anteilen auf Wunsch der
Anteilinhaber.

6. Flussige Mittel

Der Fonds kann grundsatzlich flussige Mittel in  Form von Anlagekonten
(Kontokorrentkonten) und Tagesgeld halten, die jedoch nur akzessorischen Charakter haben
dirfen.

7. Bezugsrechte

Bei der Ausiibung von Bezugsrechten, die an Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente
geknupft sind, die Teil seines Vermdgens sind, muss ein OGAW die in diesem Artikel
vorgesehenen Anlagegrenzen nicht notwendigerweise einhalten.

Werden die in diesem Artikel genannten Anlagebeschrankungen unbeabsichtigt oder in
Folge der Ausibung von Bezugsrechten Uberschritten, so hat die Verwaltungsgesellschaft
bei ihren Verkaufen als vorrangiges Ziel die Normalisierung der Lage unter
Berlcksichtigung der Interessen der Anleger anzustreben.

Unbeschadet ihrer Verpflichtung, auf die Einhaltung des Grundsatzes der Risikostreuung
zu achten, kénnen neu zugelassene OGAW wéhrend eines Zeitraumes von sechs Monaten
nach ihrer Zulassung von den in Nr. 5 a) bis h) genannten Anlagegrenzen abweichen.

8. Kredite und Belastungsverbote

a) Das Fondsvermégen darf nicht verpfandet oder sonst belastet, zur Sicherung
Ubereignet oder zur Sicherung abgetreten werden, es sei denn, es handelt sich um
Kreditaufnahmen im Sinne des nachstehenden Buchstaben b) oder um
Sicherheitsleistungen im Rahmen der Abwicklung von Geschéften mit Finanzinstrumenten.

b) Kredite zu Lasten des Fondsvermdgens durfen nur kurzfristig und bis zu einer Hohe
von 10% des Netto-Fondsvermdgens aufgenommen werden. Ausgenommen hiervon
ist der Erwerb von Fremdwé&hrungen durch ,Back-to-Back®- Darlehen.

€c) Zu Lasten des Fondsvermdgens dirfen weder Kredite gewdahrt noch fir Dritte
Burgschaftsverpflichtungen eingegangen werden, wobei dies dem Erwerb von noch
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nicht voll eingezahlten Wertpapieren, Geldmarktinstrumenten oder anderen
Finanzinstrumenten gemalf Artikel 41 (1) Buchstaben e), g) und h) des Gesetzes vom
17. Dezember 2010 nicht entgegensteht.

9.  Weitere Anlagerichtlinien
a) Wertpapierleerverkaufe sind nicht zulassig.

b) Das Fondsvermdgen darf nicht in Immobilien, Edelmetallen oder Zertifikaten Uber
solche Edelmetalle, Edelmetallkontrakten, Waren oder Warenkontrakten angelegt
werden.

10. Die in diesem Artikel genannten Anlagebeschrdnkungen beziehen sich auf den Zeitpunkt
des Erwerbs der Wertpapiere. Werden die Prozentsatze nachtréglich durch
Kursentwicklungen oder aus anderen Griinden als durch Zuk&ufe Uberschritten, so wird
die Verwaltungsgesellschaft unverziglich unter Beriicksichtigung der Interessen der
Anleger eine Ruckfuhrung in den vorgegebenen Rahmen anstreben.

11. Die in diesem Artikel genannten Anlagebeschréankungen beziehen sich auf den Zeitpunkt des
Erwerbs der Wertpapiere. Werden die Prozentsatze nachtréglich durch Kursentwicklungen oder
aus anderen Griunden als durch Zuk&ufe Uberschritten, so wird die Verwaltungsgesellschaft
unverzuglich unter Berlcksichtigung der Interessen der Anleger eine Ruckfuhrung in den
vorgegebenen Rahmen anstreben.

B. Steuerrechtliche Anlagebeschrénkungen

Wird in der fondsspezifischen Anlagepolitik in dem Verkaufsprospekt aufgefiihrt, dass es sich bei dem
Fonds um einen Aktienfonds bzw. Mischfonds handelt, so gelten folgende, in Verbindung mit den
aufgefuihrten aufsichtsrechtlichen Anlagebeschrankungen, Bedingungen:

. Bei einem Aktienfonds handelt es sich um einen Fonds, welcher fortlaufend mindestens 51 %
seines Fondsvermdgens in Kapitalbeteiligungen anlegt.

° Bei einem Mischfonds handelt es sich um einen Fonds, welcher fortlaufend mindestens 25 %
seines Fondsvermdgens in Kapitalbeteiligungen anlegt.

Kapitalbeteiligungen sind:

1. zum amtlichen Handel an einer Bérse zugelassene oder an einem anderen organisierten Markt
notierte Anteile an einer Kapitalgesellschaft,

2. Anteile an einer Kapitalgesellschaft, die keine Immobilien-Gesellschaft ist und die

e in einem Mitgliedstaat oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens Uber den
Europdischen Wirtschaftsraum anséssig sind und dort der Ertragsbesteuerung fir
Kapitalgesellschaften unterliegen und nicht von ihr befreit ist, oder

e in einem Drittstaat anséassig sind und dort einer Ertragsbesteuerung fur Kapitalgesellschaften
in H6he von mindestens 15 % unterliegt und nicht von ihr befreit ist

3. Investmentanteile an Aktienfonds in Hohe von 51 % des Wertes des Investmentanteils,

4. Investmentanteile an Mischfonds in H6he von 25 % des Wertes des Investmentanteils oder
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Anteile an anderen Investmentvermdgen in Hohe der bewertungs-taglich veréffentlichten Quote
ihres Wertes, zu der sie tatsachlich in die vorgenannten Anteile an Kapitalgesellschaften anlegen;
soweit keine tatsachliche Quote verodffentlicht wird, in Hohe der in den Anlagebedingungen
(Grundungsunterlagen bzw. Verkaufsprospekt) des anderen Investmentvermdgens festgelegten
Mindestquote.

Mit Ausnahme der Féalle der Ziffern 3., 4. oder 5. dieses Abschnitts gelten Investmentanteile nicht
als Kapitalbeteiligungen.

Artikel 5 — Anteile

1.

Anteile sind Anteile an dem Fonds. Die Anteile am Fonds werden in der im Verkaufsprospekt
genannten Art der Verbriefung und Stiickelung ausgegeben. Sofern Namensanteile ausgegeben
werden, werden diese von der Register- und Transferstelle in das fir den Fonds gefihrte
Anteilregister eingetragen. In diesem Zusammenhang werden den Anlegern Bestatigungen
betreffend die Eintragung in das Anteilregister an die im Anteilregister angegebene Adresse
zugesandt. Ein Anspruch der Anleger auf Auslieferung effektiver Stiicke besteht weder bei der
Ausgabe von Inhaberanteilen noch bei der Ausgabe von Namensanteilen.

Alle Anteile an dem Fonds haben grundsatzlich die gleichen Rechte, es sei denn die
Verwaltungsgesellschaft beschlie3t gemaR Ziffer 3 dieses Artikels, innerhalb des Fonds
verschiedene Anteilklassen auszugeben.

Die Verwaltungsgesellschaft kann beschlie3en, innerhalb des Fonds von Zeit zu Zeit zwei oder
mehrere Anteilklassen vorzusehen. Die Anteilklassen kénnen sich in ihren Merkmalen und Rechten
nach der Art der Verwendung ihrer Ertrage, nach der Gebuhrenstruktur, hinsichtlich der Anleger
(Anlegerkreis), die Anteile erwerben und halten dirfen oder anderen spezifischen Merkmalen und
Rechten unterscheiden. Alle Anteile sind vom Tage ihrer Ausgabe an in gleicher Weise an
Ertragen, Kursgewinnen und am Liquidationserlos ihrer jeweiligen Anteilklasse beteiligt. Sofern fur
den Fonds Anteilklassen gebildet werden, findet dies unter Angabe der spezifischen Merkmale
oder Rechte im Verkaufsprospekt Erwéhnung.

Durch Beschluss der Geschéftsfuhrung der Verwaltungsgesellschaft kénnen Anteilklassen des
Fonds einem Anteilsplit unterzogen werden.

Durch Beschluss der Geschéftsfuhrung der Verwaltungsgesellschaft kdnnen Anteilklassen
innerhalb des Fonds zusammengelegt werden.

Artikel 6 — Anteilwertberechnung

1.

2.

Das Netto-Fondsvermdgen des Fonds lautet auf Euro (EUR) (,Referenzwahrung®).

Der Wert eines Anteils (,Anteilwert”) lautet auf die im Verkaufsprospekt angegebene Wahrung
(,Fondswahrung®), sofern nicht fir etwaige weitere Anteilklassen im Verkaufsprospekt eine von der
Fondswahrung abweichende Wahrung angegeben ist (,Anteilklassenwahrung®).

Der Anteilwert wird von der Verwaltungsgesellschaft oder einem von ihr Beauftragten unter Aufsicht
der Verwahrstelle an jedem Bankarbeitstag, der zugleich Bérsentag in Luxemburg, Frankfurt am
Main und Hamburg ist, mit Ausnahme des 24. und 31. Dezember eines jeden Jahres
(,Bewertungstag®) berechnet und bis auf zwei Dezimalstellen gerundet. .

Die Verwaltungsgesellschaft kann fur den Fonds eine abweichende Regelung treffen, wobei zu
berlicksichtigen ist, dass der Anteilwert mindestens zweimal im Monat zu berechnen ist.
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Die Verwaltungsgesellschaft kann jedoch beschliel3en, den Anteilwert am 24. und 31. Dezember
eines Jahres zu ermitteln, ohne dass es sich bei diesen Wertermittlungen um Berechnungen des
Anteilwertes an einem Bewertungstag im Sinne des vorstehenden Satz 1 dieser Ziffer 3 handelt.
Folglich kénnen die Anleger keine Ausgabe, Riicknahme und/oder Umtausch von Anteilen auf
Grundlage eines am 24. Dezember und/oder 31. Dezember eines Jahres ermittelten Anteilwertes
verlangen.

4.  Zur Berechnung des Anteilwertes wird der Wert der zu dem Fonds gehdérenden Vermégenswerte
abziglich der Verbindlichkeiten des Fonds (,Netto- Fondsvermégen®) an jedem Bewertungstag
ermittelt und durch die Anzahl der am Bewertungstag im Umlauf befindlichen Anteile des Fonds
geteilt.

5. Soweit in Jahres- und Halbjahresberichten sowie sonstigen Finanzstatistiken aufgrund gesetzlicher
Vorschriften oder gemafl den Regelungen dieses Verwaltungsreglements Auskunft Gber die
Situation des Fondsvermdgens des Fonds insgesamt gegeben werden muss, werden die
Vermogenswerte des Fonds in die Referenzwdhrung umgerechnet. Das Netto-Fondsvermégen
wird nach folgenden Grundsétzen berechnet:

a) Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, abgeleitete Finanzinstrumente (Derivate) sowie sonstige
Anlagen, die an einer Wertpapierbdrse amtlich notiert sind, werden zum letzten verfligbaren
Kurs, der eine verlassliche Bewertung gewahrleistet, des dem Bewertungstag
vorhergehenden Bdrsentages bewertet.

Die Verwaltungsgesellschaft kann fir den Fonds festlegen, dass Wertpapiere,
Geldmarktinstrumente, abgeleitete Finanzinstrumente (Derivate) sowie sonstige Anlagen, die
an einer Wertpapierbérse amtlich notiert sind, zum letzten verfligbaren Schlusskurs, der eine
verlassliche Bewertung gewahrleistet, bewertet werden. Dies findet im Verkaufsprospekt
Erwahnung.

Soweit Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, abgeleitete Finanzinstrumente (Derivate) sowie
sonstige Anlagen an mehreren Wertpapierboérsen amtlich notiert sind, ist die Bérse mit der
hochsten Liquiditat maf3geblich.

b) Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, abgeleitete Finanzinstrumente (Derivate) sowie sonstige
Anlagen, die nicht an einer Wertpapierbdrse amtlich notiert sind (oder deren Bérsenkurs z.B.
aufgrund mangelnder Liquiditat als nicht reprasentativ angesehen werden), die aber an einem
geregelten Markt gehandelt werden, werden zu einem Kurs bewertet, der nicht geringer als
der Geldkurs und nicht hoher als der Briefkurs des dem Bewertungstag vorhergehenden
Handelstages sein darf und den die Verwaltungsgesellschaft nach Treu und Glauben fir den
bestmoéglichen Kurs halt, zu dem die Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, abgeleitete
Finanzinstrumente (Derivate) sowie sonstige Anlagen verkauft werden kdnnen.

Die Verwaltungsgesellschaft kann fir den Fonds festlegen, dass Wertpapiere,
Geldmarktinstrumente, abgeleitete Finanzinstrumente (Derivate) sowie sonstige Anlagen, die
nicht an einer Wertpapierboérse amtlich notiert sind (oder deren Borsenkurse z.B. aufgrund
mangelnder Liquiditat als nicht reprasentativ angesehen werden), die aber an einem
geregelten Markt gehandelt werden, zu dem letzten dort verfugbaren Kurs, den die
Verwaltungsgesellschaft nach Treu und Glauben fur den bestmdglichen Kurs héalt, zu dem die
Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, abgeleitete Finanzinstrumente (Derivate) sowie sonstige
Anlagen verkauft werden koénnen, bewertet werden. Dies findet im Verkaufsprospekt
Erwahnung.
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c)

d)

e)

9)

h)

OTC-Derivate werden auf einer von der Verwaltungsgesellschaft festzulegenden und
Uberprifbaren Grundlage auf Tagesbasis bewertet.

Anteile an OGAW bzw. OGA werden grundsatzlich zum letzten vor dem Bewertungstag
festgestellten Riucknahmepreis angesetzt oder zum letzten verfligbaren Kurs, der eine
verlassliche Bewertung gewahrleistet, bewertet. Falls fiir Investmentanteile die Ricknahme
ausgesetzt ist oder keine Riicknahmepreise festgelegt werden, werden diese Anteile ebenso
wie alle anderen Vermdgenswerte zum jeweiligen Verkehrswert bewertet, wie ihn die
Verwaltungsgesellschaft nach Treu und Glauben, allgemein anerkannten und nachprifbaren
Bewertungsregeln festlegt.

Falls die jeweiligen Kurse nicht marktgerecht sind, falls die unter b) genannten
Finanzinstrumente nicht an einem geregelten Markt gehandelt werden und falls fiir andere als
die unter Buchstaben a) bis d) genannten Finanzinstrumente keine Kurse festgelegt wurden,
werden diese Finanzinstrumente ebenso wie die sonstigen gesetzlich zuléssigen
Vermodgenswerte zum jeweiligen Verkehrswert bewertet, wie ihn die Verwaltungsgesellschaft
nach Treu und Glauben, allgemein anerkannten und nachprifbaren Bewertungsregeln (z.B.
geeignete Bewertungsmodelle unter Beriicksichtigung der aktuellen Marktgegebenheiten)
festlegt.

Die flussigen Mittel werden zu deren Nennwert zuzlglich Zinsen bewertet.

Forderungen, z.B. abgegrenzte Zinsanspriche und Verbindlichkeiten, werden grundsétzlich
zum Nennwert angesetzt.

Der Marktwert von Wertpapieren, Geldmarktinstrumenten, abgeleiteten Finanzinstrumenten
(Derivate) und sonstigen Anlagen, die auf eine andere Wahrung als die Fondwéhrung lauten,
wird zu dem unter Zugrundelegung des WM/Reuters-Fixing um 17.00 Uhr (16.00 Uhr
Londoner Zeit) ermittelten Devisenkurs des dem Bewertungstag vorhergehenden
Borsentages in die entsprechende Fondswahrung umgerechnet. Gewinne und Verluste aus
Devisentransaktionen, werden jeweils hinzugerechnet oder abgesetzt.

Die Verwaltungsgesellschaft kann fir den Fonds festlegen, dass Wertpapiere,
Geldmarktinstrumente, abgeleitete Finanzinstrumente (Derivate) sowie sonstige Anlagen, die
auf eine andere Wahrung als die Fondswahrung lauten, zu dem unter Zugrundelegung des
am Bewertungstag ermittelten Devisenkurs in die Fondswéahrung umgerechnet werden.
Gewinne und Verluste aus Devisentransaktionen werden jeweils hinzugerechnet oder
abgesetzt. Dies findet im Verkaufsprospekt Erwahnung.

Das Netto-Fondsvermdgen wird um die Ausschuttungen reduziert, die gegebenenfalls an die
Anleger des Fonds gezahlt wurden.

Die Anteilwertberechnung erfolgt nach den vorstehend aufgefiihrten Kriterien fur jeden Fonds
separat. Soweit jedoch innerhalb des Fonds Anteilklassen gebildet wurden, erfolgt die daraus
resultierende Anteilwertberechnung innerhalb des Fonds nach den vorstehend aufgefuhrten
Kriterien fur jede Anteilklasse getrennt.

Artikel 7 — Einstellung der Berechnung des Anteilwertes

1.

Die Verwaltungsgesellschaft ist berechtigt, die Berechnung des Anteilwertes zeitweilig
einzustellen, wenn und solange Umstande vorliegen, die diese Einstellung erforderlich machen und
wenn die Einstellung unter Berticksichtigung der Interessen der Anleger gerechtfertigt ist. Dies ist
insbesondere der Fall:
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a) wahrend der Zeit, in der eine Borse oder ein anderer geregelter Markt, an/auf welcher(m) ein
wesentlicher Teil der Vermdgenswerte notiert oder gehandelt werden, aus anderen Griinden
als gesetzlichen oder Bankfeiertagen, geschlossen ist oder der Handel an dieser Bérse bzw.
an dem entsprechenden Markt ausgesetzt bzw. eingeschrankt wurde;

b) in Notlagen, wenn die Verwaltungsgesellschaft ber Fondsanlagen nicht verfiigen kann oder
es ihr unmaglich ist, den Gegenwert der Anlagekaufe oder -verkaufe frei zu transferieren oder
die Berechnung des Anteilwertes ordnungsgemaR durchzufiihren;

c) bei Unterbrechung der Nachrichtenverbindung oder wenn aus irgendeinem Grund der Wert
eines Vermodgenswertes nicht schnell oder genau genug bestimmt werden kann.

Solange die Berechnung des Nettoinventarwertes pro Anteil zeitweilig eingestellt ist, werden auch
die Ausgabe, Ricknahme und der Umtausch von Anteilen eingestellt.

Anleger, welche einen Zeichnungsantrag bzw. Ricknahmeauftrag oder einen Umtauschantrag
gestellt haben, werden von einer Einstellung der Anteilwertberechnung unverziglich benachrichtigt
und nach Wiederaufnahme der Anteilwertberechnung unverziglich davon in Kenntnis gesetzt.

Zeichnungs-, Rucknahme-, bzw. Umtauschantrége verfallen im Falle einer Einstellung der
Berechnung des Nettoinventarwertes automatisch. Der Anleger bzw. potentielle Anleger wird
dariber informiert, dass nach der Wiederaufnahme der Berechnung des Nettoinventarwertes die
Zeichnungs-, Ricknahme-, bzw. Umtauschantrage erneut eingereicht werden missen.

Artikel 8 — Ausgabe von Anteilen

1.

Anteile werden an jedem Bewertungstag zum Ausgabepreis ausgegeben. Ausgabepreis ist der
Anteilwert gemal3 Artikel 6 Ziffer 4 dieses Verwaltungsreglements, zuziglich eines
Ausgabeaufschlages, dessen maximale Hohe fur den Fonds in dem Verkaufsprospekt aufgefuhrt
ist. Der Ausgabepreis kann sich um Geblhren oder andere Belastungen erhdhen, die in den
jeweiligen Vertriebslandern anfallen.

Sofern der Fonds Namensanteile herausgibt, kdnnen Zeichnungsantrége fir den Erwerb von
Namensanteilen bei der Verwaltungsgesellschaft und einer etwaigen Vertriebsstelle eingereicht
werden. Diese entgegennehmenden Stellen sind zur unverziglichen Weiterleitung der
Zeichnungsantrage an die Register- und Transferstelle verpflichtet. MaRgeblich ist der Eingang der
Zeichnungsantrage bei der Register- und Transferstelle. Diese nimmt die Zeichnungsantrage im
Auftrag der Verwaltungsgesellschaft an.

Zeichnungsantrage fiir den Erwerb von Inhaberanteilen werden von der Stelle, bei der der Zeichner
sein Depot unterhélt, an die Register- und Transferstelle weitergeleitet. Maf3geblich ist der Eingang
bei der Register- und Transferstelle.

Vollstdndige Zeichnungsantrage, welche bis zu dem im Verkaufsprospekt bestimmten Zeitpunkt an
einem Bewertungstag bei der mafRgeblichen Stelle eingegangen sind, werden zum Ausgabepreis
des darauf folgenden Bewertungstages abgerechnet. Die Verwaltungsgesellschaft stellt auf jeden
Fall sicher, dass die Ausgabe von Anteilen auf der Grundlage eines dem Anleger vorher
unbekannten Anteilwertes abgerechnet wird. Sollte dennoch der Verdacht bestehen, dass ein
Anleger Late Trading betreibt, kann die Verwaltungsgesellschaft die Annahme des
Zeichnungsantrages solange verweigern, bis der Antragsteller jegliche Zweifel in Bezug auf seinen
Zeichnungsantrag ausgeraumt hat. Zeichnungsantrage, welche nach dem im Verkaufsprospekt
bestimmten Zeitpunkt an einem Bewertungstag bei der maRRgeblichen Stelle eingegangen sind,
werden zum Ausgabepreis des Ubernachsten Bewertungstages abgerechnet.
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Sollte der Gegenwert der gezeichneten Namensanteile zum Zeitpunkt des Eingangs des
vollstandigen Zeichnungsantrages bei der Register- und Transferstelle nicht zur Verfligung stehen
oder der Zeichnungsantrag fehlerhaft oder unvollstandig sein, gilt der Zeichnungsantrag als mit
dem Datum bei der Register- und Transferstelle eingegangen, an dem der Gegenwert der
gezeichneten Anteile zur Verfligung steht bzw. der Zeichnungsantrag ordnungsgemar vorliegt.

Die Inhaberanteile werden bei Eingang des Ausgabepreises bei der Verwahrstelle bzw. bei der
Register- und Transferstelle im Auftrag der Verwaltungsgesellschaft von der Verwahrstelle bzw.
der Register- und Transferstelle Gibertragen, indem sie der Stelle gutgeschrieben werden, bei der
der Zeichner sein Depot unterhalt.

Der Ausgabepreis ist innerhalb von der im Verkaufsprospekt angegebenen Anzahl von
Bankarbeitstagen nach dem entsprechenden Bewertungstag in der Fondswahrung bzw. im Falle
von mehreren Anteilklassen in der jeweiligen Anteilklassenwdhrung bei der Verwabhrstelle in
Luxemburg zahlbar.

Sofern der Gegenwert aus dem Fondsvermoégen, insbesondere aufgrund eines Widerrufs, der
Nichteinléosung einer Lastschrift oder aus anderen Grinden, abfliet, nimmt die
Verwaltungsgesellschaft die jeweiligen Anteile im Interesse des Fonds zuriick. Etwaige, sich auf
das Fondsvermdgen negativ auswirkende, aus der Ricknahme der Anteile resultierende
Differenzen hat der Antragsteller zu tragen.

Im Falle von Sparplanen wird von jeder der fir das erste Jahr vereinbarten Zahlungen héchstens
ein Drittel fur die Deckung von Kosten verwendet werden und die restlichen Kosten auf alle
spateren Zahlungen gleichmaRig verteilt.

Artikel 9 — Beschrankung und Einstellung der Ausgabe von Anteilen

1.

Die Verwaltungsgesellschaft kann jederzeit aus eigenem Ermessen ohne Angabe von Griinden
einen Zeichnungsantrag zuriickweisen oder die Ausgabe von Anteilen zeitweilig beschréanken,
aussetzen oder endgiltig einstellen oder Anteile gegen Zahlung des Ricknahmepreises
zurtickkaufen, wenn dies im Interesse der Anleger, im 6ffentlichen Interesse oder zum Schutz des
Fonds bzw. des Fonds erforderlich erscheint, insbesondere wenn:

a) ein Verdachtsfall besteht, dass durch den jeweiligen Anteilinhaber mit dem Erwerb der Anteile
das ,Market Timing“, das ,Late Trading“ oder sonstige Markttechniken betrieben werden, die
der Gesamtheit der Anleger schaden kénnen,

b) der Anleger nicht die Bedingung fiir einen Erwerb der Anteile erfillt oder

c) die Anteile von einer Person mit Indizien fur einen US-Bezug erworben werden, die Anteile in
einem Staat vertrieben oder in einem solchen Staat von einer Person (z.B. US-Birger)
erworben worden sind, in dem der Fonds zum Vertrieb oder der Erwerb von Anteilen an solche
Personen nicht zugelassen ist.

In diesem Fall wird die Register- und Transferstelle bzw. die Verwahrstelle auf nicht bereits
ausgefiuhrte Zeichnungsantrage eingehende Zahlungen ohne Zinsen unverziiglich zuriickerstatten.
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Artikel 10 = Ricknahme und Umtausch von Anteilen

1.

Die Anleger sind berechtigt, jederzeit die Riicknahme ihrer Anteile zum Anteilwert gemaf Artikel 6
Ziffer 4 dieses Verwaltungsreglements, gegebenenfalls abzlglich eines etwaigen
Ricknahmeabschlages (,Ricknahmepreis®), zu verlangen. Diese Riicknahme erfolgt nur an einem
Bewertungstag. Sollte ein Ricknahmeabschlag erhoben werden, so ist dessen maximale Hoéhe flr
den Fonds in dem Verkaufsprospekt angegeben. Die Auszahlung des Ricknahmepreises
vermindert sich in bestimmten Landern um dort anfallende Steuern und andere Belastungen. Mit
Auszahlung des Riicknahmepreises erlischt der entsprechende Anteil.

Die Auszahlung des Riicknahmepreises sowie etwaige sonstige Zahlungen an die Anleger erfolgen
Uber die Verwahrstelle sowie Uber die Zahlstellen. Die Verwahrstelle ist nur insoweit zur Zahlung
verpflichtet, als keine gesetzlichen Bestimmungen, z.B. devisenrechtliche Vorschriften oder andere
von der Verwabhrstelle nicht beeinflussbare Umstande, die Uberweisung des Riicknahmepreises in
das Land des Antragstellers verbieten.

Die Verwaltungsgesellschaft kann Anteile einseitig gegen Zahlung des Rilcknahmepreises
zurtickkaufen, soweit dies im Interesse der Gesamtheit der Anleger oder zum Schutz der Anleger
oder des Fonds erforderlich erscheint, insbesondere wenn:

a) ein Verdachtsfall besteht, dass durch den jeweiligen Anteilinhaber mit dem Erwerb der Anteile
das ,Market Timing“, das ,Late Trading“ oder sonstige Markttechniken betrieben werden, die
der Gesamtheit der Anleger schaden kénnen,

b) der Anleger nicht die Bedingung fiir einen Erwerb der Anteile erfillt oder

c) die Anteile von einer Person mit Indizien fiir einen US-Bezug erworben wurden, beim Anleger
nach dem Erwerb Indizien fir einen US-Bezug festgestellt wurden, die Anteile in einem Staat
vertrieben oder in einem solchen Staat von einer Person (z.B. US- Blrger) erworben worden
sind, in dem der Fonds zum Vertrieb oder der Erwerb von Anteilen an solche Personen nicht
zugelassen ist.

Sofern unterschiedliche Anteilklassen innerhalb des Fonds angeboten werden, kann auch ein
Umtausch von Anteilen einer Anteilklasse in Anteile einer anderen Anteilklasse innerhalb des
Fonds erfolgen, sofern nicht im Verkaufsprospekt etwas Gegenteiliges bestimmt ist und wenn der
Anleger die im Verkaufsprospekt genannten Bedingungen fur eine Direktanlage in diese
Anteilklasse erflllt. In diesen Féallen wird keine Umtauschprovision erhoben.

Die Verwaltungsgesellschaft kann fir den Fonds einen Umtauschantrag zuriickweisen, wenn dies
im Interesse des Fonds oder im Interesse der Anleger geboten erscheint, insbesondere wenn:

a) in Verdachtsfall besteht, dass durch den jeweiligen Anleger mit dem Erwerb der Anteile
.Market Timing“, ,Late Trading“ oder sonstige Markttechniken betrieben werden, die der
Gesamtheit der Anleger schaden kénnen,

b) der Anleger nicht die Bedingungen fiir einen Erwerb der Anteile erfullt oder

c) die Anteile von einer Person mit Indizien fir einen US-Bezug erworben wurden, beim Anleger
nach dem Erwerb Indizien fir einen US-Bezug festgestellt wurden, die Anteile in einem Staat
vertrieben werden, in dem der Fonds bzw. die Anteilklasse zum Vertrieb nicht zugelassen ist
oder von einer Person (z.B. US-Birger) erworben worden sind, firr die der Erwerb der Anteile
nicht gestattet ist.
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Vollstandige Rucknahmeauftrage bzw. Umtauschantrage fir die Riicknahme bzw. den Umtausch
von Namensanteilen kénnen bei der Verwaltungsgesellschaft, der Vertriebsstelle und den
Zahlstellen eingereicht werden. Diese entgegennehmenden Stellen sind zur unverziiglichen
Weiterleitung der Riicknahmeauftrdge bzw. Umtauschantrage an die Register- und Transferstelle
verpflichtet. Mafgeblich ist der Eingang bei der Register- und Transferstelle. Ein
Rucknahmeauftrag bzw. ein Umtauschantrag fur die Ricknahme bzw. den Umtausch von
Namensanteilen ist dann vollstandig, wenn er den Namen und die Anschrift des Anlegers sowie
die Anzahl bzw. den Gegenwert der zuriickzugebenden oder umzutauschenden Anteile und den
Namen des Fonds angibt und wenn er von dem entsprechenden Anleger unterschrieben ist.

Vollstandige Ricknahmeauftrage bzw. Umtauschantrége fur die Ricknahme bzw. den Umtausch
von Inhaberanteilen werden durch die Stelle, bei der der Anleger sein Depot unterhélt, an die
Register — und Transferstelle weitergeleitet. Maf3geblich ist der Eingang bei der Register- und
Transferstelle.

Vollstdndige Ricknahmeauftrage bzw. vollstidndige Umtauschantrage, welche bis zu dem im
Verkaufsprospekt bestimmten Zeitpunkt an einem Bewertungstag eingegangen sind, werden zum
Anteilwert des darauf folgenden Bewertungstages, abzlglich eines etwaigen
Ricknahmeabschlages abgerechnet. Die Verwaltungsgesellschaft stellt auf jeden Fall sicher, dass
die Ricknahme bzw. der Umtausch von Anteilen auf der Grundlage eines dem Anleger vorher
unbekannten Anteilwertes abgerechnet wird. Vollstédndige Ricknahmeauftrage bzw. vollstandige
Umtauschantréage, welche nach dem im Verkaufsprospekt bestimmten Zeitpunkt an einem
Bewertungstag eingegangen sind, werden zum Anteilwert des Ubernachsten Bewertungstages,
abzuglich eines etwaigen Rucknahmeabschlages bzw. unter Bericksichtigung der
Umtauschprovision, abgerechnet.

Die Auszahlung des Ricknahmepreises erfolgt innerhalb von der im Verkaufsprospekt
angegebenen Anzahl von Bankarbeitstagen nach dem entsprechenden Bewertungstag in der
Fondswahrung bzw. im Falle von mehreren Anteilklassen in der jeweiligen Anteilklassenwahrung.
Im Fall von Namensanteilen erfolgt die Auszahlung auf ein vom Anleger anzugebendes Konto.

Sich aus dem Umtausch von Anteilen ergebende Spitzenbetrdge werden dem Anleger
gutgeschrieben.

5. Die Verwaltungsgesellschaft ist verpflichtet, die Ricknahme bzw. den Umtausch von Anteilen
wegen einer Einstellung der Berechnung des Anteilwertes zeitweilig einzustellen.

6. Die Verwaltungsgesellschaft ist nach vorheriger Genehmigung durch die Verwahrstelle unter
Wahrung der Interessen der Anleger berechtigt, erhebliche Riicknahmen erst zu tatigen, nachdem
entsprechende Vermodgenswerte des Fonds ohne Verzdgerung verkauft wurden. In diesem Falle
erfolgt die Riicknahme zum dann geltenden Ricknahmepreis. Entsprechendes gilt fir Antrage auf
Umtausch von Anteilen. Die Verwaltungsgesellschaft achtet aber darauf, dass dem Fonds
grundséatzlich ausreichende fliissige Mittel zur Verfigung stehen, damit eine Ricknahme bzw. der
Umtausch von Anteilen auf Antrag von Anlegern unter normalen Umsténden unverziglich erfolgen
kann.

Artikel 11 — Kosten
Der Fonds tragt die folgenden Kosten, soweit sie im Zusammenhang mit seinem Vermdgen entstehen:

1. Fir die Verwaltung des Fonds erhdlt die Verwaltungsgesellschaft aus dem betreffenden
Fondsvermdgen eine Vergltung deren Ho6he, Berechnung und Auszahlung in dem
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Verkaufsprospekt aufgefiihrt ist. Diese Vergutung versteht sich zuzlglich einer etwaigen
Umsatzsteuer.

Daneben kann die Verwaltungsgesellschaft oder ggf. der/die Anlageberater/Fondsmanager aus
dem Vermogen des Fonds eine wertentwicklungsorientierte Zusatzvergitung (,Performance-Fee*)
erhalten. Die prozentuale Héhe, Berechnung und Auszahlung der Performance-Fee sind fiir den
Fonds in dem Verkaufsprospekt aufgeftihrt.

2. Der Anlageberater kann aus dem Fondsvermdgen oder aus der Vergitung der
Verwaltungsgesellschaft eine Vergutung erhalten, deren maximale Hohe, Berechnung und
Auszahlung fur den Fonds in dem Verkaufsprospekt aufgefiihrt sind. Diese Verglitung versteht sich
zuziglich einer etwaigen Umsatzsteuer.

3. Der Portfolioverwalter kann aus dem Fondsvermbégen oder aus der Vergltung der
Verwaltungsgesellschaft eine Vergiutung erhalten, deren maximale Hdhe, Berechnung und
Auszahlung fiir den Fonds in dem Verkaufsprospekt aufgefiihrt sind. Diese Vergltung versteht sich
zuzlglich einer etwaigen Umsatzsteuer.

4. Die Verwahrstelle und die Zentralverwaltungsstelle erhalten aus dem Fondsvermégen flr die
Erfallung ihrer Aufgaben aus dem Verwahrstellenvertrag eine im Grofl3herzogtum Luxemburg
bankubliche Vergitung. Die Hohe der Berechnung und Auszahlung ist im Verkaufsprospekt
aufgefuhrt. Diese Vergitungen verstehen sich zuzlglich einer etwaigen Umsatzsteuer.

5. Die Register- und die Transferstelle erhalt aus dem Fondsvermogen fur die Erfullung ihrer
Aufgaben eine im GrofRherzogtum Luxemburg bankibliche Vergitung, die sich aus einer festen
Grundvergutung sowie einem Festbetrag je Registereintrag zusammensetzen kann. Die Hohe der
Vergitungen und die Auszahlung sind im Verkaufsprospekt aufgefuihrt. Diese Vergitungen
verstehen sich zuziglich einer etwaigen Umsatzsteuer.

6. Die Vertriebsstelle kann aus dem Fondsvermégen eine Vergltung erhalten, deren maximale Hohe,
Berechnung und Auszahlung flr den Fonds in dem Verkaufsprospekt aufgefuhrt sind. Diese
Vergltung versteht sich zuzuglich einer etwaigen Umsatzsteuer.

7. Der Fonds tragt neben den vorgenannten Kosten auch die folgenden Kosten, soweit sie im
Zusammenhang mit seinem Vermégen entstehen:

a) Kosten, die im Zusammenhang mit dem Erwerb, dem Halten und der VerédufRerung von
Vermoégensgegenstanden anfallen, insbesondere bankibliche Spesen flr Transaktionen in
Wertpapieren und sonstigen Vermdgenswerten und Rechten des Fonds und deren
Verwahrung sowie bankibliche Kosten fir die Verwahrung von ausléandischen
Investmentanteilen im Ausland,;

b) alle fremden Verwaltungs- und Verwahrungsgebihren, die von anderen
Korrespondenzbanken und/oder Clearingstellen (z.B. Clearstream Banking S.A.) fur die
Vermdgenswerte des Fonds in Rechnung gestellt werden, sowie alle fremden Abwicklungs-,
Versand- und Versicherungsspesen, die im Zusammenhang mit den Wertpapiergeschaften
des Fonds in Fondsanteilen anfallen;

c) die Transaktionskosten der Ausgabe und Riicknahme von Fondsanteilen;

d) dariber hinaus werden der Verwaltungsgesellschaft, der Verwahrstelle, der
Zentralverwaltungsstelle sowie der Register- und Transferstelle die im Zusammenhang mit
dem Fondsvermdgen anfallenden eigenen Auslagen und sonstigen Kosten sowie die durch
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die erforderliche Inanspruchnahme Dritter entstehenden Auslagen und sonstigen Kosten,
insbesondere far die Auswahl, Erschlieung und Nutzung etwaiger
Lagerstellen/Unterverwahrstellen, erstattet. Die Verwahrstelle erhadlt des Weiteren
bankibliche Spesen;

e) Steuern, die auf das Fondsvermdgen, dessen Einkommen und die Auslagen zu Lasten des
Fonds erhoben werden;

f) Kosten fiir die Rechts- und Steuerberatung, die der Verwaltungsgesellschaft oder der
Verwahrstelle entstehen, wenn sie im Interesse der Anleger des Fonds handelt;

g) Kosten des Wirtschaftsprifers;

h) Kosten fir die Erstellung, Vorbereitung, Hinterlegung, Veréffentlichung, den Druck und den
Versand samtlicher Dokumente fiir den Fonds, insbesondere etwaiger Anteilzertifikate, des
Verkaufsprospektes, ,der wesentlichen Anlegerinformationen, der Jahres- und
Halbjahresberichte, der Vermdgensaufstellungen, der Mitteilungen an die Anleger, der
Einberufungen, der Vertriebsanzeigen bzw. Antrage auf Bewilligung in den Landern, in denen
die Anteile des Fonds vertrieben werden sollen sowie die Korrespondenz mit den betroffenen
Aufsichtsbehérden;

i) die Verwaltungsgebihren, die fir den Fonds bei Behdrden zu entrichten sind, insbesondere
die Verwaltungsgebihren der CSSF und anderer Luxemburger Aufsichtsbehdrden sowie der
Aufsichtsbehdrden anderer Staaten sowie die Gebuhren fiir die Hinterlegung der Dokumente
des Fonds;

j)  Kosten im Zusammenhang mit einer etwaigen Borsenzulassung;

k) Kosten fur die Werbung und solche, die unmittelbar im Zusammenhang mit dem Anbieten und
dem Verkauf von Anteilen anfallen;

[)  Versicherungskosten;

m) Vergiltungen, Auslagen und sonstige Kosten der Zahlstellen, der Vertriebsstellen sowie
anderer im Ausland notwendig einzurichtender Stellen, die im Zusammenhang mit dem Fonds
anfallen;

n) Zinsen, die im Rahmen von Krediten anfallen, die gemaR Artikel 4 des Verwaltungs-
reglements aufgenommen werden kénnen;

0) Auslagen eines etwaigen Anlageausschusses;
p) Auslagen des Aufsichtsrates;
g) weitere Kosten der Verwaltung einschlielich Kosten fur Interessenverbande;

r)  Kosten fur die Bonitatsbeurteilung des Fonds durch national und international anerkannte
Rating-Agenturen und

s) angemessene Kosten fiir das Risikocontrolling.

Samtliche vorbezeichnete Kosten, Gebuhren und Ausgaben verstehen sich zuziglich einer
etwaigen Umsatzsteuer.
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Samtliche Kosten werden zunéchst den ordentlichen Ertragen und den Kapitalgewinnen und
zuletzt dem Fondsvermdégen angerechnet.

Die Kosten fur die Grindung des Fonds und die Erstausgabe von Anteilen werden zu Lasten des
Fondsvermdgens lber die ersten flinf Geschaftsjahre abgeschrieben.

Artikel 12 — Verwendung der Ertréage

1.

Die Verwaltungsgesellschaft kann die in dem Fonds erwirtschafteten Ertrdge an die Anleger des
Fonds ausschitten oder diese Ertrdge in dem Fonds thesaurieren. Dies findet fir den Fonds in
dem Verkaufsprospekt Erwahnung.

Zur Ausschittung kdnnen die ordentlichen Nettoertrége sowie realisierte Gewinne kommen. Ferner
kénnen die nicht realisierten Gewinne sowie sonstige Aktiva zur Ausschittung gelangen, sofern
das Netto-Fondsvermdgen des Fonds insgesamt aufgrund der Ausschittung nicht unter einen
Betrag von EUR 1.250.000,00 sinkt.

Ausschittungen werden auf die am Ausschittungstag ausgegebenen Anteile ausgezahit.
Ausschittungen kénnen ganz oder teilweise in Form von Gratisanteilen vorgenommen werden.
Eventuell verbleibende Bruchteile kbnnen bar ausgezahlt werden. Ertrage, die funf Jahre nach
Veroffentlichung einer Ausschittungserklarung nicht geltend gemacht wurden, verfallen zugunsten
des Fonds.

Ausschuttungen an Inhaber von Namensanteilen erfolgen grundsatzlich durch die Re-Investition
des Ausschittungsbetrages zu Gunsten des Inhabers von Namensanteilen. Sofern dies nicht
gewlnscht ist, kann der Inhaber von Namensanteilen innerhalb von 10 Tagen nach Zugang der
Mitteilung Uber die Ausschittung bei der Register- und Transferstelle die Auszahlung auf das von
ihm angegebene Konto beantragen. Ausschittungen an Inhaber von Inhaberanteilen erfolgen in
der gleichen Weise wie die Auszahlung des Ricknahmepreises an die Inhaber von
Inhaberanteilen.

Artikel 13 — Rechnungsjahr und Abschlussprifung

1.

Das Rechnungsjahr des Fonds beginnt am 1. Januar eines jeden Jahres und endet am 31.
Dezember des darauffolgenden Jahres.

Das erste Rechnungsjahr begann mit Grindung des Fonds und endete am 31.12.2013.

Die Jahresabschlisse des Fonds werden von einem Wirtschaftspriifer kontrolliert, der von der
Verwaltungsgesellschaft ernannt wird.

Spatestens vier Monate nach Ablauf eines jeden Geschéftsjahres verotffentlicht die
Verwaltungsgesellschaft einen gepriften Jahresbericht entsprechend den Bestimmungen des
GroRRherzogtums Luxemburg.

Zwei Monate nach Ende der ersten Halfte des Geschaftsjahres verdffentlicht die
Verwaltungsgesellschaft einen ungepriften Halbjahresbericht. Der erste Bericht war ein geprufter
Jahresbericht zum 31. Dezember 2013. Sofern dies fir die Berechtigung zum Vertrieb in anderen
Landern erforderlich ist, kdnnen zuséatzlich geprifte und ungeprifte Zwischenberichte erstellt
werden.
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Artikel 14 Veroffentlichungen

1.

Anteilwert, Ausgabe- und Riicknahmepreise sowie alle sonstigen Informationen kénnen bei der
Verwaltungsgesellschaft, der Verwahrstelle, jeder Zahlstelle und der Vertriebsstelle erfragt werden.
Sie werden auflerdem in den jeweils erforderlichen Medien eines jeden Vertriebslandes
verodffentlicht.

Der aktuelle Verkaufsprospekt, die ,wesentlichen Anlegerinformationen® sowie die Jahres- und
Halbjahresberichte des Fonds kdnnen auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft unter
www.hansainvest.com kostenlos abgerufen werden. Der aktuelle Verkaufsprospekt, die
,wesentlichen Anlegerinformationen® sowie die Jahres- und Halbjahresberichte des Fonds sind am
Sitz der Verwaltungsgesellschaft, der Verwahrstelle, bei den Zahlstellen und der Vertriebsstelle
auch kostenlos in einer Papierfassung erhaltlich.

Der jeweils gultige Verwahrstellenvertrag, die Satzung der Verwaltungsgesellschaft sowie die
Register- und Transferstellenvertrage konnen bei der Verwaltungsgesellschaft an ihrem
Gesellschaftssitz eingesehen werden.

Artikel 15 - Verschmelzung des Fonds

1.

Der Vorstand der Verwaltungsgesellschaft kann durch Beschluss gemafll nachfolgenden
Bedingungen beschlieBen, den Fonds in einen anderen OGAW, der von derselben
Verwaltungsgesellschaft verwaltet wird oder der von einer anderen Verwaltungsgesellschaft
verwaltet wird, zu Ubertragen. Die Verschmelzung kann insbesondere in folgenden Féllen
beschlossen werden:

e sofern das Netto-Fondsvermdgen an einem Bewertungstag unter einen Betrag gefallen ist,
welcher als Mindestbetrag erscheint, um den Fonds in wirtschaftlich sinnvoller Weise zu
verwalten. Die Verwaltungsgesellschaft hat diesen Betrag mit EUR 3 Millionen festgesetzt.

e sofern es wegen einer wesentlichen Anderung im wirtschaftlichen oder politischen Umfeld
oder aus Ursachen wirtschaftlicher Rentabilitét nicht als wirtschaftlich sinnvoll erscheint, den
Fonds zu verwalten.

Der Vorstand der Verwaltungsgesellschaft kann ebenfalls beschlieBen einen anderen Fonds oder
Teilfonds, der von derselben oder von einer anderen Verwaltungsgesellschaft verwaltet wird, in
den Fonds aufzunehmen.

Verschmelzungen sind sowohl zwischen zwei Luxemburger Fonds bzw. Teilfonds (inldndische
Verschmelzung) als auch zwischen Fonds bzw. Teilfonds die in zwei unterschiedlichen
Mitgliedsstaaten der europdischen Union niedergelassen sind (grenziberschreitende
Verschmelzung) mdoglich.

Eine solche Verschmelzung ist nur insofern vollziehbar als die Anlagepolitik des einzubringenden
Fonds oder Teilfonds nicht gegen die Anlagepolitik des aufnehmenden Fonds verstoRt.

Die Durchfuihrung der Verschmelzung vollzieht sich wie eine Aufldsung des einzubringenden Fonds
oder Teilfonds und eine gleichzeitige Ubernahme samtlicher Vermdgensgegenstande durch den
aufnehmenden Fonds bzw. Teilfonds. Die Anleger des einbringenden Fonds bzw. Teilfonds
erhalten Anteile des aufnehmenden Fonds bzw. Teilfonds, deren Anzahl sich auf der Grundlage
des Anteilwertverhdltnisses der betroffenen Fonds bzw. Teilfonds zum Zeitpunkt der Einbringung
errechnet und gegebenenfalls einen Spitzenausgleich.

Seite 90 von 96


http://www.hansainvest.de/

10.

Sowohl der aufnehmende Fonds bzw. Teilfonds als auch der libertragende Fonds bzw. Teilfonds
informieren die Anleger in geeigneter Form Uber die geplante Verschmelzung und entsprechend
den Vorschriften der jeweiligen Vertriebslander des aufnehmenden oder einzubringenden Fonds
bzw. Teilfonds.

Die Anleger des aufnehmenden und des Ubertragenden Fonds bzw. Teilfonds haben wahrend
drei3ig Tagen das Recht, ohne Zusatzkosten die Riicknahme aller oder eines Teils ihrer Anteile
zum einschlagigen Anteilwert oder, soweit moéglich, den Umtausch in Anteile eines anderen Fonds
bzw. Teilfonds mit &hnlicher Anlagepolitik, der von derselben Verwaltungsgesellschaft oder einer
anderen Gesellschaft verwaltet wird, mit der die Verwaltungsgesellschaft durch eine gemeinsame
Verwaltung oder Kontrolle oder durch wesentliche direkte oder indirekte Beteiligung verbunden ist,
zu verlangen. Das Recht wird ab dem Zeitpunkt wirksam, zu dem die Anteilinhaber des
Ubertragenden und des aufnehmenden Fonds bzw. Teilfonds Uber die geplante Verschmelzung
unterrichtet werden, und erlischt funf Bankarbeitstage vor dem Zeitpunkt der Berechnung des
Umtauschverhéltnisses.

Bei einer Verschmelzung zwischen zwei oder mehreren Fonds bzw. Teilfonds koénnen die
betroffenen Fonds bzw. Teilfonds die Zeichnungen, Ricknahmen oder Umtéausche von Anteilen
zeitweilig aussetzen, wenn eine solche Aussetzung aus Grinden des Anteilinhaberschutzes
gerechtfertigt ist.

Die Durchfiihrung der Verschmelzung wird von einem unabhéngigen Wirtschaftsprifer geprift und
bestatigt. Den Anlegern des Ubertragenden und des Gibernehmenden Fonds bzw. Teilfonds sowie
der jeweils zustandigen Aufsichtsbehérde wird auf Anfrage kostenlos eine Kopie des Berichts des
Wirtschaftsprifers zur Verfigung gestellt.

Das vorstehend Gesagte gilt gleichermaf3en fir die Verschmelzung von Anteilklassen innerhalb
des Fonds.

Artikel 16 — Aufldsung des Fonds

1.

Der Fonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. Unbeschadet dieser Regelung kann der Fonds
jederzeit durch die Verwaltungsgesellschaft aufgelést werden, insbesondere sofern seit dem
Zeitpunkt der Auflegung erhebliche wirtschaftliche und/oder politische Anderungen eingetreten
sind.

Die Auflosung des Fonds erfolgt zwingend in folgenden Fallen:

a) wenn die Verwahrstellenbestellung gekindigt wird, ohne dass innerhalb von zwei Monaten
eine neue Verwahrstelle bestellt wird;

b) wenn Uber die Verwaltungsgesellschaft das Insolvenzverfahren ertffnet wird und keine andere
Verwaltungsgesellschaft sich zur Ubernahme des Fonds bereit erklart oder die
Verwaltungsgesellschaft liquidiert wird,;

c) wenn das Fondsvermdgen wahrend mehr als sechs Monaten unter einem Betrag von EUR
312.500,00 bleibt;

d) in anderenim Gesetz vom 17. Dezember 2010 vorgesehenen Fallen.

Wenn ein Tatbestand eintritt, der zur Auflésung des Fonds fiihrt, wird die Ausgabe von Anteilen
eingestellt. Die Riicknahme von Anteilen bleibt weiter méglich, wenn dabei die Gleichbehandlung
der Anleger gewahrleistet ist. Die Verwahrstelle wird den Liquidationserlds, abzuglich der
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Liquidationskosten und Honorare, auf Anweisung der Verwaltungsgesellschaft oder
gegebenenfalls der von derselben oder von der Verwahrstelle im Einvernehmen mit der
Aufsichtsbehérde ernannten Liquidatoren unter den Anlegern des Fonds nach deren Anspruch
verteilen. Nettoliquidationserlose, die nicht bis zum Abschluss des Liquidationsverfahrens von
Anlegern eingezogen worden sind, werden von der Verwahrstelle nach Abschluss des
Liquidationsverfahrens fir Rechnung der berechtigten Anleger bei der Caisse des Consignation im
GroRRherzogtum Luxemburg hinterlegt, bei der diese Betrdge verfallen, wenn Anspriiche darauf
nicht innerhalb der gesetzlichen Frist geltend gemacht werden.

Die Anleger, deren Erben, Glaubiger oder Rechtsnachfolger kbnnen weder die vorzeitige Auflésung
noch die Teilung des Fonds beantragen.

Die Auflosung des Fonds gemall diesem Artikel wird entsprechend den gesetzlichen
Bestimmungen von der Verwaltungsgesellschaft im RESA und in mindestens zwei tUberregionalen
Tageszeitungen, darunter mindestens eine luxemburgische Tageszeitung, veroffentlicht.

Artikel 17 — Verjahrung

Forderungen der Anleger gegen die Verwaltungsgesellschaft oder die Verwahrstelle kénnen nach
Ablauf von 5 Jahren nach Entstehung des Anspruchs nicht mehr gerichtlich geltend gemacht werden;
davon unbertihrt bleibt die in Artikel 16 Ziffer 3 dieses Verwaltungsreglements enthaltene Regelung.

Artikel 18 — Anwendbares Recht, Gerichtsstand und Vertragssprache

1.

Das Verwaltungsreglement des Fonds unterliegt dem Recht des Grof3herzogtums Luxemburg.
Gleiches gilt fir die Rechtsbeziehungen zwischen den Anlegern, der Verwaltungsgesellschaft und
der Verwahrstelle, sofern nicht unabhangig davon eine andere Rechtsordnung diese
Rechtsbeziehungen besonderen Regelungen unterstellt. Insbesondere gelten in Erganzung zu den
Regelungen dieses Verwaltungsreglements die Vorschriften des Gesetzes vom 17. Dezember
2010. Das Verwaltungsreglement ist bei dem Handels- und Gesellschaftsregister in Luxemburg
hinterlegt. Jeder Rechtsstreit zwischen Anlegern, der Verwaltungsgesellschaft und der
Verwahrstelle unterliegt der Gerichtsbarkeit des zustéandigen Gerichts im Gerichtsbezirk
Luxemburg im GroRBherzogtum Luxemburg. Die Verwaltungsgesellschaft und die Verwahrstelle
sind berechtigt, sich selbst und den Fonds der Gerichtsbarkeit und dem Recht eines jeden
Vertriebslandes zu unterwerfen, soweit es sich um Anspriiche der Anleger handelt, die in dem
betreffenden Land anséssig sind und im Hinblick auf Angelegenheiten, die sich auf den Fonds
beziehen.

Im Falle eines Rechtsstreits ist der deutsche Wortlaut dieses Verwaltungsreglements maf3geblich.
Die Verwaltungsgesellschaft und die Verwahrstelle kdnnen im Hinblick auf Anteile des Fonds, die
an Anleger in einem nicht deutschsprachigen Land verkauft werden, fiir sich selbst und den Fonds
Ubersetzungen in den entsprechenden Sprachen solcher Lander als verbindlich erklaren, in
welchen solche Anteile zum o6ffentlichen Vertrieb berechtigt sind.

Sofern Begriffe, welche durch das Verwaltungsreglement nicht definiert sind, einer Auslegung
bedirfen, finden die Bestimmungen des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 Anwendung. Dies gilt
insbesondere fur die in Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 definierten Begriffe.
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Artikel 19 — Anderungen des Verwaltungsreglements

1. Die Verwaltungsgesellschaft kann mit Zustimmung der Verwahrstelle dieses
Verwaltungsreglement jederzeit vollstéandig oder teilweise &ndern.

2. Anderungen dieses Verwaltungsreglements werden beim Handels- und Gesellschaftsregister in
Luxemburg hinterlegt und treten, sofern nichts anderes bestimmt ist, am Tag der Unterzeichnung
in Kraft. Das Verwaltungsreglement wird im RESA veroffentlicht.

Artikel 20 — Inkrafttreten

Dieses Verwaltungsreglement mit seiner Veréffentlichung in Kraft.
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HINWEISE FUR ANLEGER AURERHALB DES GRORBHERZOGTUMS LUXEMBURG

Zusatzliche Hinweise fur Anleger in der Bundesrepublik Deutschland

Vertriebs- und Informationsstelle und Zahlstelle

Bankhaus Neelmeyer
Zweigniederlassung der Oldenburgische Landesbank AG
Am Markt 14-16, 28195 Bremen

Zeichnungsantrage, Rucknahmeauftrage sowie Umtauschantrdge konnen bei der Vertriebsstelle
eingereicht werden.

Antrage auf Ricknahme bzw. Umtausch von Anteilen kénnen auch bei der deutschen Zahlstelle
eingereicht werden. Samtliche Zahlungen an die Anleger kdnnen ebenfalls lber die vorgenannte
Zahlstelle erfolgen.

Die Vertriebs- und Informationsstellen sind nicht berechtigt, sich Eigentum oder Besitz an Geldern oder
Wertpapieren von Anlegern zu verschaffen.

Informationen, insbesondere Mitteilungen an die Anleger, aber auch die Rlcknahme- und
Ausgabepreise werden auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft (www.hansainvest.com)
veroffentlicht. Des Weiteren kénnen die Ausgabe- und Ricknahmepreise bei der vorgenannten
Zahlstelle und den Informationsstellen kostenlos erfragt werden.

Zudem werden die Anteilinhaber in der Bundesrepublik Deutschland zusatzlich mittels dauerhaftem
Datentrager in folgenden Fallen informiert:

Aussetzung der Riicknahme von Anteilen des Fonds
e Kuindigung der Verwaltung des Fonds oder dessen Abwicklung

e Anderungen des Verwaltungsreglements, sofern diese Anderungen mit den bisherigen
Anlagegrundsatzen nicht vereinbar sind, sie wesentliche Anlegerrechte beriihren oder die
Vergutungen und Aufwendungserstattungen betreffen, die aus dem Fondsvermégen
entnommen werden kénnen

e Zusammenlegung des Fonds mit einem oder mehreren anderen Fonds

Die Anderung des Fonds in einen Feeder-Fonds oder die Anderung eines Master-Fonds

Der Verkaufsprospekt, das Verwaltungsreglement, die ,wesentlichen Anlegerinformationen“ sowie die
Jahres- und Halbjahresberichte des Fonds sind am Sitz der Verwaltungsgesellschaft, der Verwahrstelle,
der luxemburgischen Zahlstelle, der deutschen Zahl- und Informationsstelle sowie der Vertriebs- und
Informationsstelle kostenlos einsehbar bzw. kostenlos in Papierform erhaltlich.

Darliber hinaus sind bei der Verwaltungsgesellschaft die Satzung der Verwaltungsgesellschaft, der
Verwahrstellenvertrag, der Register- und Transferstellenvertrag und der Zahlstellenvertrag kostenlos
einsehbar.
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Widerrufsrecht nach 8 305 Kapitalanlagegesetzbuch

Ist der Kéufer von Anteilen eines offenen Investmentvermdgens durch mindliche Verhandlungen
aulRerhalb der stdndigen Geschéaftsraume desjenigen, der die Anteile verkauft oder den Verkauf
vermittelt hat, dazu bestimmt worden, eine auf den Kauf gerichtete Willenserklarung abzugeben, so ist
er an diese Erklarung nur gebunden, wenn er sie nicht innerhalb einer Frist von zwei Wochen bei der
Verwaltungsgesellschaft oder einem Reprasentanten im Sinne des § 319 Kapitalanlagegesetzbuch
(,KAGB") in Textform widerruft; dies gilt auch dann, wenn derjenige, der die Anteile verkauft oder den
Verkauf vermittelt, keine standigen Geschaftsraume hat. Bei Fernabsatzgeschéften gilt § 312g Absatz
2 Satz 1 Nummer 8 des Birgerlichen Gesetzbuchs entsprechend.

Zur Wahrung der Frist genigt die rechtzeitige Absendung der Widerrufserklarung. Die Widerrufsfrist
beginnt erst zu laufen, wenn dem Kaufer die Durchschrift des Antrags auf Vertragsabschluss
ausgehandigt oder eine Kaufabrechnung Ubersandt worden ist und in der Durchschrift oder der
Kaufabrechnung eine Belehrung tber das Widerrufsrecht enthalten ist, die den Anforderungen des
Artikel 246 Absatz 3 Satz 2 und 3 des Einflilhrungsgesetzes zum Birgerlichen Gesetzbuch genugt. Ist
der Fristbeginn nach § 305 Absatz 2 Satz 2 KAGB streitig, trifft die Beweislast den Verkaufer.

Das Recht zum Widerruf besteht nicht, wenn der Verkaufer nachweist, dass
- der Kaufer kein Verbraucher im Sinne des § 13 des Biirgerlichen Gesetzbuchs ist oder

- erden Kaufer zu den Verhandlungen, die zum Verkauf der Anteile gefiihrt haben, auf Grund
vorhergehender Bestellung gemal § 55 Absatz 1 der Gewerbeordnung aufgesucht hat.

Ist der Widerruf erfolgt und hat der Kéufer bereits Zahlungen geleistet, so ist die Verwaltungsgesellschaft
verpflichtet, dem Kéaufer, gegebenenfalls Zug um Zug gegen Rickibertragung der erworbenen Anteile,
die bezahlten Kosten und einen Betrag auszuzahlen, der dem Wert der bezahlten Anteile am Tag nach
dem Eingang der Widerrufserklarung entspricht.

Auf das Recht zum Widerruf kann nicht verzichtet werden.
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BESONDERE INFORMATIONEN FUR ANLEGER IN DER EUROPAISCHEN UNION

(EU) UND DEM EUROPAISCHEN WIRTSCHAFTSRAUM (EWR)

Kontakt- und Informationsstelle

Zeidler Legal Process Outsourcing Ltd. mit Adresse bei 19-12 Lower Baggot Street, D02 X658 Dublin
2, Ireland,, E-Mail: facilities_agent@zeidlerlegalservices.com (“Zeidler”) wurde von der HANSAINVEST
als Kontakt- und Informationsstelle gemaf Artikel 92 (-) b) - f) der EU-Richtlinie 2009/65 (angepasst
durch Artikel 1 der EU-Richtlinie 2019/1160) zu handelstblichen Gebihren beauftragt. Dies bedeutet,
dass Zeidler die folgenden Aufgaben Gbernimmt:

1. Informieren der Anleger daruiber, wie Zeichnungs-, Rickkauf- und Riicknahmeauftrage und
Leistung weiterer Zahlungen an die Anteilseigner fur Anteile am Sondervermdgen erteilt
werden kdnnen und wie Riuckkaufs- und Ricknahmeerlése ausgezahlt werden;

2. Erleichtern der Handhabung von Informationen und des Zugangs zu Verfahren und
Vorkehrungen in Bezug auf die Wahrnehmung von Anlegerrechten aus Anteilen am
Sondervermdgen im jeweiligen Land der EU oder dem EWR,;

3. Versorgung der Anleger mit dem Prospekt, der Satzung, dem Basisinformationsblatt
(PRIIP) und dem Jahres- und Halbjahresbericht zur Ansicht und zur Anfertigung von Kopien;

4. Versorgung der Anleger mit relevanten Informationen in Bezug auf die Aufgaben, die die
Kontakt- und Informationsstelle erfillt, auf einem dauerhaften Datentrager; und

5. Fungieren als Kontaktstelle fir die Kommunikation mit der jeweiligen
Finanzmarktaufsichtsbehorde des jeweiligen Vertriebslandes in der EU oder dem EWR.

Transferstelle

Hinsichtlich der Tatigkeiten gemaf Artikel 92 (1) a) der EU-Richtlinie 2009/65 (angepasst durch Artikel
1 der EU-Richtlinie 2019/1160) gilt Folgendes:

Die Anteile kénnen bei der HANSAINVEST, der Verwahrstelle oder durch Vermittlung Dritter erworben
werden. Rucknahmeorders sind bei der Vertriebsstelle, der Zahlstelle, der Register- und Transferstelle
oder der HANSAINVEST selbst zu stellen. Anteile an dem Sondervermdgen kénnen in Depots bei
Kreditinstituten erworben werden. In diesen Fallen Ubernimmt das jeweilige Kreditinstitut die
Verwahrung und Verwaltung der Anteile. Einzelheiten werden jeweils Uber die depotfiihrende Stelle
geregelt.
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